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Die „Prawdo" bestätigt bea bolschewistischen Ereberungswiiien - Auslieferung des Baltikums und Beiiarabiens als „erste Rate" verlangt

rd. Berlin , 15 . Febr . Ein Artikel der
Moskauer „P r a w d a" , in dem sie in Erwi¬
derung auf die Angebote Churchills und Roo -
seoelts au Stalin , sich Europas zu bemächtigen,
gewiffermatzeu als „e r f 1 e Rate " die Aus¬
lieferung der baltischen Staaten
und Befsarabieus verlangte , hat in ganz
Europa berechtigtes Aufsehen erregt als Be¬
stätigung des bolschewistischen Eroberuugswil-
lens. Stalins offizielles Organ wagte es dabei
sogar, mit der verlogenen Behauptung hausie¬
ren zu gehen, dast mau in Moskau mit keinen
Auuexiousabfichteu umgehe, denn die Bevdlke -
ruug dieser Staaten habe ja selbst den Wunsch ,
der Sowjetunion eingegliedert zu werden ( !) .

Mit Vertragsbruch fing es an
Wie es sich damit in Wahrheit verhält , hat

seinerzeit die Ueberwältignng der baltischen
Länder und die von Rumänien erprehte Abtre¬
tung Beffarabiens und der Nordbukowina zur
Genüge gezeigt . Unter dem Zwang eines Ulti¬
matums hatte Moskau bekanntlich von den
Regierungen in Riga , Reval und Kowno die
Einräumung militärischer Stützpunkte
verlangt . Unter Bruch der Verträge
besetzten die Bolschewisten aber das gesamte
baltische Territorium , wo einige gekaufte Sub¬
jekte sich dann auf Befehl des Kreml dazu be¬
reit fanden, die Sowjetisierung dieser Gebiete
durchzuführen, obwohl diesen durch die Unter¬
schrift Molotows die Unabhängigkeit und
Selbständigkeit zugesichert worden war . Bal¬
tische Zeitungen weisen baruin heute mit Recht
darauf hin, dah die damalig« Einverleibung
Estlands, Lettlands und Litauens in die So¬
wjetunion unter Bruch der Abmachungen und
mit Gewalt erfolgte. Ein Blatt in Kauen
erinnert in diesem Zusammenhang daran , daß
allein in Litauen über 22 000 Men¬
schen dem sowjetischen Terror zum
Opfer gefallen find . Unter Zugrunde¬
legung dieser furchtbarem Zahlen hat der
Direktor beS Bukarester „Curental " errechnet ,
bah mindestens 1,8 Millionen Rumänen daS
gleiche Schicksal erlitten , wenn die Pläne Mos¬
kaus Äirklichkeit würden.

Stalin erfüllt Lenins Befehl
Dah der Bolschewismus sich mit solchem Ge¬

bietszuwachs nicht zufrieden geben , sondern ihn
nur als eine Etappe auf dom Wege zur Unter¬
werfung ganz Europas betrachten würde, ist
selbstverständlich . In seinem Buch „Probleme
des Leninismus " hat Stalin selbst verkün¬
det , die Vernichtung aller nichtsowje -
t i s ch e r Staaten sei ein „bolschewistisches
Grundrecht" . Die Fünfjahrespläne wa¬
ren . wie er in dem gleichen Buch zynisch ein¬
gestand — nur Mittel zur Vorberei¬
tung , der Weltrevolution , deren Trä¬
ger die Rote Armee sein sollte . „Wir haben
unbedingt die Pflicht, den revolutionären Krieg
vorzubereiten. Die Frage , wann er geführt
werden kann , muh ausschliehlich unter dem
Gesichtspunkt entschieden werden, ob die mate¬
riellen Voraussetzungen dazu vorhanden sind ."
so schrieb Lenin 1926 in seinem Buch „über
den Krieg". Dah Stalin diesen Auftrag zu
erfüllen gesonnen ist, bestätigte er bei der
Zehnjahresfeier der Roten Armee mit den
Worten : „Die Armee wirb nn Geiste des In¬
ternationalismus erzogen . Sie ist deshalb eine
ArmeederRevolution ." *

Churchills einstige Erlenntniffe
Es besteht kein Zweifel, dah Stalin auf dem

besten Wege war , sein Ziel zu erreichen . Die
ruffische Wirtschaft , die Rote Apmee hatten sich
20 Jahre lang auf den Tag vorbereitet , an
dom gleich einer zermalmenden Walze di« bol¬
schewistische Kriegsmaschine über Europa her¬
eingebrochen wäre. Schon 1919 sah Churchill
diese Entwicklung voraus , als er in einer Rede
erklärte, „die bolschewistischen Armeen mar¬
schieren um Nahrung , und Raub , und auf
ihrem Wege stehen nur kleine schwache Staaten
und Nationen , die durch den Krieg erschöpft
und erschüttert sind. Wenn Deutschland
dieser holschewistischen Pest entweder wegen
der internationalen Schwäche oder infolge
einer wirklichen Invasion unterliegt , wird es
in Stücke zerrissen werden."

Zehn Jahre später urteilte der gleiche Chur¬
chill : „Hinter dem Kommunismus steht Mos¬
kau, jene dunkle,finstere, teuflische Macht ,
die in der Welt erschienen ist — eine Bande
von Weltverschwörern, diese Verschwörerbande
richtet alle ihre Bestrebungen darauf , sämtliche
Zivilisierten Länder zu verseuchen ." Und nach
weiteren zehn Jahren rühmte er den finnischen
Widerstand gegen den Bolschewismus mit den
Worten: „Biele Illusionen über Sowjetruh -
iand sind zerstört worden. Jedermann kann
iehen. wie der Bolschewismus die Seele eines
Volkes verseucht und aushöhlt . Die Skla¬
verei des Bolschewismus ist schlim-
hte* *18 der Tod." Heute aber will derselbe

Churchill ganz Europa dieser Sklaverei auS -
liefern.
Der Führer vereitelte Moskaus Plan

Dah dieser teuflische Plan nicht gelang, ist
allein das Verdienst der deutschen Wehrmacht ,
die rechtzeitig vom Führer zum Gegenschlag
angesetzt wurde. Die gewaltigen Schlachten der
letzten 1 % Jahre und vor allem der ungeheure
Maffeneinsatz der Bolschewisten in diesem Win¬
ter haben erst erkennen laffen , welch g i g a n -
tische Rüstungen Stalin für seinen An¬
griff auf Europa vorbereitet hatte.

Diesen gefährlichen Feind niederznrinaen
und die Bedrohung ans dem Osten ein für
allemal zn beseitigen, ist die grohe Ausgabe,
die das Schicksal unserer Generation gestellt
hat. Bon ihrem Einsatz, ihrem Opfermut und

ihrer Tapferkeit hängt dieZnknnstaller
BSlker - des Abendlandes ab . die
heute zum Kamps um ihre Existenz und die
Kultur unseres Erdteils anfgernsen sind. Nie¬
mand darf sich dieser Verpflichtung entziehen.
Der Sieg wird keinem geschenkt , der nicht mit
allen Kräften nach ihm strebt .

„Rumänien wird Bessarabien niemals
abtreten !"

* Bukarest» 15. Febr . Zu den von den Sow¬
jets angemeldeten Ansprüchen bei . der künf¬
tigen Grenzziehung im Falle eines Sieges
der Sowjetunion schreibt „Porunca Vremii " :

„Rumänien wird Beffarabien niemals
wieberabtreten , selbst wenn Beffarabien
ein dauerndes blutiges sowjetisch- rumänisches

Problem bleiben mühte. Aber nicht Beffarabien
als Territorium ist für die Sowjetunion in-
tereffant, Bessarabien interessiert die Sowjets
nur als Ausgangspunkt für die künftigen
Aktionen nach der Richtung des Balkans , es
interessiert die Sowjets wegen der Donau -
Mündungen und als Landweg nach den Meer¬
engen und nach Byzanz. Wir werden niemals
zulaffen , dah in d'en Händen der Sowjets ein
Stück Land verbleibt, aus dem Moskau eine
An g r i f f s b a s i s > für künftige Be¬
drohungen machen könnte . Wenn man in
der Sowjetpreffe von neuem von der Haltung
der Bolschewisten zu Beffarabien spricht, dann
ist es uns klar , dah damit gleichzeitig von der
Sicherheit, der Freiheit und der Unabhängig-
keit unseres ganzen Landes die Rede ist.

"

Sowjetische Umsassongsoperationengescheitert
Rostow planmäßig geräumt — Schwerste Verluste des Feindes in der harten Winterschlacht

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
15. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: .

Der Feind versucht « an der Ostfront mit
immer neuen Verbänden , die er an Stelle fei¬
ner ansgebluteten Truppen in die Schlacht
wirft, durch Umfaffnngs » und Dnrchbrnchsope«
rationen zu einem entscheidenden Erfolg zu
kommen.

Die deutschen Armeen machen durch uner¬
schütterlichen Widerstand, , elasti¬
sche Kampfführnng und entschlos¬
sene Gegenangriffe die Absicht der So¬
wjets zu nichts und fügen dem Feind stets von
neuem schwerste Verluste zn.

Die bei Noworossijsk und an einigen
anderen Stellen des Kuban-Brückenkopfes vor¬
getragenen Angriffe des Feindes wurden unter
hohen blutigen Verlusten abgeschlagen.

Die Winterschlacht zwischen oer D o n m Ü n -
dang und dem Raum nördlich Kursk nahm
wieder an Heftigkeit zu. Der am mittleren
Donez in das eigene Hintergeländ « vorge-
stoffene feindliche Kavallerieverband wurde von
seinen rückwärtigen Verbindungen abgeschnit¬
ten und geht seiner Vernichtung entgegen .

tz. Helsinki . 15. Febr . Der bisherige stn-
nische Staatspräsident , Risto R y t i , wurde am
Montag mit überwältigender Stimmenmehr¬
heit i« ersten und einzigen Wahlgang für eine
weitere Amtsperiod « von zwei Jahren wie¬
der gewählL

Seit Monaten bemühten sich , der englische
Rundfunk sowie die Preffe in den Ferndstaaten
und zum Teil in den neutralen Ländern, der
Wahl des finnischen Staatspräsidenten das
Ansehen einer Entscheidung darüber zu geben ,
ob Finnland weiter an »er Seite seiner Waf¬
fenbrüder »erharren werde , oder ob es nach
der Wahl des neuen Präsidenten und der ihr
folgenden Regierungsumbildung einen Weg
aus dem Krieg , heraus einschlagen
werde .

Staatspräsident Dr . R y t i ist in den letzten
Wochen von gegnerischer Seite immer häufiger
und immer hemmungsloser als Exponent der
finnischen Kriegspartei und als Hauptverfech¬
ter jener Richtung der finnischen Politik an¬
gesprochen worden, die durch das Zusammen¬
gehen mit dem Grohdeutschen Reich und seinen
Verbündeten Finnlands Zukunft aufs Spiel
setzte . Die Antwort auf diese Versuche der
Brunuenvergiftung ist deutlicher ausgefallen,
als irgendwo im Ausland erwartet worden ist .
Von 277 gültigen Stimmen der
Wahlmänner vereinigten sich 269 auf den
bisherigen Staatspräsidenten .
Nachdem die Wahlmänner ihre Beratung am
Montagvormittag abgeschloffen hatten, herrschte
in politischen Kreisen der finnischen Haupt-
ftadt kein Zweifel darüber , dah die überwäl¬
tigende Mehrheit der Wahlmänner sich für
den Mann einsetzen würde, der in de» 27
schweren Monaten seiner bisherigen Amtszeit-
Finnlands Staatsfchiff mit sicherer Hand durch
alle Klippen h i n d ur chg e st e u e r t '
hat.

Die Wahlzeremonie vollzog sich im herge¬
brachten Rahmen : schnell , würdig und mit je¬
ner Sachlichkeit , die dem finnischen Volk unter
allen Verhältnissen zu eigen ist .

'
Das finnische Bvlk bat das Ergebnis dieser

Wahl mit tiefer Genugtuung ausge¬
nommen. ES weih, bah auch in den kommen¬
den zwei Jahren der Präsidentschaft Risto

I « Zuge der Absetznngsbewegnngen ans dem
Donezbvgen auf die vorgesehene verkürzte Ber,
teidignngsftellnng wurden planmähig und ohne
Behüldemng durch den Feind die Städte Ro¬
stow und Boroschilowgrad geräumt .

An der Front zwischen W o l ch o w und La¬
dogasee und vor Leningrad griff auch
gestern der Feind ans breiter Front an . Die
Angriffe brachen im znsammengesahten Feuer
aller Waffen zusammen. Fliegerverbände der
Luftwaffe fügten trotz schwieriger Wetterlage
den feindlichen AngrifsStruppen empfindliche
Verluste zu und schaffen über diesen Kampf¬
räumen 19 feindliche Flugzeuge ab. An der
Kronstadt - Bucht schlug eine Marine-
Küftenbatterie einen feindlichen Angriff ab .

An der nordafrikanischen Front
herrscht« gestern lebhafte Gpähtmpptätigkeit .
Tiefangriffe der Luftwaffe richteten sich wir¬
kungsvoll gegen feindliche Panzer-, GeschÜtz -
nnd Sraftfahrzengansammlnngen . In Lnst-
kämpfen schaffen deutsche Jäger 11 Dpitfire ab .

In der Straffe von Dover wurde ein Ver¬
band leichter feindlicher Seeftreitkräfte , der sich
Kap Grisnez näherte, durch das Feuer einer
Marineküstenbatterie vertrieben .

Rytis Finnlands Lebensrecht und
Zukunft unter Einsatz aller Mittel in un¬
beugsamer Entschloffenheit gesichert werden.

Wut und Enttäuschung beim Gegner
li .lv . Stockholm, 15. Febr . England hat die

Nachricht von der Wiederwahl Rytis zum fin¬
nischen Staatspräsidenten mit vernehmbarem
Unwillen und kaum verhohlener wütender
Enttäuschung ausgenommen. Eine kurze
offizielle Londoner Aeutzerung besagt , diese
Wahl bedeute also , dah Finnland seine Politik
nicht zu ändern , sondern an der militärischen
Zusammenarbeit mi .t Deutschland
festzuhalten gedenke.

Nachdem man schon während der letzten
Tage in den Hauptstädten der plutokratisch -
bolschewistischen Liga erkannt hatte , dah der
mit Nachhilfe „neutraler Freunde " Finnlands
geführte Druckversuch zur Erpreffung eines
Sonderfriedens mit völliger finnischer Unter¬
werfung unter die Sowjetunion fehlgeschlagen
war , liehen die Sowjets noch eher als ihre
angelsächsischen Verbündeten die Maske fallen,
indem sie in der Nacht und am Montagmorgen
Luftangriffe gegen Helsinki richteten .

Die letzten Londoner Telegramme in der
schwedischen Preffe vom Montagabend, die noch
vor der Wahl eingelausen waren , kündeten
bereits resigniert an, dah man nicht mit irgend¬
einer Aenderung der finnischen Haltung auf
Grund der Präsidentenwahl rechne . „Times "
erinnerte daran , wie Marschall Mannerheim
die Finnen zum „heiligen Krieg" aufgerusen
habe . Nach englischer Ansicht hätte also auch
eine Prästbentenschaft Mannerheims nichts an
dem Tatbestand geändert, der durch die Wie¬
derwahl RMis bestätigt worden ist .

Britische Flugzeuge warfen in den gestrigen
Abendstunden auf einige Orte in West¬
deutschland , zum größten Teil auf Dör¬
fer. Spreng- und Brandbomben . Die Bevölke¬
rung , vor allem in Köln , hatte Verluste . Es
entstanden Brandschäden vorwiegend in Wohn¬
vierteln. Acht der angreisenden Bomber wur¬
den abgeschoffen , vier weitere feindliche Flug¬
zeuge am Tage an der Kanalküste znm Absturz
gebracht .

Elastische Güdfront
Kd . Berlin , 15 . Febr . Bei den Berichten des

Oberkommandos der Wehrmacht über die ela¬
stische Kampfführnng an der Südfront - wird
die Räumung von Rostow und W o r o -
schilowgraö besonders beachtet werden.
Gerade Rostow ist in weiten Kreisen des deut -
schen Volkes ein besonderer Begriff, weil diese
Stadt bekanntlich schon einmal verlorenging .
Die jetzigen Operationen der Bolschewisten , die
zu der erneuten Räumung von Rostow führten,
haben sehr viel Aehnlichkeit mieden damaligen
Angriffsbewegungen.

Anscheinend setzen die Bolschewisten ihre
Offenstvstöhe immer so an , dah sie von .Norden
her auf das Operationsgebiet an der Nordküste
des Asowschen Meeres herabzustoßen ver¬
suchen. Einer solchen Kampfesweise setzt die
deutsche Führung Elastizität entgegen. Wenn
die Bolschewisten zu Umfaffungsoperationen an¬
setzen , dann werden die Bügel der angesetzten
'Zange durch . schnelle Rückwärts- und ebenso
schnelle Gegenstoßbewegungen umgebogen und
damit wirkungslos gemacht.

Wenn zu diesem Zweck der Feind auch immer
neu« Verbände in die Schlacht wirft und mit
allen Mitteln darauf abzielt, einen entscheiden¬
den Erfolg zu erringen , so stößt er im Grunde
genommen doch immer nur in die Leere seines
eigenen weiten Raumes . Gewiß, im Zuge die¬
ser elastischen Kampfführung kann es notwendig
sein , weite Strecken des im Sommer siegreich
durchschrittenen Landes wieder aufzugeben und
Städte wie Rostow und Woröschilograd aus
strategischen Zweckmäßigkeitsgründen zu räu¬
men .

Aber all diese Kampfbewegungen finden
— und diese Tatsache muß man an sich immer
wieder vor Augen halten — in Räumen statt ,
die über 1000 Kilometer von den deutschen
Grenzen entfernt liegen. Zur Zeit gehört
Rostow den Bolschewisten . Weyn die ivonne
höher steht, wird sie andere Kampfräume be¬
leuchten .

Oer Ehef der Welt-Freimaurerei
Roosevelts Bild in allen Logen in Honduras

* Madrid , 15. Febr . Die spanischen Agentur
EFE . meldet aus Tegucigalpa (Honduras ) : Der
in Guatemala ansäffige oberste Freimaurer -
Kongreß Mittelamerikas tagte in der großen
Orientloge in Tegucigalpa . Es wurde eine An¬
ordnung herausgegeben, daß alle Logen in
Honduras in ihrem Sitzungsraum ein Bild¬
nis Roosevelts aufzuhängen hätten. Roose .
vclt selbst wurde wegen seiner großen Ver¬
dienste innerhalb des Großorientordens der
Ehrentitel „Benemerito der mittelamerikani¬
schen Freimaurerei " verliehen. »

knlweder es siegen veulsekland und die mit uns ver¬
bündeten Lander und damit kuropa . oder es briebt
vom Üften ber die innerasiatisek - boisckewistiscke
Mette über den ültesten üuiturkontinent kerein .

(Aus cisr Proklamation des Führers zum 30. Januar .)

llebenvöltigende Mehrheit für Ryti
Mil 268 von 277 Stimmen wiedergewählt / Finnland setzt seinen bewährten Weg fort

Mr nnN Europa
Von Hans Wendt , Stockholm

Unsere europäischen Nachbarn sehen uns seit
kurzem mit anderen Augen an als bisher . So
lange wir „immer nur siegten"

, waren wir
unangenehm schlechthin: wir waren in den
Augen sehr vieler kaum noch ein Problem , nur
ein Alpdruck . Unsere Hinweise , auch für die
anderen zu kämpfen , für Europa , für eine
bessere Welt, — sie wurden außerhalb des
Kreises unserer direkten Freunde , von denen
aber doch viele auch noch mit Vorurteilen und
Vorstellungen der Vergangenheit behaftet blie¬
ben , bestenfalls mit wohlwollenden Augen¬
zwinkern ausgenommen, als wenn es sich —
gaüz nach angelsächsischem Vorbild — nur um
eine schöne , heuchlerische Umschreibung krasser,
imperialistischer Ziele handelte. Europäische
Neuordnung vollends? Kampf gegen Bolsche¬
wismus ? Diese Losungsworte galten als Vor¬
wand, Tarnung für die Gewinnung von Roh¬
stoffgebieten . -Viele dachten : mögen diese Deut¬
schen sich doch die Finger verbrennen,- gewinnen
sie wider Erwarten wirklich ? werden wir Ge¬
schäfte mit ihnen machen und an der Erschlie ,
tzung des Ostens Mitwirken,- werden sie be¬
siegt, um so bester : dann machen wir , von der
Gefahr deutscher Vorherrschaft befreit, wieder
Geschäfte mit den Engländern .

Halt ! — auf einmal vernehmen sie die Sig¬
nale von Stalingrad , die grimmige Trauer
des ganzen deutschen Volkes um so viele seiner
Helden im Osten,- sie beobachten die totale
deutsche Mobilmachung,- ein Volk steht auf zu
dem äußersten Schicksalskamhf um die Zukunft
oder Vernichtung. Fern vom Horizont Euro¬
pas dringt ein dumpfes Dröhnen , das die
Herzen, selbst mancher ganz Verschlafenen er¬
zittern macht. Die Krämer , nicht bloß auf dem
Festlande selbst, nein , sogar etliche drüben auf
den — ach ! — so europafremd gewordenen
Halbinseln und Inseln , sie horchen aus . Miß¬
trauisch blicken sie zu uns herüber . Ist das
nun ein neuer Trick ? Diese Deutschen sind ja
so verschlagen und beschlagen .in Verstellungs¬
künsten , in Propaganda und nicht minder auch
im „Nervenkrieg" , daß man nur eine neue List
befürchten muß. Markieren sie jetzt vielleicht
Bedrängnis , um irgend einen neuen Ueber-
raschungsstreich in gänzlich unerwarteter Rich¬
tung auszuführen ?

Solche Mutmaßungen sollen ihnen unbe¬
nommen bleiben. Uns geht es weder um die
Auguren noch um die Krämer , die Lauen,
die Spreu -im-Wtnde, uns geht es um Rettung
und Bestand , uns geht es um das wirkliche
Europa , von dem sich jetzt Herausstellen muß ,
ob es aufwachen und Deitischland in seiner
wirklichen Rolle sehen will.

Sie hlicken zwar dauernd auf uns Deutsche,
alle ringsum , aber die meisten Deutungen , so¬
wohl unseres Berhältniffes zu Europa , als
auch unseres Kampfes, besonders des großen
Krieges im Osten , gehen fehl . Sie haben noch
immer nicht begriffen, was diese Revolution
will und bedeutet, die Deutschland zu etwas
völlig Neuem geformt hat . Sie sehen immer
noch die Alldeutschen , den Kaiser, den Jnüu -
striesyndikus Stresemann oder den Zentrums -
reisenden Erzberger , den „Preußischen Mili¬
tarismus ", die Korpsstudenten, die Rausche¬
bärte, die „deutschen" Juden , die charakter¬
losen Burschen , die im Ausland entweder un¬
vernünftig arrogant oder haltlos und unter¬
würfig auftrateu . Das neue Deutschland , das
der Weltkriegssoldaten und der SA . -Männer ,
der hochqualifizierten Arbeiter und In -
genieure, von dem sie außer vielleicht ber
Olympiade und etlicher Wochenschauen wenig
gesehen , geschweige denn gelesen haben, wirb
ihnen systematisch verzerrt dargestellt , mit
allen Mitteln ber Meinungsbildung , besonders
aber durch „deutsche" Bürger (wie die Sorte
Rauschning ) , durch „objektive Augenzeugenbe¬
richte" (wie die von amerikanischen Hetzrepor¬
tern ) und durch Moralurteile (wie die einer
sogenannten „neutralen " Preffe) .

Die bolschewistische Gefahr schien ihnen
mehr oder minder ein Popanz , ein Kinder¬
schreck , an den sie, die .Aufgeklärten, so wenig
glauben wollten wie an die Schlechtigkeit der
Juden oder die hinreicheude ' Gefährlichkeit der
Freimaurerlogen . Das deutsch-sowjetische
Nichtangrifssahkommen von 1939 und den
finnisch- sowjetischen Winterkrieg 1940 nahmen
sie , von den Gegnern Deutschlands und heim¬
lichen Verbündeten entsprechend unterrichtet,
natürlich zum Anlaß, uns als Verräter an
unserem Glauben und als defacto -Freunde
ber Bolschewisten hinzustellen .^ Sie haben we¬
der den Sinn dieses genialen diplomatischen

- Aktes zur Vermeidung sofortiger Einkreisung
und Zwei-Fronten -Kriegführung , noch de »
Sinn unserer ganzen Berhältniffe zu Rußland
begriffen, der sich auf folgende einfache Formel
bringen läßt : Oeffnung und Erschließung des
Ostens, wenn möglich durch Zusammenarbeit
und mit friedlichen Mitteln . Wenn aber Po-
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len und die Sowjets , obwohl untereinander
befeindet , die Tore zum Osten verrammeln ,
wenn vollends die Bolschewisten das ihnen an¬
heimgefallene riesige russische Reich mit all
seinen Reichttimern, Rohstoffen und Millionen-
maffen zu einer einzigen ungeheuren Waffen¬
schmiede gegen die ganze Menschheit machen,
so müssen wir als die Meistbetroffenen die
Tore sprengen, die Gefahr zerstreuen, dem
Kontinente umspannenöen Drachen ein für
allemal die Giftzähne ausbrechen . Wie haben
ihn bei aller Kenntnis der aus dem Osten
dräuenden Gefahr immer noch unterschätzt ,
leider. Aber nicht in jenem Sinne , daß wir,
wie „neutrale " Zeitungen bas heute noch be¬
haupten möchten, bei richtiger Kenntnis seiner
Kräfte von dem „Eroberungskrieg " schlagartig
Abstand genommen hätten. Wir hätten nur
etwas rascher mit jeder Kraftabzweigung für
nicht existenzwichtige Zwecke Schluß gemacht.
Wir hätten gegenüber den Engländern und
manchen anderen viel frühzeitiger aktiv wer¬
den und ein etwas anderes Verfahren ein -
fchlagen können . Wir hätten weniger päda¬
gogisch von der europäischen Neuordnung und
mehr von Europas kategorischer Wahl zwi¬
schen Rettung oder Untergang gesprochen.

Heute ist es so weit, daß die Umwelt selber
diese Wahl ausdänrmern sieht. Mögen die Herr¬
schaften, die gegen unsere Neuordnung waren,
die am liebsten Europa als Kollektivwesen
überhaupt in Abrede stellten und nur ihre
Sonderintereffen züchten wollten, mit Sorgen
und Aengsten aus die Landkarte blicken. Auf
einmal gewinnt Europa , da eS von den Sow¬
jets nur als zu erobernder Rumpffortsatz ihres
asiatischen Steppenreiches bewertet wird , auch
in ihren Augen wieder Bedeutung . Obwohl
ihre Zeitungen uns nach wie vor verleum¬
den — das werden sie tun . so lange die An¬
weisungen ihrer jüdischen Aufsichtsratsmitglie¬
der und deren Hintermänner in London und
Neuyork Gültigkeit haben — , sehen die Leute
auf der Straße , die „DurchschntttS "-Europäer ,
die ehrlichen Neutralen , heute anders auf
Deutschland und das . waS wir immer „Eu¬
ropa" genannt haben . ES gab nämlich eine
solche Gemeinschaft in unserem Sinne noch
gar nicht. Wir urüsien sie erst schaffen.

Vielleicht entsteht sie auS diesem Kampf .
Vielleicht wird ein neues Europa geboren ,
gerade in diesen Tagen , da der große Orkan
auS dem Osten seinen Höhepunkt erreicht . Und
selber, wenn wir ganz einsam wären : Eu¬
ropa ist stets nurvon etlichen Tap¬
feren verteidigt und gerettet wor¬
den : diese aber haben Europa ihren
Stempel aufgedrückt . Niemand konnte
ihnen das dann mehr «erwehrend Nur wer
mithilft , wird eines Tages mitreben können .

ES gibt manche vordem gegen unS Einge¬
stellte, die blicken heute mit ängstlicher Gorge
auf unS . Sie zittern unnötig : Deutschland
wird siegen, auch wenn eS Rückschläge unter
der Wucht dieses Winters gibt . Aber eS ge¬
schieht ihnen recht, wenn sie jetzt die Realität
der bolschewistischen Gefahr entdecken. Andere,
etliche unserer wirklichen freunde und manche
unter unS selbst mögen sagen : Lohnt eS sich,
für so viele andere zu bluten : ist Deutschland
nicht der Winkelried der ganzen Welt? Tra¬
gen wir Deutsche nicht wieder einmal unsere
Haut zum Markte , im Grunde für die Jn -
tereflen der Franzosen , der Engländer , der
Schweben , Türken und Schweizer? Redet nur
ja nicht von Dank oder Undank , — dergleichen
gibt eS in der Politik und in der Geschichte
nicht , am wenigsten Dank auf Vorschuß . Aber
redet von Verantwortung . Wer sie erfaßt hat,
tut seine Pslicht .

'Sie mag hart und schwer sein,
aber sie wird sich diesmal sogar lohnen, denn
diesmal sind die Interessen Deutschlands mit
seinen Idealen und die Sache Europas mit
der Sache Deutschlands identisch.

Bei etlichen hier draußen beginnt es schon
zu dämmern. Vielleicht fällt es ihnen eines
TageS wie Schuppen von den Augen. Einst¬
weilen aber kommt es nur auf uns allein an.
In Deutschlands und ferner
Freunde L^rger steht Europa . Ohne
Deutschland würde Europa nicht nur zur
furchtbarsten Walstatt der Geschichte , es würbe
zum Schemen .

Schwere Luftangriffe auf Tobruk
und Algier

Rom, 15. Febr . Der italienische Wehrmachts¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

An der libysch - tunesischen Grenze beiderseits
lebhafte Tätigkeit von Aufklärungsabteilun¬
gen . In heftigen Zusammenstößen mit der geg¬
nerischen Luftwaffe schaffen deutsche Jäger elf
Spitfkre ab .

Unsere Bomber griffen die Hafenanlagen
von Tobruk und Algier an und riefen
ausgedehnte Brände hervor.

1800. Feindflug Oberleutnant Rudels
* Berlin , 15 . Febr . Ritterkreuzträger Ober¬

leutnant HanS - Ullrich Rubel , Flugzeugfüh-
rer in einem Sturzkampfgeschwader , führte die¬
ser Tage seinen 100 0 . Ieinöslug durch. Er
ist der erste deutsche Flieger , der diese
hohe Zahl erreicht hat . Von seinen vielen Er¬
folgen ist die Versenkung zweier Kreuzer be¬
sonders zu erwähnen. Reichsmarschall Göring
sandte an Oberleutnant Rudel ein Anerken¬
nungsschreiben. Darin beglückwünschte tr den
tapferen Offizier zu seiner bewunderns¬
werten Leistung und spricht ihm für die¬
sen Beweis höchster Etnsatzsreudigkelt und un¬
bändigen Angriffswillens , mit dem er allen
Kameraden der Luftwaffe ein leuchtendes Vor-
bild gegeben hat , seinen Dank und seine beson¬
dere Anerkennung aus .

Warum Moskau Lukoffs Tod befahl
* Sofia , 15. Febr . Zu dem Mord an dem

ehemaligen bulgarischen KriegSmintster, Re-
servegeneral L u k o s f , schreibt daS GonntagS-
abendblatt „Duma " : Tatsache ist . daß sein Tod
im I n t e r e ks e . d e r Feinde Bulga¬
riens lag. In ihm verliert Bulgarien einen
Initiator der Erneuerung .

DaS Blatt bemerkt in diesem Zusammen¬
hang, daß General Lukoff innenpolitisch al»
betonter Nationalist bekannt war , den
neuen politischen und sozialen Ideen Europas
anhing, bedingungslos die gegenwärtige bul¬
garische Außenpolitik und die militärische
Orientierung unterstützte und vom Sieg der
Achsenmächte überzeugt war.

Fliegeralarm in der ganzen Schweiz
* Berlin , 15 . Febr . Der schweizerische Luft¬

raum wurde in der Nacht zum Montag erneut
von einer größeren Zahl fremder Flugzeuge
überflogen. Alarm wurde in der ganzen
Schweiz gegeben. Zahlreiche Flakdetachements
tnh in Aktion getreten.

«

„Wir kämpfen heute um das Leben selbst
"

Reichsleiter Alfred Rofenberg sprach auf einer groben Kundgebung in Nürnberg
* Nürnberg , 15. Febr . Zu einer würdigen

Kundgebung hatte sich am Sonntag die Bevöl¬
kerung der Stabt der Reichsparteitage auf dem
Adolf -Hitler -Platz versammelt. Nach einer kur¬
zen Ansprache des stellvertretenden Gauleiters
Karl Holz , trat Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg an das Mikrophon. Wenn wir uns heute
auf diesem Platz versammelt haben , so begann
dieser getreue Mitkämpfer des Führers aus
frühesten Tagen der Bewegung seine Worte an
die Nürnberger , gedenken wir jener Stunde ,
da auf diesem Platz in endlosen Kolonnen die
nationalsozialistische Revolution zum leben,
digen Protest gegen 1918 und zugleich als
Symbol unseres Triumphes über die Verräter
jenes schmachvollen deutschen Jahres mar¬
schierte.
Das Schicksal unserer Generation
heißt Kampf

tionalsozialistischen Bewegung die konsequente
Entwicklung der politischen Geschehniffe.

Alfred Rosenberg würdigte in mitreißenden
Worten bann die heroischen Leistungen unserer
Wehrmacht vom ersten Tage des Krieges an
bis heute und rief den Versammelten zu : „Der
Sieg am Ende ist die Ernte eines Jahr¬
tausends !" Er sprach vov den Vernichtungs¬
plänen unserer Feinde gegen daS deutsche Volk
und gab die Parole aus : „Wenn schon diese
Welt unS haßt, bann hassen wir sie auch ,
und zwar mit einem tiefen Haß , der noch lange
über den Sieg hinaus währen soll . Europa ist
sür unS heute eine lebendige Realität gewor¬
ben , es ist nicht mehr abstraktes Abendland,
zusammengesetzt aus verschiedenen Kräften , die
sich zum Teil gegenseitig ausschließen . Für
dieses Europa stehen unsere Truppen mit den
Verbündeten weit im Osten . Was würde aus

Deutschland werden, wen » dieser Kampf sich
auf unserem Boden abspielen sollte?
Unbeugsamer Wille zum Sieg

So wie unsere Gegner sich mit dem Abschaum
des vergangenen Staates , den wir abgeschüttelt
haben , zur Vernichtung der europäischen Kul¬
tur verbanden, so vereinigt uns gegen die
Kräfte der alljüdisch- bolschewistischen Weltpest
der unbeugsame Wille zum Sieg ! Die
Neutralen hätten allen Grund , uns hierfür
dankbar zu sein . Es geht um die Aufgabe der
Sicherung aller , die Sicherung der Nahrungs¬
freiheit und der Rohstofffreiheit des europäi¬
schen Kontinents . . ^ .

Wir können überzeugt sein , eS ist der Krieg
für einen langen Frieden ! AIS Sieger
aber werden wir dafür sorgen , daß es auf die¬
sem Kontinent keine Koalition mehr gibt, die
diesen Frieden jemals stören kann . Der kom¬
mende deutsche Friede soll ein Friede des Auf¬
baues aller schöpferischen Mächte sein . Dafür
kämpft heute unsere Wehrmacht mit allen ihren
Verbündeten.

Heute kämpft die gleiche nationalsozialistische
Revolution gegen dieselben Feinde auf

- der ganzen Welt und unterliegt damit der
Probe, höchster Bewährung . Entscheidend ist
nun für uns die i n n e r e H a l t u n g , die wir
einnehmen in diesem Schtcksalskamps ! Kriege
können sinnlos für einzelne Dynastien geführt
werben, eS gibt aber auch Kriege , die geführt,
werden müffen für die Verteidigung eines gan. '
zen Geschlechtes und die Freiheit seiner Zu¬
kunft . Das Schicksal unserer Generation hat
nicht Frieden , sondern Kamps geheißen !

Reichsleiter Rosenberg charakterisierte dann
des näheren die schmachvollen Vorgänge von
1918 und der nachfolgenden Systemzeitjahre,
um dann fortzusahren :

„Das deutsche Volk hat sich nicht zu 1918 be¬
kannt, sondern 1988 zu Adolf Hitler ." Seit
dieser Zeit , da die letzten Vertreter des alten
Regimes hinauSgefegt wurden , setzte der
Kampf in einem ungeheuren Maßstab noch¬
mals ein : zunächst in der Hoffnung auf den
Zusammenbruch dieses neuen Deutschlands,
dann aber in einer unerhörten Welt¬
hetze , die uns in diesen Gegenwartskampf
trieb.

„Wir kämpfen heute nm dar Le¬
ben selbst ", fuhr der Reichsleiter fort und
zeigte an der Parallele deS Kampfer der na-

Der Erzbischofverherrlicht die Vriestermörder
Reue englische Gebet-Offensive für die Bolschewisten

H . W. Stockholm » 15. Febr . England will den
nächsten Sonntag als Bettag für die
Sowjetunion begehen . Der Erzbischof von
Canterbury und seine Kollegen von verschiede¬
nen anderen Kirchengruppen Englands haben
keierliche Erklärungen herausgegeben, worin
behauptet wird, daß jedermann den Drang in
sich fühle, „solchem tapfereit Verbündeten einen
„besonderen Tribut " zu zollen . Jnfolgedeffen
werde daS englische Volk am nächsten Sonntag
der Sowjetunion seine ganz besonderen Gebete
widmen.

Dieser neuen kirchlich -politischen Demon¬
stration wohnt ein anderer Charakter inne, als
in früheren Fällen . England hat ja schon häu¬
fig Bettage für seinen bolschewistischen Verbün¬
deten und seinen Kampf gegen Europa abge¬
halten , und öle englischen Bischöfe könnten
— waS sie immerhin bisher nicht getan
haben — die vorläufige Bewahrung des Bol¬
schewismus vor völliger Unschädlichmachung als
Frucht ihrer frommen Anstrengungen hinstellen .
Im Augenblick , so sollte man beim Studium
der englischen Preffe meinen, brauchten doch

Soosevells Lustschlösser im Pazifik
Japanisches Echo zur Rede des Oberkriegshetzers/ Tatsachen widerlegen Wunschträume
Gi . Tokio » 15. Febr . Die von Roosevelt am

Geburtstag Lincoln- in Washington gehaltene
Rebe , in der er die Absicht äußerte , vor Ablauf
deS Jahres 1943 nicht nur über China, sondern
vor allem über Japan die Luftherrschaft zu er¬
ringen und die japanischen Dtreitkräfte zu ver¬
nichten , wird in Japan mit einer Nachricht in
Zusammenhang gebracht, mit der sich Militär¬
kreise , in Tokio befaßten . Der britische Luft-
fährtminister Sinclair erklärte demzufolge im
Unterhaus , die rund 200 in Tschungkina statio¬
nierten Piloten mitsamt ihrem Bodenpersonal
räumten „auf Wunsch Tschungkings " ihre vor¬
wiegend in Chenegtu gelegenen Flugbasen und
hätten bereits ein anderes AktionSgebiet ange¬
wiesen bekommen . WaS den angeblichen Wunsch
Tschungkings «-Setrifft, so liefern dort erschei¬
nende Zeitungen dazu den besten Kommentar.
Sie bringen die Enttäuschung Tfchiangkaischeks
über den neuen „siegreichen Rückzug" der Bri¬
ten unverhohlen zum Ausdruck .
Nichts als ein neuer Betrugsversuch

Da Roosevelt seine Bemerkung über die
künftige Aktivität Amerikas in China und Ja¬
pan zur gleichen Zeit machte, ist anzuncbmen.
daß er die Aufgabe bekam, Tschiangkaischek zu
trösten und ihm zum soundsovielten Mal die
von Tschungking seit dem 8 . Dezember 1941 er¬
sehnte Äombaröieruna Tokios zu versprechen .
Man kann sich in Tokio angesichts der vernich¬
tenden Angriffe auf die feindlichen Flugbasen
leicht vorstellen , daß die Epgländer ihre in
Tschungkingchina verbliebenen Reste an Luft¬
streitkräften gern in Sicherheit bringen möch¬
ten , und steht in dem Versprechen RoosvveltS
an Tschungking weiter nichts als einen
der vielen ' Betrugs versuche , mit
denen die Angelsachsen den chinesischen,Verbün -
deten Trost zusprechen wollen . Dieses neue Ver¬
sprechen ist für Tschiangkaischek um so weniger
brauchbar, als der Druck der Japaner gegen
seine Streitkräfte in der letzten Zeit erheblich
stärker wurde und durch den Abzug der Bri¬
ten eine Lücke entstand , in die Japan ohne
Zweifel schwer einschlagen wird, ehe die von
Roosevelt gesetzte Wartezeit abgelaufen ist.
Guadalcanar und die Kriegslage

RooseveltS Erklärung , die USA . beabsichtig¬
ten, eine Position nach der anderen zu er¬
werben und dadurch den Zusammenbruch Ja¬
pans herbekzuführen, ist wahrscheinlich eine
Folge der Ungeduld der immer noch vergeblich
auf einen Anfangserfolg wartenden amerika¬
nischen Oeffentlichkeit . Offensichtlich spielt Roo¬
sevelt dabei auf die Räumung von Gua -
b a l c a n a r durch die Japaner an, die man in
Amerika als japanische Schwäche auSzulegen
bereit war . DaS japanische Oberkommando gibt
zu , daß Guadalcanar wegen der technischen
Ueberlegenheit der hier eingesetzten Amerika¬
ner nicht zu halten war . In Amerika ist jedoch
nicht bekannt geworden, daß sich der Abzug der
Japaner und ihre Verbringung an einen ande¬
ren Platz ohne Verlust vollzog .

Dadurch, baß die Amerikaner in Guaöalea-
nar festen Fuß gefaßt haben und damit nur
eine der vielen unwirtlichen Paztfiktnseln be¬
sitzen , ist die Kriegslage im Pazifik
nicht im geringsten geändert wor¬
den . Da die japanischen Streitkräfte nun auf
einer anderen Insel deS gleichen Gebietes fest-
sitzen , die noch vor dem Rückzug von Guaüal -
canar befestigt wurde, werden sich die Ameri¬
kaner eines Tages gezwungen sehen, ihnen zu
folgen. Inzwischen wirb aber Fürsorge getrof¬
fen , daß sich ein solches Nachstoßen der Bankers
nicht so reibungslos vollzieht wie die Ueber-
siedlung der Japaner . In der nun von den
Japanern gehaltenen neuen Stellung ist die
Lage ganz anders . Die neuen japanischen
Basen sind so angelegt, daß sie für die Pankees
fast unangreifbar geworden sind, zumal auch
der japanische Nachschub an Landstrettkräften
und Material vergrößert und verbeffert wor¬
den ist .

Die abgezogenen Japaner haben ihre
Kampfkraft nicht etugebüßt. Ändert Sei den

Amerikanern. Auf Guadalcanar gefangene
Amerikaner befanden sich, soweit sie schon län¬
gere Zeit in dem hier herrschenden mörderi-
schetr Klima weilten , zum großen Teil in -einer
sehr schlechten körperlichen Berfaffung. Die
ihnen zum Schutz gegen Seuchen in Maffen
verabreichte amerikanische Patentmedizin hat
die Ueberlebenden auf Jahre hinaus zu
menschlichen Ruinen gemacht. Der Verschleiß
an Truppen , den das amerikanische Ober¬
kommando im Pazifik berechnen muß, ist un¬
geheuer groß. Lediglich ein ständige » AuS -
wechseln der Truppen in kurzen Abständen
könnte hierin Abhilfe schaffen. Dazu wird je¬
doch den Amerikanern in den kommenden Mo¬
naten noch mehr Schiffsraum fehlen al»
bisher .

Diese unumstößlichen Tatsachen können nur
dazu beitragen, die Rooseveltschen Pazifik-
Luftschlöffer als solche erkennen zu lassen.
Roosevelt» Aeußerung, die Achsenmächte seien
sehr stark und ihre Positionen schwierig zu
überwältigen , bezeichnete man in Tokio als
zweifellos richtig . Davon wird sich die ameri¬
kanische Oeffentlichkeit auch in Zukunft über¬
zeugen müffen , wenn Roosevelt versuchen
wird, dagegen anzurennen .

nach englischer Ansicht die Sowjetarmeen die
Nachhilfe durch englische Gebete nicht so stark,
wie zeitweise früher . Aber der Erzbischof von
Canterbury und die Seinen wissen, was in eng¬
lischen Seelen vorgeht. Sie kennen die Be¬
denken vieler konservativer und sogar links¬
stehender Elemente gegenüber der Aussicht, die
Bolschewisten könnten eines Tages an der
Kanalküste stehen. Sie müffen das Nötige tun ,
um solche Bedenken gegen die Möglichkeit allzu
großer Erfolge der sowjetischen Verbündeten
zu betäuben. Hierzu erscheinen Gebete recht ge¬
eignet. Aber diese Gebete sind auch an die
Adresse der Sowjets selber gerichtet , nämlich
als Abdeckung sür die bisher ja immer noch
auöstehenbe Eigenoffenstve der Engländer und
Amerikaner. Nach der bewährten Methode
der letzten beiden Jahre schickt man als Vor¬
reiter für die angeblich nun definitiven
Vorbereitungen eigener Aktionen Gebete nach
Moskau . . .

Jndeffen — mit noch so inbrünstigen Seelen -
ergüffen allein wollen sich Stalin u. die Seinen
natürlich nicht mehr abspeisen lassen, sie for¬
dern jetzt, gestützt auf ihre Winter -Erfolge,
mehr. - Jnfolgedeffen hat die englische Preffe
die Aufgabe , den Gebeten einen konkreteren
Hintergrund zu geben durch Erörterungen bat *
über, wo die von Churchill und Roosevelt ver¬
heißenen aktiven, Entlastungsoperationen ein¬
gesetzt werden könnten.
„Mittelmeerinseln schwer zu erobern*

Im „Sunday Expreß" verheißt Garvin , alles
hänge davon ab , ob England und USA . „vor
Schluß des Frühjahres " in der Lage seien , ihre
Rolle im Kampf gegen Europa zA spielen . Die
nächsten Monate würden daher „die größten
der Geschichte " werden. Wo , wann und wie —
darüber sagt Garvjn jedoch vorsichtshalber
nichts . Scrutator im „Sunday Times " nennt
einige Inseln , die schmerz « erobern
seien : Sardinien an der Flanke deS Weges
von Südafrika nach Sübfrankreich, Sizilien
als Sperre des Weges nach Italien , Kreta und
der Dodekanes als Sicherung der Zugänge
zum Balkan . Alle diese Inseln seien leider
stark ausgerüstet mit Luftstützpunkten , und
überall könnten jederzeit sehr große deutsche
Luftstreitkräfte angesammelt werden. Bor
einem Angriff auf daS europäische Festland sei
eS . nötig , diese Inseln einzunehmen. DaS
größte Hindernis dabet aber bestehe darin ,
daß keine von ihnen nahe genug am afrikani¬
schen Festland liege , um die Unterstützung
eines Angriffs dt^cch Luftstreitkräfte von afri¬
kanischen Basen auS zu ermöglichen .

25000 Wer ständig im Gefängnis
britischen „Vorbeugungsmaßnahmen * gegen Unruhen

kt.1V. Stockholm , 15. Febr . 26 000 Inder befin¬
den stch, wie eine amerikanische Darstellung
ans Neubelhi meldet, als ständige Vorbeu¬
gungsmaßnahme gegen jede etwaige Unruhe¬
bewegung im Gefängnis . Die englischen Macht¬
haber in Indien haben diese und zahlreiche
andere Terrorvorkehrungen als unbedingt not¬
wendig erachtet , trotz aller ihrer Waffenan¬
sammlungen und sonstigen militärischen Kraft¬
entfaltung , um sich gegen Wiederholungen der
Demonstrationen deS vorigen Sommers ober
gar gegen einen ernsteren Ausbruch des indi¬
schen FreihettSwillenS zu wehren. Wenn Eng¬
land Zehntausende von Indern monate- oder
jahrelang gefangen hält und diese wehrlosen,
ganz auf Passivität eingestellten Menschen , so-
weit sie nicht sterben , ihrer Freiheit , ihres
Eigentums , ihrer Zukunft beraubt , dann ist
dies natürlich reine „Notwehr", „Verteidigung
der Zivilisation " und „selbstverständliche An¬
wendung der England von Gott Übertragenen
Erziehungsrechte".

„Nervenkrieg* um Gandhis Hungerstreik
Die Darstellung der United Preß auS Neu-

Delhi , der die Enthüllung über die Opfer deS
englischen Gefängniswahnes zu verdanken ist,
enthält noch andere recht intereflante Anmer¬
kungen . Gandhis neues Fasten wirb als

ein „Nerven - Krieg zwischen der Kongreß-Par¬
tei und der englischen Herrschaft " bezeichnet.
Während Gandhi selbst die Kraft seines Fa¬
stens als eine Macht hinstellt , die stärker sei
als der englische Bizekönig, empört sich dieser
bitter über Gandhis „politische ErpreffungS-
methoden " . United Preß meint, recht reali¬
stisch , Gandhi habe sich schon in früheren ähn¬
lichen Fällen als der Mann erwiesen, der
keine Nerven kenne . Im Grunde sei GandhiS
Lage eigentümlich und beinahe grotesk zu
nennen, wenn sie nicht so ernst wäre : Auf der
einen Seite steht der kleine , legendenhafte
Inder , der soeben sein Fasten begonnen hat ,
wobei er lediglich Wasser und Fruchtsäfte zu
sich nehmen will , auf der anderen Seite die
ganze englische Jndienherrschaft , von der alles
getan wurde, um dem „Mahatma " den größt¬
möglichen persönlichen Komfort zukommen zu
lassen. Die Engländer haben ja, wie bekannt,
sehr große Sorgen , daS Gandhi im Verfolg
seines HungerstreitS sterben und auf diese
Weise endgültig zum Märtyrer werden
könnte . Der tote Gandhi wäre ihnen unter
Umständen viel gefährlicher als der lebende ,
daher ihre rührenden Bemühungen um sein
Wohlergehen und ihre Entrüstung über seinen
Entschluß , das neue Protestfasten trotz der
Einwirkungsversuche des Vizekönigs öurchzu-
führen.

Areimaurer-Amsturzpläne für Vorkugal
Aufschlußreiche Enthüllungen -7- Portugal zur schärfsten Abwehr entschlossen

IV. 8 . Lissabon , 15. Febr . Die unterirdische
Wühlarbeit der Freimaurerei auf der
iberischen Halbinsel wird am Montag von der
Liffaboner Morgenzeitung „A Boz" in größter
Ausmachung enthüllt und angeprangert . DaS
portugiesische Blatt bringt die Mitteilung , daß
man in Spanien ein Dokument der Frei¬
maurerlogen entdeckt habe, in dem der Plan
enthalten ist , Spanien , Portugal und Frank¬
reich wieder dem Freimaurertum in die Hand
zu spielen und unter britische Protektion zu
stellen . Das Dokument geht , wie „ A Voz" ver¬
rät , von einerber aufgelösten Freimaurerlogen
Liffabons auS . In scharfer Form wendet sich
bas portugiesische Blatt gegen diese Machen¬
schaften , welche auf eine Zerstörung des
Regimes in Portugal und in Spanien aus¬
gehen , um den alten Plan deS iberischen Frei -
maurexturns . die zwangsweise Vereinigung
Portugals und Spaniens in einer Bolksfront -
repnvttr , wieder aufznfrische». „« voz " kün¬

digt dabei für die nächsten Tage weitere
Enthüllungen über die Absichten und
Pläne der iberischen Freimaurerei an, welche
in dem in Spanien aufgefundenen Dokument
enthalten sind.

In offenbarem Zusammenhang mit diesen
Enthüllungen erklärt ,.A Boz" in seinem Leit¬
artikel ausdrücklich , daß die Zukunft Portu¬
gals von niemand anderem als von den Por¬
tugiesen bestimmt werden darf und weist dar¬
auf hin , daß bereits in der vergangenen Woche
der portugiesische Nnterstaatssekretär im Kriegs¬
ministerium, SontoS Costa , in einer Ansprache
an die Garnisonen von Oporto den gleichen
Grundsatz als unveränderliche Linie der por¬
tugiesischen Politik bezeichnete. Mehr als je sei
es gerade in diesem Augenblick von ausschlag¬
gebender Bedeutung für die Existenz Portu¬
gal» , daß es stch auf seine eigene Kraft verlasse
und. seine Freiheit und, Unabhängigkeit wahre.

KreiSlettertvechsel
in Baden und im Äsaß

0 Karlsruhe . 15. Febr. DaS Gaupersonal-
amt teilt mtt : . .

Mit Wirkung vom 15. Februar 194» hat
der Gauleiter den Bereichsleiter Pa . Emil
R a ck o w , Kreisleiter des Kreises MoSbach,
als KreiSletter nach WalbShut,

den Oberbereichsleiter Pg . Josef F i t t e t e t ,
Kreisleiter des Kreises Altktrch , als KreiSletter
nach MoSbach versetzt,

Sen Bereichsleiter Pg . Dr . Wilh. Fritsch ,
Kreisleiter deS Kreises Freiburg unter Bei¬
behaltung seiner bisherigen Dienststellung mit

her (ÄefeBöfte ÄfÄ

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 15. F«br . Der Führer ver-

lieh wegen ihrer hervorragenden Tapferkeit
weiterhin folgenden Offizieren, Unteroffizieren
und Mannschaften der 6. Armee daS Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes:

Major d . R . HanS Bohnenkamps , Ab¬
teilungskommandeur i« einem Artillerie -
Regiment,-

Major d. R . Fritz -Joachim Freiherr von
Rotsmann , Abteilungskommandeur in
einem Artillerie -Regiment :

Oberwachtmeistek Eduard Müller ,
Zugführer in einer Dturmgefchützabteklung ,

Wachtmeister Josef Falle ,
Zugführer in einer Sturmgeschützabteilung,

Obergefreiter Fritz Mette ,
Gruppenführer in einem mot. Grenadter -
Regiment :

Gefretter Friedrich - Wilhelm Mager -
flrisch , in einer schnellen Abteilung.

Eichenlaubträger Generalleutnant Fischer
gefallen

* Berlin , 15. Febr . Bet den Kämpfe» in
Tunesien starb am 1. 2. 48 der Eichenlaub¬
träger Generalleutnant Wolfgang Fischer
als Kommandeur einer Panzerdivision in
vorderste Linie den Heldentod.

Auf dem Kriegsschauplatz in Tunesien er¬
rang General Fischer an der Spitze seiner Di¬
visionen so entscheidende Erfolge, daß ihm der
Führer als 152. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht am 9. Dezember 1942 das Eichenlaubzum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh. Zu
Beginn der Kämpfe in Tunesien war eS Gene¬
ral Fischer gelungen, durch den Sieg von Te-
bourba den tunesischen Brückenkopf zu sichern.
Seine entschlossene und kühne Führung ver¬
hinderte den Durchbruch des Gegners nach
Tunis und Biserta . Damtt war die Entfaltung
der Achsenstreitkräste in diesem Raum gewähr¬
leistet . Ihrem ritterlichen und kühnen Kom -
mandenr nachzneifern, wirll feinen Soldaten
ein steter Ansporn bleiben.
29 Briten in 48 Stunden abgeschossen

* Berlin , 15. Febr . Die britische Luftwaffe
erlitt innerhalb der letzte« 48 Stunden über
den besetzten Westgebieten und bet Einflügen
in da- Reich wieder empfindliche Ver¬
luste .

Bei den Angriffen am 18. Februar und in
der Nacht zum 14. Februar gegen die besetzten
Westgebiete wurden nach den abschließenden
Meldungen insgesamt 17 britische Flugzeuge
vernichtet. Am 14. Februar schossen deutsche
Jäger in den BormtttagSstundcn aus einem
feindlichen Jagdverbanb , der gegen die nord-
französische Küste vorstieß , vier Flugzeuge
heraus . Den Angriff auf daS westdeutsche Ge¬
biet in der Nacht zum 15. Februar bezahlten
die Briten mtt einem Verlust von acht Bom¬
bern . Insgesamt wurden damit während der
letzten 48 Stunden über dem westeuropäischen
Festland und vor seinen Küsten 39 britische
Flugzeuge zum Absturz gebracht .

*
* Berlin , 15 . Febr . Bei der Abwehr der bri¬

tischen Luftangriffe auf westdeutsches Gebiet in
der Nacht zum 15. Februar errang Ritterkreuz¬
träger Oberleutnant Bildner seinen 89.
und 4 0. Nachtjagdsieg .

Der Führer hat dem Geheimen Re-
gierungSrat Dr . HanS Hartwig in Berlin -
Lichterfelbe - West auS Anlaß der Vollendung
seines 75. Lebensjahres in Würdigung feiner
Verdienste nm die Forschung auf dem Gebiet
der angewandten Optik die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verlieh« «.

Reich - minister Dr . Goebbels hat
dem Maler Professor Hermann Gradl in
Nürnberg zur Vollendung seines 50 . Lebens«
jahres telegraphisch die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt .

Zum KabinettSchef - eS kürzlich er¬
nannten italienischen BolkSbtldnngSministerS
Polverellt ist Legationsrat CoriaS ernannt
worben. Der bisherige langjährige KabinettS-
chef deS BolksbilbungSminifteriumS . Luciano,
wurde im Zuge der Umbildung der Regierung
zum Präfekten von Venedig ernannt .

Natitznalrat Dr . Rinaldi wurde an
Stelle , des zum VolksbilbungSminister er¬
nannten bisherigen Unterstaatssekretärs im
Volksbilöungsministertum , Polverellt , zum
Unterstaatssekretär ernannt .

Der Schah von Iran , beauftragte am
Montag Ali Suhailt mit der Kabinettsbil¬
dung , meldete der Londoner Nachrichtendienst
aus Iran . Ali Suhailt übernahm außer dem
Ministerpräsidium auch bas Außenministerium.

Ein stärkeres Erdbeben verzeichne -
trn am Sonntag früh 8 Uhr 81 Minuten 44
Sekunden MEZ die Instrumente der Reichs -
anstatt für Erdbebenforschung in Jena in etwa
1800 Kilometer Herdentfernung . Die Boden¬
bewegung hielt eine halbe Stunde an. AlS
Herblage kommt vermutlich das Gebiet des
Aegäischen MeereS in Frage

Im Gebiet von Ayfen in Chile »er*
vernichtete ein gewaltiger Brand auf »00
Ouardratmeter Wälder, Gehöfte und große
weidende Viehbestände . Die Feuerwehr und
öie Heeresverbänöe konnten den Brand , der
auf die große Hitze zurückzuführen ist, bisher
nicht löschen. Um die hochgelegenen Anüen-
Steblungen zu schützen , wird ein breiter Gra¬
ben gezogen , in den das Schmelzwaffer vom
Gebirge hineingeleitet wirb . Die Bevölkerung
der unmittelbar bedrohten Gebiete flieht regel¬
los in die Tiefebene.
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Verwundeter Fallsdiirmjäger rettet sein Bataillon
Ein Ausschnitt aus der gewaltigen Abwehrschlacht — Drei Mann gegen drei feuerspeiende Panzer
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fPK.) 9fit unsere« Ohren lagen noch die
grausigen Schreie der angreifenden Bolsche¬
wiken und bas feinbliche Raffeln ihrer Pan¬
zerwagen , als Sie Nacht wie eine neue
Drohung über uns hereinfiel. In den Nach¬
barabschnitten tobten die feuerspritzenöen Ein¬
schläge weiter und bas Rattern der Maschi¬
nengewehre riß nicht ab . Allein vor unserem
Hügel blieb es ruhig , als bildete der Toten¬
wall der zusammengeschoffenen Sowjetbatail¬
lone und ihrer ausgebrannten Panzerkoloffe
einen Schutzwall . Doch im Morgengrauen
wanderte die Feuerglocke der bolschewistischen
Salvengeschütze auch zu unserem Hügel, und
wir verkrallten uns wieder tu die zu Stein
gefrorene Wintererde . Und als nach stunden¬
langem Trommeln die feindlichen Panzer über
die Hügel in unser Tal krochen und zwischen
ihnen die braunen Maffen frischer Durch¬
bruchsbataillone groß wurden , waren aus den
frierenden Fallschirmjäger« und Grenadieren
verbiffene Einzelkämpfer geworden, die sich
nicht zum erstenmal einer vielfachen Ueber-
wacht gegenübersahen. Da wurde der blitzschnelle
Entschluß des Oberjägers wieder so entschei¬
dend wie damals auf Kreta , wo die Fall -
schirmjägertruppen, tagelang auf sich allein ge¬
stellt, den Briten schlugen. Da wurde nickt
ausschlaggebend die Feuersperr « einer ge¬
schloffenen Front , di« von der gegnerischen
Artillerie sofort zusammengetrommelt worden
wär«, sondern allein die Handgranate und die
Maschinenpistole des einzelnen Mannes , der,
von Kuffel zu Kuffel springend, die Flank« bet
anstürmenden Sowjets suchte und sich mit der
Panzerlabuug den rollenden Ungetümen ent¬
gegenwarf.

In dieser Stund « war es, daß der alarmie¬
rende Ruf in unsere Reihen brach, bie Sowjets
wären im Nachbarabschnitt durchgebrochen und
drei ihrer Panzer stünden am Alexeikowoweg .
Sekundenlang schauten wir uns an, entsetzt ob
dieser neuen Gefahr. Feinbpanzer am Alexei-
kowowegl Das hieß : abgefchnitteu sei» , denn
allein über den Alexeikowoweg war eS bisher
Möglich , Trotz und Hinterland z« erreichen ,
allein über den Alexeikowoweg gelangte« Der-
Pflegung und Munition zu uns . Herrgott , der
Munittonstransport ! Um sechzehn Uhr sollten
die Kraftwagen kommen Wenn sie im Hohl¬
weg mm den Sowjetpanzern überrascht wur¬
den, dann . . . Oberjäger H. wußte von dem
Transport und der ihm drohende» Gefahr.
Und während wir andere» im Laden und
Schießen mit krampfhaften Gedanken nach
einer Möglichkeit suchten den Troß und den
Transport zu verständigen, denn Telefon und
Funk gab es seit dem morgendlichenTrommel¬
feuer nicht mehr, sprang der Oberjäger mit
zwei Soldaten einem Grenadier und einem
Fallschirmjägergefreiten, di« sich aus eigenem
Entschluß ihm augeschloffen hatten , in daS Tal
hinab, dem Hohlweg entgegen, der nach Alexei-
kowo führte. Neben dem Wagen des Komman¬
deurs , der mit uns in den Kuffel» des Hügels
kämpfte, fanden die drei ein paar Panzer¬
ladungen und Handgranaten , die sie aufgriffen
üud Mitnahmen. Knietief war der Schnee und
rußig vom Pulverschwaben der unzähligen
Einschlägen Aber die Männer liefen, als
hing« au jeder Sekunde daS Heil dieser Tage.
Manchmal stolperten sie 4n ein verwehtes
Schneeloch, erreichten in wildem Fluchtsprung
»or der heranheulendeu Granate einen Stuka¬
trichter , stürzten wetter in namenloser Hast
dum Alexeikowoweg . Sie hörten nicht daS
Zirpen der Jnfanteriegefchoffe und nicht daS
Singen der MG . -Garben Kaum daß sie sich
duckten , wenn eine Granate irgendwo gefähr¬
lich nahe platzte . Sie hatten Gefahr und eige-
ves Weh vergessen. Alle Eigenwilligkeit war
von ihnen abgefallen unter dem Befehl, den
kein Vorgesetzter ausgesprochen hatte, der sie
wir dem Schlag ihrer Herzen vorwärts trieb.

Und da waren drei Panzer . Breit und be¬
häbig und schwer standen sie drohend über dem
Hohlweg , als warteten sie nur auf den Feind,
den sie zermalmen wollten mit chren breiten
Eifenketten Jeder dieser Koloffe hatte das
lange Rohr seines Geschützes in eine ander«
Wichtung gereckt und feuerte in langen Zett-
abftänden auf die wefte Schnee -Ebene hinaus ,
äls wollten sie,den Feind höhnen und locken

Frei und schueeglatt lagen noch fünfzig Me¬
ier zwischen den Koloffe« und den drei Solba-
ftn. die sich am Rand des Hohlweges in eine« I

Von Kriegsberichter Ottmar liaas

Trichter geduckt hatten . Fünfzig Meter nur .
Aber alles, was gewesen war , blieb ein Kinder¬
spiel im Vergleich mit diesen fünfzig Metern ,
die ohne Deckung jetzt vor ihnen lagen. Mit
dem Aermel des Schneehemöes fuhr der Ober¬
jäger über die schweißperlende Stirn und
steckte ein Stückchen Eis in den Mund . Jetzt
erst sah er neben seinem Gefreiten den Gre¬
nadier. Er hatte ihn nicht gerufen. Aber es
mutzte wohl so sein . Zwei Panzerladungen
waren da und vier Handgranaten . Nicht viel
für drei Panzer vom besten bolschewistischen
Typ ! Aber daran dachten die Männer nicht.
Sie maßen mit ihren Augen die Strecke , und
dann , als der ihnen zugewandte Panzer eben
seinen Schutz krachend hinausgejagt hatte,
sprangen sie auf, stolperten über den Trichter¬
rand die Anhöhe hinauf , jene fünfzig Meter ,
die sie noch von den gepanzerten Gegnern
trennten Doch sie hatten noch nicht die Hälfte
dieser Meterzahl im Sprung zurückgelegt , da
raffelte eines der Panzermaschinengewehr« los,
das die Verwegenen entdeckt hatte. Stehend
fühlte der Oberjäger einen Schlag gegen den
Arm und wollte sich augenblicklang in den
Schnee werfen wie die Kameraden. Aber dann
hätten sie niemals den Panzer erreicht . „Wei¬
ter ! Wir kriegen ißn !" Verzweifelt ritz sein
Schrei die anderen wieder hoch , und in wilden
Ouersprüngen keuchten sie weiter auf das
wütend schießende Maschinengewehr zu . Der
Oberjäger sah nicht den Gefreiten, der liegen
blieb , und er sah auch nicht das blutüberströmte
Gesicht d«S Grenadiers , der die Panzerladung
des Toten hochritz und neben dem Oberjäger
weiterftürmte. Jetzt hatten sie den toten Win¬
kel des MG . erreicht . Ein Wunder, daß sie noch
lebten. Dann klebte die Panzerladung am
Wanst des Turmes , der sich plötzlich zu drehen
begann. Kaum lagen die beiden Männer im
Schnee , da platzte mit berstendem Krach der
Turm auseinander , «ine Stichflamme fuhr
schwefelgelb in de« Himmel und hüllte in Se-

In diesen Febrnartagen jähtt sich zum IS .
Mal« der Tag , an dem di« sogenannte pfälzische
Autonomiebewegnng durch die spontan auf-
flammendeReichstreue ihren Todesstoß erhielt.
In einer wahren Volkserhebung stüvmten die
Pirmasenser das Bezirksamtsgebäude, in dem
sich die Separatistenführer verschanzt hatten
Die Flammen dieser Zwingburg , in denen die
Vaterlandsverräter umS Leben kamen , Erden
zum Fanal für den entschloffenen Widerstands¬
willen gegen die Loslösnng vom Reich.

Es war die Zeft, da nach dem Versailler
Schondvertrag das linksrheinische Deutschland
die furchtbarsten Jahre unter den Bajonetten
und Reitpeitschen der Beiatzungstruppen durch¬
lebte . Der von politischem Ehrgeiz besessene
französische General de Metz glaubte, vom
Schicksal als der Vollstrecker der Testamcnts-
bestimmungen des Kardinals Richelieu aus¬
ersehen zu sein . Mit der Einverleibung der
Pfalz in das französische Staatsgebiet wollte er

kundenfrist den eisernen Kasten in qualmendes
Feuer . Da suchten sich zum erstenmal ihre
Augen, und ohne zu sprechen, sagte lachen- der
Fallschirm -Oberjäger zum Grenadier : Das war
der Erste ! Los , der Nächste !

Aber der zweite Panzer hatte die Gefahr er¬
kannt und wandte raffelnd seinen Leib dem
kleinen Menschenfeind entgegen , so daß er ihn
mit seinen beiden Maschinengewehren zu faflen
vermochte . Schnee pulverte hoch im Praffeln
der Feuerstöße, und allein der Umstand , daß
der Panzer , in seiner Bewegung begriffen,
nicht zu zielen vermochte , hatten der Oberjäger
und der Grenadier ihr Leben zu verdanken.
Die sprangen auf, doch als der Grenadier zum
ersten Schritt ansetzen wollte, sprang ihm feu¬
rige Glut in die Augen, und die Woge der Be¬
wußtlosigkeit schlug über ihn zusammen . Allein
der Oberjäger sprang geduckt wie ein Raub¬
tier weiter, Handgranate und Panzerladung
in der Hand. Sahen ihn die Maschinengewehr-
schützcn nicht trotz ihres rasenden Feuers ? Bis
auf zwei Schritte kam er heran, kroch näher
und richtete sich neben dem eisernen Leib auf.
Doch da spürte er die Schwere der Wunden, die
ihm die Maschinengewehre geschlagen hatten,
und von einer plötzlichen Schwäche übermannt ,
sank er wieder zu Boden. Schmerzgequält griff
seine Hand zur Hüfte. Blutverschmiert zog er
sie wieder zurück. Und wieder versuchte er sich
aufzurichten. Immer noch raffelten die Ma¬
schinengewehre gegen einen unsichtbaren Geg¬
ner . Wurden sie nicht plötzlich zu Musik , die
bellenden Feuerstöße, klang nicht das Poltern
der Artillerie wie der Paukenwirbel eines
großen Finale ? Jetzt stand der Oberjäger auf¬
recht am Turm . Frei von allen Schmerzen
fühlte er sich plötzlich, aber dann spürte er kalt
das Eisen in seiner Hand. Der Panzer ! Hastig
schraubte er den Kopf von der Labung, setzte sie
auf die Platte . Jetzt zog er die Ladung ab.
Unheimlich schwer gelang es ihm , und es for¬
derte seine ganze Kraft. Er fühlte noch di«

einen alten Traum des französischen Chauvi¬
nismus verwirklichen. Da einem Gewaltstreich
Frankreichs eine machtpolttische Eifersucht der
Alliierten entgegenstand , wurde das systema¬
tisch verfolgte Ziel auf dem „kalten Wege"
über die pfälzische Autonomie zu erreichen ver¬
sucht. Separatistisches Gesindel , deffen Heimat
nur in den seltensten Fällen in der Pfalz lag ,
strömte in Maffen herein und konnte unter
dem Schutz der französischen Bajonette in den
Händen von Spaüis und Marokkanern die zer¬
setzende Agitation für die „freie Pfalz" in
größtem Ausmaß durchführen. Hermetisch vom
übrigen Reich abgeriegelt, hatte die Bevöl¬
kerung gegen Gewalt und lockende Einflüste¬
rungen nur die Waffe der vaterländischen
Gesinnung.

In dieser höchsten politischen Bedrängnis
und völkischen Not fanden sich beherzte Män¬
ner , die der Gewalt als einziges Gegenmittel
Gewalt entgegensetzten . In der Nacht zum

Schnur in seinen Händen, sah Eisen und Feuer
riesenhaft emporwachsen , dann verstummten die
ratternden Maschinengewehre .

Aber ein anderes Geräysch wurde laut . Der
dritte Panzer ließ plötzlich seine Ketten kreisen ,
drehte eilig ab und rasselte , so schnell es ihm
sein dickfälliger Eisenleib erlaubte , davon . Dann
blieb es still am Hohlweg nach Alexeikowo . Un¬
gestört rollte der Munitionstransport nach
vorn, brachten die Berpflegungswagen nach
dem Kampf die warme Kost. Erst als es dunkel
wurde, hörten wir von Oberjäger H . sprechen.
Seine Name und die des Gefreiten und Gre¬
nadiers wurden bedächtig ausgesprochen und
selbst jene , die gleichfalls heute mit der Ladung
in der Hand einen Panzer angesprungen hat¬
ten , sprachen ehrfürchtig von ihnen. Drei un¬
bekannte Soldaten der großen Armee. Drei von
unendlich vielen, die tagtäglich zu dem Worte
stehen, daß unser Leben nichts gilt , wenn es um
Deutschland geht !

10 . Januar 1928 wurde der Devaratistenhäupt-
ling Heinz-Orbis in Speyer erschoffen, als er
einen neuen Anschlag gegen die Einheit des
Reiches schmieden wollte. Die Schüsse hallten
in der ganzen Pfalz wider und wurden auch
in der-Welt gehört. Am 12. Februar 1923 erhob
sich dann in einem wahren Volksaufstand, ge¬
führt von einigen entschloffenen Männern , die
Pirmasenser Bevölkerung gegen den unerträg¬
lich gewordenen Terror der Separatisten , die
sich in dem Bezirksamtsgebäude gegen den
spontan zum Ausbruch gekommenen Volkszorn
verschanzt hatten und auf die demonstrierende
Bevölkerung daS Feuer eröffneten. An das
Gebäude wurde schließlich Feuer gelegt . Einige
der Separatisten kamen in dem Gebäude um .
Andere, die sich aus dem brennenden Gebäude
retten wollten, wurden von der bis aufs Blut
gepeinigten Bevölkerung erschlagen .

Die Flammen des Pirmasenser Bezirksamts -
gebäudeS wurden zum Fanal . Vaterlandsliebe
und Reichstreue hatten für die gesamte Pfalz
die eindeutige Antwort auf die Autonomieabsich¬
ten und die dahinter verborgenen Ziele der
Einverleibung in das französische Staatsgebiet
gegeben . Welche weittragende politische Bedeu¬
tung der 12. Februar 1928 auch für die Politik
Frankreichs und sein Prestige in der Welt
hatte, bezeugt der grimmige Deutschenhasser
Clemenceau in seinem Werk „Größe und Un¬
glück eines TiegeS ".

Er schreibt dort in einem Kapitel „Nach
Pirmasens sprach niemand mehr von der so¬
genannten Bewegung einer rheinischen Unab¬
hängigkeit . Es gibt Erinnerungen , die wir
beffer niemals wachrufen ."

Bei dieser Würdigung des damaligen Ge¬
schehens darf nicht das Blut unerwähnt blei¬
be«, das fließen mußte . 7 vaterlandsliebende
deutsche Männer opferten sich bei dem Sturm
aus das Bezirksamtsgebäude . Die Stadt ver¬
ewigt« sie auf einer Ehrentafel , bie di« In¬
schrift trägt : „In schwerster Zeit gaben sie ihr
Leben im Glauben an DeutschlandsGröße und
Zukunft ."_

Walter Zahn.

an der Rollbahn
(PK .-Anfnahme : Kriegsberichter v . d . Becke , HH . , Z .)

Unwetter am nmensee
Von Kriegsberichter Maletzki

PK . Gestern schien noch die Sonne über die
weite schneebedeckte Ebene am Jlmensee und
ließ das weiße Feld in tausendfacher Farben¬
pracht erglitzern. Jetzt tobt ein Unwetter über
das Land der Gegensätze, daß man meinen
könnte , der Weltuntergang stände dicht vor der
Tür . Heulend pfeift der Schneesturm über
die Straßen und Felder , rüttelt wütend an den
Blockhäusern , vergeblich einen Halt suchend ,
jagt die weißen Maffen über die Rollbahn. In
den Dörfern ist überhaupt kein Durchkommen
,mehr, denn in wenigen Stunden haben die
Verwehungen fast die Höhe der Häuser erreicht .
Es ist ein eigenartiges Gefühl, d u rch die
Baumkronen marschieren zu müssen,
um zur nächsten Feldküche zu kommen . Gott¬
lob , daß wir unsere warme Winterklciüung
haben, die auch diesem Unwetter trotzt und uns
schützend umhüllt.

Kameradschaft ist das Gebot der Stunde ,
ganz gleich, ob es gilt , einen Kraftwagen aus¬
zuschaufeln . oder ein Pferd , das bis zum Hals
im Schnee steht , frei zu machen. Schneeschlitten
und -pflüg« arbeiten unermüdlich Tag und
Nacht , um die immer von neuem anstürmenden
weißen Maffen zu bewältigen. Die Kameraden,
die wenige Kilometer weiter vor in der Haupt¬
kampflinie auf Posten stehen , brauchen Nach¬
schub und Munition und Verpflegung, koste es,
was es wolle . Und daß eS trotz aller Schwie¬
rigkeiten immer noch klappt , ist ein erneuter
Beweis hervorxagender deuffcher Organisation .

Bi« le Kolonnen erreichen trotz aller Be¬
mühungen nickt ihr Tagesziel und bleiben vor
fünf Meter hohen Verwehungen aus der Straße
liegen. Aber ein beruhigendes Gefühl bleibt
trotzdem , denn den Bolschewisten , die drüben
immer wieder anzurennen versuchen gegen un¬
sere Front , die hier im Norden nicht einen
Fußbreit zurückgegangen ist. kommt das Sau¬
wetter nur noch ungelegener als uns , die wir
in unseren festen Stellungen liegen und den
Ansturm der Maffen erfolgreich abwehren. Also
soll der .Himmel sich ruhig austoben .

Fünf Tage sind vergangen. Heute, am 11 . Fe¬
bruar , hat das Unwetter sich wieder gelegt .
Es regnet in Strömen . Im Land der
Gegensätze haben wir das Wundern verlernt
und nehmen es deshalb auch gleichgültig hin,
daß nach zwanzig Grad Frost plötzlich Tau¬
wetter eingetreten ist , um dann plötzlich wieder
zu frieren . In einer Stunde scheint jetzt schon
die Sonne , und später, wenn wieder Friede
über das Land zieht , wird so manch ein Kame¬
rad den anderen anstoßen : „Weißt du noch , da¬
mals , als im Februar das Unwetter tobte?"

8äuberung West - Bosniens geht weiter
* Berlin , 15. Febr . In West-Bosnien haben

deutsche, italienische und kroatische Verbände
ihre große Säuberungsaktion gegen bolsche¬
wistische Banden erfolgreich fortgesetzt . Die
Banditen ziehen sich immer weiter in die un¬
wegsamen Gebirge zurück , nachdem sie vorher
nach bolschewistischem Muster das von ihnen
aufgegebene Gelände zerstört und die Bevöl¬
kerung verschleppt haben. In die befreiten
Räume kehrten die Bewohner, soweit sie sich
dem Bolschewistenterror entziehen konnten ,
zurück und nahmen im Schutze der verbündeten
Truppen ihre Aöbett wieder auf.

Schwere Watten rollen nach vorn
Vielleicht m wenigen Stenden schon werden sie gegen die Sowjets eingesetzt und den hart ringenden Grena¬

dieren wirksame Entlastung bringen . — (PK .-Anfnahme : Kriegsberichter Maltry , Atl. , Z .)
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Der Volksaulsland von Pirmasens
Die historische Tat vom Februar 1925 — Reidistreue überwand die pfälzische Autonomiebewegung

Verzauberte

jjomqn von Herbert Meininger
Alle Rechte derch :
Carl Duncker Verleg , Berlin W 35

CC7. gottifefrifflQ)
. -̂ Damals , als wir uns liebhatte» , wollte ich
Sh» schon alles sagen , nachdem ich Einblick in
stine Verhältnisse bekommen und Mutter mir
ftiue und Ihre Geschichte erzählt hatte — aber
Eir fanden nie Zeit dazu . . ." Sie brach ab,
ttu

^leises Lächeln um den Mund.
. „Sie selbst, Helmut" fuhr sie dann mit sttller
Hftwme fort, „lagen noch ein paar Tage in
slhrem Erstlingsbettchen, ohne daß Ihr Schick -
'»I entschieden worden wäre. Dann aber starb

Frau des Lehrers Fred Clären in derselben
? " nik an ihrem Kinde . Clären setzte es «durch,
r^ß er Sie an Sohnesstatt annehmen durste.

war zu viel für ihn gewesen , seine Frau
^üd sas unqeborene Kind mit ihr verlieren
»» müssen, er brauchte Leben um sich. Seine
^ hwester führte ihm noch zwei , drei Jahre
'?»a den Haushalt und betreute das Pflege¬
st - . Dann verheiratete sie sich nach Uebersee
?hd 9hr Vater mutzte sich von da an mit
^ susangestellten behelfen ."
, Norma schwieg . In die Stille fiel das stäh -
^ ^ r« Hämmern und Pochen der Werft, und am
Mere » Ufer hegann ein Kran im knalligen
^cheinwerserlicht zu arbeiten.
„ „Sind Sie Fred Clären böse , daß er Ihnen —
'her , weil er Sie eifersüchtig liebte — alles
^ beim licht hat ?" fragte Norma endlich.
Klaren schüttelte den Kopf und lachte leiie .

c^ fe ? Ihm ? Dazu war er z » lange mein
^ ster Freund . Aber — es ist doch ein eigen¬

artiges Gefühl, wenn man nach so langen Jah¬
ren plötzlich Schatten begegnet , die einem das
Leben gegeben haben sollen . Es ist sicherlich
schwer , unter diesen Umständen Trauer zu emp¬
finden. Aber ich würde dennoch viel darum ge¬
ben , wenn ich diese beiden Menschen , meine
Eltern — nun , man kann sich fein Schicksal nicht
aussuchen , und einer von demselben Blut ist ja
noch unter den Lebenden . . . Kommen Sie ,
Norm« , das Boot legt eben an. Wir wollen zu¬
sammen benüberfahren."

.„Zusammen?" fragte die Sängerin über¬
rascht. „Sie kommen also doch mit?"

,Lä "
. sagte Clären einfach.

Die Barkaffe legte sofott wieder ab. Sie fuhr
»uer durch den nächtlichen Hafen , eine lange,
silberne Schleppe hinter sich.

.Kennen Sie die Verlobte meines Bruders ?"
fragte Clären plötzlich. Seine Hand zitterte,
als er sich eine Zigarette anzündete.

'.Zch kenne alles aus seinem Leben" , antwor¬
tete Norma ausweichend . ^

* * *
Ann lehnte immer noch neben dem Schrank:

sie schaute zu Boden. Bömberg hockte aus sei¬
nem Bett , eine erloschene Zigarette in der
Hand.

.Ich habe dich betrogen!' Die Worte standen
noch in der heißen , abgestandenen Luft der
Kammer und waren an jede der arauweiß-
lackietten Blechwände geschrieben. Ann atmete
mühsam, sie machte eine hilflose Beweauna
mit den Schultern , aber die Motte blieben ,
sie waren nicht mehr weazudenken .

Von draußen dranaen wieder die Stimmen
der Arbeit herein, und wenn ein Leichter schür¬
fend an die Außenhartt der „Seriba " stteß,
ging ein leichtes Ztttern durch das Schiff .

,^fth will dir erzählen, wie alles kdm"
. sagte

Domberg plötzlich und hob den Kopf. Etwas
ist seiner Stimme erinnerte an seine alte , ener¬
gisch zupackende Art . Die nickte abwesend .

„Du sollst alles wissen . . . Bahia ist eine
schöne , farbige Stadt — wie alle diese Häfen
an der brasilianischen Küste. Von der Unter¬
stadt führen große , elektrische Aufzüge zur
Oberstadt hinauf . . ."

Vomberg schien einzusehen , daß diese Ein¬
leitung sinnlos war . sjhine jähe Röte flog über
seine hageren Wangen, aber aus seiner Stimme
verschwand alles Unsichere.

„An jenem Tage hatte ich Fieber "
, sagte er

und atmete laut . „Ich fror in der Sonnenglut ,
trank viel Rum . . . Wir wollten um zwei Uhr
morgens wieder auslaufen . Ich hatte Urlaub
genommen , es hielt mich nicht länger an Bord.
Frostzitternd ging ich mitten durch die Hitze ,
trank unterwegs noch Pottwein , um mich zu
wärmen."

Es schien , als matte er eine Entgegnung ab.
Sein funkelnder Blick griff nach Anns stillem,
blassem Gesicht , das ihm halb abgewandt war.

„Im Jachthafen fesselte mich ein besonderes
Schiff , das dort an einer Lände lag", fuhr er
rasch fort. „Es war ein rassiger Segler , aus
- unkelrotem, poliertem Edelholz. Ich stand
dicht davor und starrte es an . dann begann ich
plötzlich zu taumeln , es wurde mir entsetzlich
übel , ich tat einen Schritt auf das Deck der
fremden Jacht , weil ich irgend etwas brauchte ,
woran ich mich halten konnte ." —

Der gelbe Vorhang vor dem niedrigen Fen¬
ster wehte in die Kammer herein : wieder ging
eine zttternde Welle durch das Schiff. —

„Irgend jemand stützte mich , gab mir ein
Glas Eiswaffer und führte , mich ein paar
Schritte weiter . Als ich die Augen wieder
öffnete , fand ich mich in der Kajüte - er Jacht.
Auch hier überall das verrückte dunkelrote
Holz , in dem man sein Gesicht gespiegelt sah ,
silberne Beschläge daran . . . Ein breites Lager
war von persischen Teppichen aufgeschichtet . . .
Ich lag darauf und quälte mich mit dem ver¬
dammten Fieber ."

Bömberg stand auf und ging ein paar
Schritte von Wand zu Wand, um - ann wieder
zu seinem Bett zurückzukehren .

„Ueber mich beugte sich ein fremdes Gesicht ,
ein sehr schönes Gesicht — eine Frau . Je län¬
ger ich sie anftartte , desto mehr fühlte ich meine
Kraft zurückkehren — oder träumte es wenig¬
stens . Es war alles wie ein Rausch. Aus einem
Silberbecher gab die fremde Frau mir etwas
zu trinken , es war wie flüffiges Feuer . Dann
küßte ich sie. Dann — es war alles wie ein
wilder Traum . . ."

Der Ettte Offizier des ' Getreideschiffes „Se¬
riba" preßte feine Fäuste gegeneinander, wie
um neue Kraft zu sammeln. „Zuletzt wurde
ich ganz nüchtern, das Fieber war jäh von mir
abgefallen . Was ich zwischen Brennen und
Frieren für ein Märchen gehalten hatte, war
nur ein Abenteur gewesen . . . Ich schaute auf
meine Uhr — es war die zweite Morgen¬
stunde ." —

In diesem Augenblick stieg über dem Schiff
ein schneidend scharfer , schriller Laut zum Him¬
mel — Ann zuckte erschrocken zusammen .

„Es ist nichts", stammelte Vomberg verwirrt .
„Der Heizer hat etwas Dampf abgeblasen —
wir laufen ja bald wieder aus . . ."

Seine Stimme belebte sich , und er sprach
schnell weiter : „Es war schon zwei Uhr mor¬
gens . . . Da riß ich mich los und stürzte auf
Deck . Die dunkelblaue Nacht mit allen Sternen
war über mir . Die Welt war totenstill, ein
Schauder lief mir über den Rücken, ich fühlte
mich in allem wie vernichtet ." —

Es war ungewiß , ob Ann überhaupt zu¬
hörte, sie lehnte in einer leisen Betäubung an
der kahlen Eisenwand der Kammer. Vomberg
sah sie nicht an , er lebte ganz und gar in sei¬
nen Erinnerungen und sah die Bilder jener
Nacht vor sich , die in ihrer Fülle und Grellheit
die Enge der Kammer sprengten. —

„Die Jacht hatte inzwischen vom Ufer abge¬
legt, sie lag jetzt in der Mitte des Hafens vor I

Boje . Kein Mensch war an Deck , niemand war
mir nach oben gefolgt , aber ich glaubte dennoch
überall fremde Augen spähen zu sehen. Eine
wftde , heiße Angst trieb mich an . Ich sprang
ins Waffer und begann zu schwimmen Ich
schwamm schnell , aber die Strecke schien endlos
zu sein . Am Ufer angekommen , lief ich außer
Atem , um mein Schiff noch zu erreichen . Ich
kam zu spät . . ."

Vomberg stand auf. Er machte eine Bewe¬
gung , ass wolle er sich Ann nähern , aber sie
zog die schmalen Schultern wie in Angst und
Abwehr zusammen . Ta blieb er stehen und
stützte seine Hände auf den Tisch .

„Ein Schiff kann nicht matten ", sagte er leise .
„Es muß sich auf die Treue seiner Mannschaft
und Führung verlaffen können . . . Meine
Mütze war während des Schwimmens ver¬
loren gegangen , aber meine Papiere und mein
ganzes Geld trug ich bei mir . Ich fand eine
Anstellung aus diesem Schiff , das schon um
drei Uhr morgen aus Bahia auslief . Ter Erste
war bei einer Rauferei schwer verletzt worden
und lag im Hafenkrankenhaus."

Bömberg wühlte sinnlos in den Papieren , die
den schmalen Tisch am Fenster bedeckten. ,Hch
habe dich die ganze Nacht hindurch gesucht , an¬
gerufen, herbeigebetet — schließlich bin ich in
das Haus in Uhlenhorst eingedrungen — aber
dort fand ich etwas ganz anderes." Bömberg
stockte in der Erinnerung an das unerklärliche
Abenteuer, das ihm in jenem Hause widerfah¬
ren war . Das Blut stieg ihm ins Gesicht bei
dem Gedanken , daß er vor seiner eigenen Ge
stakt fliehen mußte, aber nun Ann in seiner
Nähe war . , ließ sich das Spukbild leicht ver.
scheuchen .

„Endlich habe ich dich gefunden , ich glaubte
schon nicht mehr daran . Jetzt weißt du alles
Ich habe dich betrogen, aber es geschah im Fie
ber. Einem Kranken verzeiht man viellcichi
leichter . . . (Norykvunq folg,)

/
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OAICHÖAÜ UND BRUHRAlff Dienstag ,
’16 . Februar 1943

2tt itojULl
Sie trafen sich auf dem Bahnhof . Hatten die -

gleiche Strecke zu fahren . f
Frau Wulle , sonst lebhaft unö fröhlich , war I ? e . Bruchsal . Je härter der Kampf , se großer

einsilbig und bedruckt. I die Not , desto enger rücken die Menschen zu-
„Was haben Sie denn , Frau Wulle ?" fragte - sammen . Das zeigte auch die Mitgliederver

wir sind und bleiben treue Gefolgsleute des Führers
Mitgliederversammlung der NSDAP . Ortsgruppe Bruchfal -Eifenhut

ja heute so i sammlung der Ortsgruppe Bruchsal - Eisenbut
- der NSDAP , am vergangenen Samstag . Ge -

•• meinte Frans inessen an der Zahl der noch in der Heimat

Na ja , wie s verbliebenen Parteigenossen , wies oie Ner -
cs sich richtig - sammlung einen außerordentlich zahlreichen

- Besuch auf . Fast ist man versucht, einen Ver -
Wulle "

, unter - Z gleich mit der Kampfzeit zu ziehen . Auch üa-

Frau Ncumaiin . „Sie sind
anders ?"

„Soll ich etwa . lustig sein?
Wulle . „Es ist doch alles so .
soll ich

's sagen ? Wenn man
überlegt . . ."

brach Frau Neumann die stockende Rede . - "nals holten sich die Besten des Volkes in den
„Aber vielleicht sind Sie gerade deshalb so - Kundgebungen der NsDAP . neue Kräfte und
niedergedrückt , weil Sie es nicht richtig über - 5 neuen Glauben an die Zukunft des deutschen
legt haben ."

' - Volkes .
„Ich bitte Sie , Frau Neumann . . . Ich wun - - Nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Hei -

dcre mich , daß Sie so zuversichtlich sein - lig Vaterland " und Verlesung von Führer¬
können I" I Worten durch Jungzugführer Robert Megcrle ,

„Ich will s Ihnen gern erklären , Frau - begrüßte der Ortsgruppenleiter Pg . O t t o die
Wulle ", sagte Frau Reumann . „Wer in den - Parteigenossen , Parteianwärter und Gäste . In
schweren Stunden des Lebens verzagt , der ist - andächtigem Schweigen verharrten die ' An-
wie ein Wanderer , der auf dem Wege zum - wesenden , als zu Ehren der Gefallenen das
Gipfel nmkehrt , weil er nicht den Mut hat, - Lied vom guten Kameraden erklang , während
den Anstieg zu überwinden ." § die Gedanken nach dem Osten schweiften, wo

„Und wenn der Anstieg zu steil ist ? " | fast jeder einen lieben Familienangehörigen im

„Zu steil ? Allen , die kehrtmachten , war er - ^" tten Kampfe weiß ,
zu steil . Dann aber kam ein Bergsteiger , der - Darauf nahm der Ortsgruppenleiter die
den Kamps tnit den Schwierigkeiten ausnahm - Verpflichtung einer Anzahl von Partei - An -
und den Gipfel erreichte / Warum ? Weil erß Wärtern und - Anwärterinnen vor . In seiner
trotz aller Widerwärtigkeiten das Ziel fest im - von feierlichem Ernst getragenen Ansprache bc -
Auge behielt und sich durch nichts zurück- - tonte er , daß sie sich nunmehr nicht in Irgend
' chrecken ließ . Er hat den Berg bezwungen, - einem Verein , sondern in einer Kampfgemem -
<agt man . Sehen Sie , Frau Wulle . dieses - schaft befänden , in der sie ihre Person voll ciu -
Bild habe ich stets vor Angen , wenn ich mirI zuietzen hätten .
alles richtig überlege . Und komme ich mit dem - Sodann trat der Sprecher des Abends , Pg .
Ueberlegen nicht weiter , dann bleibt mir die - Prof . D c h o f f . an bas Pult und ließ in einer
Zuversicht . Wer den Glauben im Herzen trägt, - groß angelegten Rede über den „Deutschen '
der verzagt nicht. Verstehen Sic mich ? " - heroischen ' Idealismus " die großen Etappen

und in ihren Ilugen -
Kleinmut überwunden -

Frau Wulle nickte ,
stand , daß sie ihren
hatte . |
uiiitiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiitiiniimitiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiiminiiiii

deutschen Heldentums aus der Frühgeschichte
bis zum heutigen Schicksalskampf an den
inneren Augen der Anwesenden vorüber
ziehen . Da wurden Theodortch der Große und
seine tavfcren Goten lebendig , die Nibelungen
zogen gen Osten in den Kampf gegen die Hun
nen , und andere Heldengestalten der deutschen
Geschichte entstiegen den Gräbern . Gewisser
maßen als Krönung dieses Rückblickes zog der
Redner schließlich die einmalige Erscheinung
des Führers in den Kreis seiner Betrach
tungen . In ihm sei der Stolz Friedrichs des

. Großen , die Menschenliebe Goethes unö die
Staatskunst Bismarcks vereinigt . Als erster
unö einziger habe der Führer den Kampf ge
gen den Jahrtausend alten Fluch der Deut
schen ausgenommen : gegen das Judentum . Die
Weltanschauung des Führers unö heute des
ganzen deutschen Volkes sei national unö
sozialistisch. National im Anspruch auf das Le
bensrecht und denLebcnsraum der Deutschen
sozialistisch im Kampf gegen die Tyrannei des
Kapitalismus .

Zum Schluß wandte sich Pg . Dehofs dem
gegenwärtig im Osten tobenden Kamps und den
daraus entspringenden Folgerungen für die
Heimat zu . Absolute Siegeszuversicht sprach
aus seinen Worten . Und wenn auch unter den
anwesenden Parteigenossen von vornherein
keine Zweifler waren , so fühlte doch jeder , wie
sich der Kraftstrom , der von den Sätzen des
Sprechers ausging , sich ' mit dem eigenen ver¬
einigte und ihn im Glauben an den Sieg , der
unser sein muß , verstärkte .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Füh¬
rer und den gemeinsam gesungenen Liedern
der Nation konnte der Ortsgruppenleiter die
Versammlung beschließen.

Brucklaler StadtnaAMten
Erfassung des Jahrgangs 1932/33 zur HI .

Bruchsal . Auf Grund der 88 1 unö 9 der Ju¬
genddienstverordnung vom 25. März 1939 sind
im Jahre 1918 alle zehnjährigen reichsange
hörigen Jungen und Mädel zum Dienst in der
Hitler -Jugend zu erfaßen und anzumelden .
Der Jahrgang 1982/33 umfaßt die zwischen dem
1 . Juli 1932 und dem 80. Juni 1983 geborenen
Jungen und Mädel . Laut Jugendöienstverorö -
nung besteht für die Eltern bzw . gesetzlichen
Vertreter der obengenannten Jungen und
Mädel die Meldepflicht . Zur Anmeldung sind
die über die Schulen zur Verteilung gelangen
den Meldescheine ausgefüllt mitzubringen .
• Im übrigen verweisen wir auf die morgen
hierüber erscheinende Bekanntmachung .

Jugendfilmstunde mit „Hände hoch "

Bruchsal . Am Montagmorgen traten sämt
liche Einheiten öeS Standortes Bruchsal zu
einer Jugendfilmstunde an . Zur Aufführung
gelangte der Jungensspielfilm „Hände hoch" .
Der Film wurde im Aufträge der Reichs -
jugcndführung gedreht und führt uns in ein
KLV . - Lagcr im Waagtal am Fuße der Hohen
Tatra (Slowakei ) . Hier sind in einem großen
GutShof 11— 1 -tjährige Pimpfe aus luftgefähr¬
deten Gebieten mit ihrem Lehrer unterge¬
bracht . Der Film zeigt uns , was sich da an

. heiterem und ernstem Geschehen alles tut , wie
\ die Jungen die Unterrichtsstunden im Freien

und die Freizeit mit nützlicher Kurzweil ver¬
bringen und wie sie sich mit der slowakischen
Jugend im munteren Wettspiel messen . Um bem
Stumpfsinn des unablässig an die Fenster
trommelnden Regens zu entfliehen , entsteht
während einer 12tügigrn Rcgenperiodc der
Plan einer Verbrecherjagd . Trotz des strömen¬
den Regens machen sich die Jungen zu Fuß ,
zu Pferd und zu Rad auf die Suche nach den
Verbrechern . Erst spät am Abend werden diese
von einer Abteilung gestellt und unter großem
Hallo in das Lager etngeschleppt . Erstaunte
Gesichter machten die Jungen , als sich die bei¬
den Verbrecher als Fähnleinführer und Leh¬
rer entpuppten . Der Kameramann hat die reiz
vollen Schönheiten der slowakischen Landschaft
auf den Filmstreifen gebannt .

Zum Schluß der Jugendfilmstunde forderte
der K.- Bannftthrer in einer kleinen Ansprache
die Kameraden auf , auch weiterhin alle Kräfte
für den Endsieg einzusetzcn . R. 8

Imker tagten
Bruchsal .

'Die am Sonntag , dem 11 . Februar ,
im Gasthaus zum Wolf stattgefunöene Jmker -
tagung hatte aus fast allen Orten des Kreis -
gcbietes einen guten Besuch zu verzeichnen .
Tic Tagung war die erste im laufenden Jahr «,
so daß geradezu ein Bedürfnis der Imker vor¬
lag , sich wieder einmal über die Belange der
Bienenzucht auszusprechen . Kreisfachgruppen -
vorsitzender Pg . Kiefer gedachte eingangs der
Gefallenen nnd des in Helmsheim verstorbe¬
nen ältesten Mitgliedes und eifrigen Bienen¬
züchters Alois Schütz rer .

Der Hauptpunkt der Tagung ipar ein ' Licht¬
bildervortrag über „Die Wachsmotte und ihre
Bekämpfung " . Wachs ist heute ein wichtiger Ar¬
tikel . nicht nur für die Bienenzucht , sondern
auch für die Industrie . Durch die Wachsmottc
gehen alljährlich große Mengen an Wachs ver¬
loren . Wie dieser Schädling lebt und sein Zcr -
störungswerk betreibt , wurde in Wort und
Bild äußerst lehrreich vom Kreisvorsitzendcn
Pg . Kiefer gezeigt . Vor dem Kriege kam von
der Reichsfachgruppe die - Mahnung „Jeder
Imker ein Volk mehr ". Heute soll nicht mehr
von einer Vermehrung der Völkerzahl geredet
werben , das Hauptziel ist auf die Leistungs¬
steigerung der vorhandenen Völker zu richten.

Weiter sprach der Vorsitzende noch über die
Honigsonderaktion sowie über die Wachs-
bcwirtschaftnng und den Bezug von Mittcl -
wänöen . Der seitherige alleinige Bieneniach -
verständigc und Seuchenioart Eck erhält indem
Jmkerkamcradcn H offner eine ivertvolle
Mithilfe . Hosncr ist nach dem Besuch eines
Kurses am Biencninstitut in Freiburg eben¬
falls in das Amt eines Bienensachverständigcn
cingcrciht worden .

»Am schwarzen Bvett
g-ithnlein 3/jnn . Das gctamle Niidnlcin tritt am Mitt¬

woch. 17 . Jtehtuar , um 14 .55 Uftt . in tadelloser Uni¬
form auf dem ^ rtedrichsvlatz an . Ich erwarte volljähli .
« es erscheinen . Iugcnddienltpfltcht .

Iungmiidelgruupe 3/40B> Bruchsal -Olt . Morgen Mitt¬
woch tritt die acsamle JM .- Gruvve 3 -40 ! pünktlich 14 .55
Ulir auf dem Sohencaaerplatz an . erichcmen ln ladel -
loser Tienstkleidun « ist Pflicht . Aiisweisc sind mitzu -
vringe ».

Sicherung des Eigentums
Die Aufgaben von Landmacht und Landschutz

Die Sicherung des Eigentums seiner
Staatsbürger ist selbstverständliche Pflicht
einer verantwortungsbewußten Staatsfüh¬
rung . In dem Maße , wie alle verfügbaren
Kräfte für Kampf und Sieg eingesetzt werden ,
versuchen leider auch asoziale und landfremde
Elemente , die Tatsache des intensiven Einsatzes
für die Erreichung ihrer verbrecherischen
Ziele äuszunutzen . Das war die Folgeerschei¬
nung eines jeden Krieges . Auch diesmal hat
cs hier und dort nicht an Ansätzen hierzu ge¬
fehlt .

Von Beginn des Krieges an stand
' ein gro¬

ßer Teil der Polizei in den Reihen der Wehr¬
macht und der Waffen - ff . In allen besetzten
Gebieten sind außerdem die Männer der Po¬
lizei für Aufgaben eingesetzt, für die sie sich ,
als Garanten der Sicherheit itnd Ordnung
besonders eignet .cn . Gleichzeitig stieg aber
auch der Aufgabenbereich der Lrdnungspoltzei
in der Heimat .

Es ist aber falsch , wollte man annehmen , daß
dadurch eine verminderte Sicherheit die Folge
wäre . Wie immer in Notzeiten , hilft ein Volk
sich selbst, wenn cs nötig ist.

Vor gena « einem Jahre wurde deshalb
' die Landmacht ausgestellt .

Der Reichsführer ff und Ehef der Deutschen
Polizei , Heinrich Himmler , gab nach Geneh¬
migung durch den Reichsmarschall den Befehl
hierzu , und der Chef der Opönungspolizei ,
ff -Oberstgrnppenführer und Generaloberst der
Polizei Daluege führte als der für den Einsatz
der Landmacht Verantwortliche diese Aufgabe
durch. Die Notwendigkeit , besonders auf dem
flachen Lande eine Lchutzorgamisation bereit
zu stellen , wurde nicht nur von der Bevölke¬
rung dankbar begrüßt und anerkannt , sondern

die Bevölkerung selbst stellte sich freudig i «
den Dienst der Sache .

Obwohl auch die auf dem Lande Tätigen durch
die Erzeugungsschlacht und den vielseitigen
Kriegseinsatz stark beansprucht sind , haben sie
über diese Beanspruchung hinaus gern noch
die Aufgabe des Selbstschutzes übernommen .

4
Obwohl die Landmacht auf Grund der Not¬
dienstverordnung errichtet wurde , liegt doch

der geistige und moralische Schiverpuukt
ans der Freiwilligkeit und der Bereitschast

zum Helsen .
Bauern , Handwerker . Kaufleutc und Arbeiter
stehe« in Reih unö Glied , um den Kameraden
von der Gendarmerie , der anderweitig benö¬
tigt wurde , zu vertreten oder tatkräftig zu un¬
terstützen . Die Männer der Landwacht sind
nicht uniformiert , sie tragen eine weiße
Armbinde mit dem Aufdruck „Land -
ivacht "

, besitzen einen Lichtbildaus
weis und sind Hilfspolizisten im
Sinne des Gesetzes . Nach Gemeinden
sind sie zu Postenbereichen zusammengefaßt
Dienstlich unterstehen sie dem Gendarmerie
posten , der sie im Alarmfall cinsetzt und . führt ,
Die Einheit selbst wird als Landwachtpostcn
bezeichnet. Die Landwachtmänner sind meist
Soldaten des Weltkrieges .

Heraugezogen werden kau« zur Laudwacht
jeder rüstige deutsche Mann , soweit er von
der Wehrmacht für die Erfüllung kriegs¬

wichtiger Ausgaben nk . gestellt ist .
Ter Landwachtdienst ist- Ehrendienst am deut¬
schen Volk . Es ist die selbstverständliche Pflicht
der in der Heimat verbliebenen Männer , den
Schutz des Landes gegen asoziale und land¬
fremde Elemente zu übernehmen und die Gei»
darmerie bei Fahnöungsaktioyen zu unter¬
stützen. Hinzu kommt noch gelegentlicher Strei¬
fendienst unö der Sicherungsdienst bei Natwr
und anderen Katastrophen . Als Ehrendienst
wird er nicht vergütet . Tie Einsätze der Land¬
macht sind jeweils nur kurzfristig .

Die seit einem Jahr vorliegenden Berichte
über ' die Einsätze der Landmacht brachten be¬
reits die Bewährung dieser Einrichtung in
zahlreichen Erfolgen . Daß die Landmacht im
Kampf gegen verbrecherische Elemente vielfach
auch Verwundete und einige Tote zu verzeichn
nen hatte , zeigt nicht nur die Verschlagenheit
des Gegners , sondern auch die Hingabe dieser
Männer , die durch ihr Vorbild ihre Kameraden
verpflichten .

Damit sangt die Gemüseerzeugung an
Die Vorbereitungen im Treibhaus

b. Bruchsal . Der Hornung ist noch ein rich -,
tiger Wintermonät . Nichts regt sich draußen ,
was den bevorstehenden Frühling andeuten
wollte . Man ist daher um so mehr erstaunt ,
im Treibhaus des Gärtners Beete mit saft¬
grünem Kresse zu sehen, oder die in kleine
Töpfe ausgepflanzten Tomaten - und Kopffalat -
pflanzen in vorgeschrittenem Wachstum zu
beobachten . Hier grünt und wächst das Mil -
lionenhecr der Pflänzlinge heran , das dazu
bestimmt ist , im Rahmen der Gemüseerzeugung
eine der wichtigsten Voraussetzungen zu er¬
füllen : Dem Freilandgärtner frühzeitig ge¬
nügend gesunde und kräftige Setzlinge bereit -
znhaltcn .

Ter Betriebsführer eines hiesigen Garten¬
baubetriebs hat uns bereitwilligst Einblick in
sein grünes Reich nehmen lassen , das zum
größten Teil unter Glas liegt und durch ein
System von Heizröhren auf der erwünschten
Temperatur gehalten wird .

„ Sehen Sie "
, erklärt er , „die großen Kresse-

Beete dienen zur Versorgung der . Lazarette
und Krankenhäuser . Die Kresse ist früh , aus¬
giebig und wegen des Eisengehalts spielt sie
im Heilprozeß eine nicht zu unterschätzende
Rolle . Much die ersten Kopfsalat - und Tomaten¬
ernten , die bei günstiger Witterung . Anfang
April bzw. Mai zu erwarten sind, dienen in
erster Linie diesem Zweck . Neberdtes kann im
Freiland sowieso nicht vor den Eisheiligen mit
dem Auspflanzen empfindlicher Gartengewächse
begonnen iverdcn . .

' '
. . .

In den Samenküsten „erblicken" die winzigen
Pflänzchen das Licht der Welt . Jü der feuäü -
warmcn Treibhausluft geht das sehr rasch .
Bald können sie pikiert , d . h . ausgepflanzt wer¬
den nnd sind bei Beginn der Frcilandgärtne -
rei als Setz - und Stecklinge vorrätig .

Etwa 1 000 000 Frii .igcmüsepslanzen und
etiva ebenso viel spätere hoffe ich in meinem
Betrieb bereitstellen zu können "

, ergänzt unser
Gewährsmann .

Zahlreiche Landgemeinden gehören zu sei¬
nem Abnehmerkreis . Es hat sich herumgcspro -
chcn . daß Gemüsebau nicht nur eine kriegs¬
wichtige Aufgabe , sondern auch eine lohnende
Angelegenheit ist . Die nächsten Wochen bringen
viel Planung und Arbeit , denn diese Mengen

wollen untergebracht sein . Als willkommene
Hilfe haben sich zwei Arbeilsmaiben eingestellt ,
eine Wienerin und ein Mädel aus dem
Schwarzwald . Zum erstenmal sind sie in diesem
Beruf tätig . Es geht ihnen von der Hand und
macht Spaß . Zudem kann man derartige
„Kenntnisse " im Leben immer gebrauchen , wie
die Maiden gqrne bestätigen . Für den landwirt .
schaftlich betriebenen Groß - Gemüfebau, » wie für
die Selbstversorger , deren Zahl in Stadt - und
Landkreis Bruchsal nicht gering ist , . bedeuten
die Vorarbeiten im Treiöyaus des Erwerbs¬
gärtners eine begrüßenswerte Maßnahme zur
frühzeitigen Eröffnung der Gemüsecrzeugungs -
schlacht und damit zur Ernährungssicherung un¬
seres Volkes .

Der Fußballsport vom Sonntag
Jgd . Hambrücke » — Jgd . Neuthard 1 :0

K . Bruchsal . Die ■ Jugendmannschaft von
Hambrttcken hatte ain Sonntag die Kamera¬
den aus Neuthard zu Gast . Nach hartem Kampf
konnte Hambrückcn mit dem knappsten aller
Ergebnisse , mit 1 :0 Toren Sieger bleiben .
Beide Mannschaften mußten auf viele neue
Spieler zurückgreifen , die sich zum Teil sehr
gut bewährten . Hambrücken konnte das Spiel
die größte Zeit überlegen gestalten unö bis zur
Pause bas eine Tor vorlegen . Trotz größter
Anstrengung beider Mannschaften blieb die
zweite Hälfte torlos . Hambrücken hatte gro¬
ßes Schußpech, traf allerdings auf eine stabile
Verteidigung , die mit bem Tormann den
besten Mannschaftsteil der Neutharder Mann¬
schaft bildete , die mit ihren Leistungen eine
noch höhere Niederlage vermeiden konnten .
Schüler Hambrücken — Schüler Wiesental 1 : 2

Im Anschluß an das ' Jugcndspiel traten die
beiden Piinpfenmannschasten von Hambrücken
und Wiescntal an . Die Jungen aus Wiesen -
tak, die über die größere Spielerfahrung ver¬
fügten , konnten mit 1 :2 Toren gewinnen .
Bis zur Pause lag Wiesental mit 1 :0 Toren in
Führung . Nach der Pause konnte dann Ham¬
brücken den Ausgleich erzielen , konnte es je¬
doch nicht verhindern , daß Wiesental mit einem
weiteren Tor in . Führung ging und so den
Sieg herstellte . Trotzdem ist es für die Pimpfe
aus Hambrücken ein schöner Erfolg , könnten
sie doch nach nur wenigen Spielen einen acht¬
baren Gegner abgeben und bei weiterm eifri¬
gen kleben wird dann auch der Sieg nicht aus -
bleiben . . -

Handballsport in Kirrlach
Altlußheim — Kirrlach 6 :4

Kirrlach . In diesem Spiel trafen , wie er¬
wartet , zwei gleichwertige Gegner zusammen .
Hierbei ist allerdings zu vermerken , daß Kirr¬
lach mit Ersatz antreten mußte . Ter Spiel¬
verlauf war folgender : Vom Anstoß weg ent¬
wickelte sich sofort ein sehr schnelles Spiel .
Beide Parteien boten alles auf , durch Ueber -
rumpelung der gegnerischen Abwehr einen
Erfolg zu erringen . Hin und her wogte das
erbitterte Ringen , ohne daß ein Treffer er¬
folgte , bis schließlich ein Kirklacher Stürmer
den Bann brach und zum Führungstor ein¬
schoß. Durch diesen Erfolg angefeuert , konnte
Kirrlach bis zur Paule noch zweimal einfcn -
den , dem jedoch Altlußheim ebenfalls zwei
Tore entgegensetzen konnte .

Vom Wiederanstotz weg war das Spi 'el
etwas härter . Fast schien cs , als ob die Kirr¬
lacher Mannschaft diesen knappen Vorsprung
halten könnte . Doch drehte nun der Altlutz -
heimer Sturm auf und konnte nach überlege¬
nem Spiel dem guten Kirrlacher Torhüter
noch vier Treffer in die Maschen setzen , wäh¬
rend Kirrlach , infolge ungenauen Zusammen¬
spiels und mangelnder Ballabgabe nur noch
ein Tot erringen konnte . So gewann Altluß -
hcim nach technisch überlegenem Spiel klar
und verdient mit 8 :1 Toren .

Das Land um Bruchsal
Wieseutal . sAus der Hitler - Jugend .)

Vom Fähnlein 26/106 würden folgende Käme
raden befördert : zum Jungenschaftsführer
Hauptjungzugführer Walter Grassel , zum
Lberhordenführer I ungzugführer Josef Scknvei -
kert , zum Hordenführer die Jüngzugsührer
Heinrich Stork und Roß Ernst ! ferner die
Jungenschaftführer Edelbert Heißler , Karl
Hoffmann und Zimmcrmann Helmut .

8 . Laugeubrücken . Franz Xaver K u h n I
konnte seinen 83. Geburtstag begehen.

H. Kronau . (K r i e g s t r a u u n g .) Es wur¬
den kriegSgktraut : Gefr . Günter Kreykenbohm
aus Salzgitter sHarz ) mit Zita Stein , Fried
Hofstraße 17 , von hier .

(O p f e r t a g s s a m m l u n g . ) Die 6 . Haus
sammlung hatte auch in unserer Gemeinde
eine » guten Erfolg . Allen Samnilern und
Spendern unseren Dank . ,

p . ,Kirrlach . sF i l m s chm u .) ( Im Dienstag
Mittwoch - Programm bringen die Lichtspiele den
talienisch - beutschcn . Film „Die gläserne

Brücke "
, der das Liebeslied einer um ihr Ehe¬

glück kämpfenden ' Frau erleben läßt .
8i . Hclmsheim . ( N S . - F r a u e n s ch a s t .) Vor

einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach dieser
Tage ipr Adlersaal die Sachbearbeiterin für
Rassenpolitik , Pgn . Ries , Bruchsal . Die Red -
ncrin erinnerte d,ie Frauen und Mädchen dar¬
an , wie sie sich den fremdvölkischen Arbeitern
gegenüber zu verhalten haben und daß jede
Frau wissen muß . um was es . geht . Die Aus¬
führungen , die durch interessante Lichtbilder
näher erläutert wurden , fanden großen Beifall .
Pgn . Keller , Ortsbcarbeiterin für Rassen¬
politik bankte Pgn Ries für den lehrreichen
Vortrag und die Vorführungen und ' chloß mit
dem Gruß an den Führer die Versammlung .

Sch . Münzesheim . lF i l m . ) Die Gaufilm¬
stelle veranstaltete am FreitagkibenS im aut be -
etzten Adlersaal einen Filmabend . Es lief der

Tobis - Operettenfilm „ Immer nur du "
. Der

Film fand allgemeinen Anklang und alles
folgte gespannt Sen fesselnden Handlungen . Der
vorangegangenen Wochenschau schenkten die Be¬
sucher vollste Aufmerksamkeit .

Aach wie vor keine Knderarbeik
Trotzdem leistet die Jugend ihren Beitrag zum Sieg

O Obergebietsführer Kemper zeigte in
einer Arbeitsbesprechung der Sozialstellenleiter
und Kommunalrefcrcnten der badischen und
clsässischen Banne die wichtigsten Einsatzgebiete
der Hitlerjugend auf . Er nannte vor allem die
Wehrcrtüchtigung , die Durchführung von
Sammlungen iHeilkräuter , Spielsachen usw.) ,
erwähnte Landdienst und Osteinsatz und unter¬
strich die Notwendigkeit für die Jugend , am
Arbeitsplatz wie im persönlichen Auftreten
mnstergültige Disziplin zu beobachten . Daneben
wird die politische Erziehungsarbeit nicht ver¬
nachlässigt. Oberbannführer K e s s i n g c r
von der Neichsjugendführung ging auf die Zu¬
sammenarbeit von Hitlersugend und Gemeinde
ein . Durch vertrauensvolle Zusammenarbeit
beider Stellen könne vieles erreicht werden .
Oberreglerungsrat Häm merle beim Ehef
der Zivilverwaltung führte in das Jugendver -
fassungs - , Jugendarbeito - , Jngendstrgf - , und '
vor allem JugeNdpflegerccht ein," den Jugend¬
ämtern fallen hierbei besondere Aufgaben zu.
Ein sehr aktuelles Thema behandelte Ober -
regiernngsrat Emele : den Jugcndschutz , wie
ihn das Jugendschutzgesetz Vorsicht. Nach wie
vor gebe es bei uns keine Kinderarbeit . Nichts¬

destoweniger werde an die Hilfsbereitschaft der
Jugend appelliert zur Unterstützung der Eltern
und zu Gemeinschaftseinsätzcn im Sommer ,
beim Beeren - und Obstpflücken beispielsweise ,
selbstverständlich unter Berücksichtigung von
Gesundheit nnd Leistungsfähigkeit der Jugend .
Ilnter Anführung praktischer Fälle berichtete
der Redner auch über den derzeitigen Stand
des Jugendschutzes für 11- bis 16- und 16- bis
18jährige . Weitere Referate rundeten die Ta¬
gung ab .

„ Heize richtig !
^

Weitere Lehrgänge der DAF . geplant
Die TAF . hat seit September 1912 in Baden

und im Elsaß 78 Lehrgänge „Heize richtig " mit
zusammen 3100 Teilnehmern durchgefühct . Es
handelt sich dabei vorwiegend um solche Volks¬
genossen, die kleine und mittlere Heizanlagen
zu bedienen ' haben . Besonders stark war die
Beteiligung in den Kreisen Mannheim , Siraß -
burg unö Kolmar . In den nächsten Wochen
werden iveitere 25 Lehrgänge mit etwa 1000
Volksgenossen folgen .

Umschau am Sberrhkin
Ein Achtzigjähriger an der Fräsmaschine
O Heidelberg . Von einem seltenen Arbeits -

jubiläum berichtet die Gauwältung der DAF -
aus dem Kreis Heidelberg . Im Rahmen einer
Betriebsfeier beging die Betriebsgemeinschaft
einer Füllhaltersabrik des Kreises den 80. Ge¬
burtstag ihres ältesten Gefolgschaftsmitgliedes ,
des Fräsmeisters Andreas Apfel aus Heidel¬
berg . Der ungewöhnlich rüstige Jubilar , dein
kein Mensch sein hohes Alter ' glauben möchte ,
hat im Verlauf seines arbeitsreichen Lebens
die Entwicklung der Halterindustrie vom Holz-
feöerhalter bis zum modernen Füllhalter mit -
gcmacht . Im Jahre 1931 hatte Apfel sich zur
wohlverdienten Ruhe gesetzt . Als aber der
Krieg ausbrach , trieb es diesen schaffensfrohen
Alten erneut zur Arbeit ; er trat als Meister
in die Dienste einer Füllhalterfabrik . Tägliw
in früher Morgenstunde beginnt er sein Tag¬
werk und verrichtet es mit einer sür alle jün¬
geren Arbeitskameraden vorbildlichen Arbeits -
freuöigkcit .'

Karlsruhe . sBtehr Vvrsicht an Bahn -
Übergängen .) In Ettlingen wurde an
einem .Bahnübergang eine Frau von der Alb-
talbahn erfaßt und überfahren . Mit einer
schweren Handverletzung wurde die Frau ins
Krankenhaus eingeliefert . Oft könnten derlei
Unfälle vermieden werden , wenn die Fuß¬
gänger beim ^ Ueberschreiten der Bahnüber¬
gänge etivas mehr Vorsicht walten ließen .

Freiburg . ( Tod eines Gelehrten .)
Professor Dr . phil . Otto Rudolf Willens ,
ordentlicher Professor der Geologie an der
Reichsuniversität Straßburg , ist nach einem
Leben voll Einsatz für die Wissenschaft als er¬
ster deutscher Hochschulprofessor an der neuen
Hochschule unerwartet im Alter von 66 Jah¬
ren verstorben .

Werenzhause » , Kr . Altkirch . (Mit dem
Kuhgespann verunglückt .) Dem Land¬
wirt AlfonS Probst wurde plötzlich bas
Kuhgespann scheu , als er mit ihm am Bahn¬
gleis vorbeifuhr und eine Lokomotive daher -
brauste . Bei dem Versuch, die Tiere festzu¬
halten , geriet Probst unter bas eigene Fuhr¬
werk und wurde so schwer verletzt , daß seine
Aufnahme ins Krankenhaus notwendig wurde .

Eimeldiugen . (Vürgermeifter Rung
gestorben . ) Im Alter von nahezu 78 Jah¬
ren starb hier nach schwerer Krankheit Hebel¬
vogt Bürgermeister Eduard Friedrich Rung ,
lieber 20 Jahre /lenkte er als Bürgermeister
die Geschicke der Gemeinde Eimeldingen . Als
im Jahre 1026 in Haltingen die „Hebelmei
gegründet wurde , wurde Bürgermeister . Rung
einstimmig zum Hebelvogt gewählt . In dieser
Eigenschaft war er bis zu seinem Tobe Künder
alemannischer und Markgräfler Art und ihres
Brauchtums .

Stratzbnrg . fB e r u f ü n g .) Lanbgerichtsrat
Dr . Peppler ist zum Lanögerichtsdirektor
crttannt worden . Dr . Peppler wurde in Straß¬
burg geboren als Sohn des Begründers der
bekannten Farbenfabrik August Peppler . Als
das Elsaß französisch wurde , verblieb Dr .
Peppler im Reich, wo er bis zu seiner wieder
nach Straßburg erfolgten Berufung an ver¬
schiedenen Stellen im württcmbergischen Ju -
stizdienst als Richter tätig war .

Schirmeck. iSiebzehnjährige imZug
erschossen .) Am Sonntag gegen 15 Uhr
wurde im Zug , zwischen Hersbach und Schirm¬
eck, die 17 Jahre alte Johanna G e r o m aus
Wisch erschossen . Der Täter wurde später fest¬
genommen .

Trochtelsiuge « , Kr . Sigmaringen . (Schwe¬
rer Verkehrsunfall .) Drei Kinder im
Alter von vier bis fünf Jahren vergnügten
sich mit kleinetö Fahrzeugen auf bem Talgätzle ,
das in einem rechten Winkel in die Haupt¬
straße mündet . Im gleichen Augenblick , als
die Kinder den Abhang hinnnterg ^ ahren ka¬
men und in die Hauptstraße gelangten , fuhr
ein Lastkraftwagen die Hauptstraße aufwärts .
Die Kinder gerieten unmittelbar vor die Vor¬
derräder des Lastkraftwagen , wurden von ihren
Fahrzeugen geschleudert und erlitten schwere
Verletzungen . Eines der Kinder wurde ge¬
tötet .

Rüffelsheim . (Opels erster Lehr »
ling 02 Jahre alt . ) In Rüsselsheim am '
Main beging der Obermeister Georg Klingel -
höfer seinen 92. Geburtstag . Meister Klingel »
höfer war einst der erste Lehrling der Opel¬
werke .

Kobleuz . (10 Jahre Moseltalbahn .)
Die Moseltalbahn blickt in diesem Jahre auf
ihr lOjähriges Bestehen zurück. Durch die 1903
in Betrieb genommene Bahn wurde eines der
wertvollsten deutschen Weinbaugebiete dem
Verkehr erschlossen , was sich insbesondere auf
den Fremdenverkehr in diesem Gebiet , lehr
günstig ausgewirkt hat .

^

Kampf den Kinderverbrühungen !

„In einem unbewachten Augenblick fiel ihr
kleiner Sohn beim Rückwärtsgehen in die
heiße Lauge . Das Kind trug schwere Ver¬
letzungen davon , an deren Folgen es wenige

tunden später im Krankenhaus verstarb .
"

Derartige tragische Unfälle haben sich in letz¬
ter Zeit auffallend gemehrt . Sie geben der
Reichsarbeitsgcmeinschast Schadenverhütung er-,
neut Anlaß , nochmals an die Mütter die drin¬
gende Mahnung zu richten , ihre Kinder in
der Küche oder ' Waschküche nicht ohne Aufsicht ,
zu lassen. Bet den Verbrühunasunfällen eines
Kindes liegt die Schuld fast immer bei den
Eltern bzw . der Unvorfichtiakctt der Mutter ,
die beim Herrichten von Badewaffcr oder Lauge
die Waschgefäße auf den Fußboden stellt, wä6 - •
rend die Kinder in der Küche oder Waschküche
spielen oder herumlaufen . Ter unheilvolle
Augenblick tzritt dann meist ein . wenn die
Mutter nur kurz die Küche verläßt .

Ueberlegung unö Vorsicht können diese Uu -
fülle vermeiden und die Mütter vor schweren
Vorwürfen bewahren , durch Fahrlässigkeit den
Tod ' ihres Kindes herbeiaeführt zu haben . '

Was bringt der Rundfunk 7
Rkichsprogramm :

15 .S0 —16 .00 Lied- und KammcrmuNf .
16 .00—17.00 Opernkouzert bei Kasseler Staats -

tficalcrä .
Bunte Melodien .
Tet Zcilspiegel .~ . . Sendung .

17 .15 —18.30
18 .30 —19.00
19 .20—20 .00
20 .15—21 .00
21 .00 — 22 .00

Dculschlandsender :
17.15—18.30 Sinfonillve Musik von Bacy bis Mozarl
20 .15 —21 .00 Unterhaltende Musik.
21 .00—22 .00 „ eine Tkünde für Ti « ».
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Unterirdisches Paris
„Wer hätte nicht schon einmal von den be¬

rühmten Pariser Katakomben gehört '? Ueber
verfallene Treppen führt der Weg hinab in
»as unterirdische Paris , das sich — früher ein
beliebter Zufluchtsort für Berbrecher und
lichtscheues Gesindel jeglicher Art — an beiden
«fern der Seine über die erstaunliche Länge
von über 300 Kilometer hin erstreckt. Um der
Verbrecherwelt diesen Unterschlupf zu ent¬
gehen und zugleich zu verhindern , daß
Fremde sich in den Katakomben verirrten und
varin umkämen , was in vergangenen Jahr¬
zehnten nicht selten vorkam , hat - man die
weiften dieser Zugänge vermauert . Trotzdem
scheint es noch genügend Luftschächte zu geben,'
venn ungeachtet ihres unheimlichen Inhalts
herrscht in Liesen Höhlen eine verhältnismäßig
erträgliche Atmosphäre . Gegenwärtig beher¬
bergen die Pariser Katakomben wohl kaum
voch lichtscheue Elemente , wohl aber unzählige
Tausende von Totenschäüeln und Gebeinen ,
ble hierher verbracht wurden , weil sie in den
aufgelassenen Friedhöfen der Weltstadt nicht
wehr Platz finden konnten .

Unser aus etwa einem Dutzend Soldaten
bnd einem Führer bestehender Zug bewegt sich
int Licht von Fackeln und Laternen durch end¬
lose Höhlen und Grotten , in denen die Schü¬
bel bis zur Decke aufgestapelt sind . Arm und
reich , kleine wie berühmte Leute hat der Tod
hier gleichgemacht, die Gebeine derer , die zu
Lebzeiten vielleicht bitterste Feinde gewesen
waren , schlummern heute friedlich nebcneinan -
ber , die einen Schädel wohlerhalten , die an¬
deren zerbrochen oder von roher , brutaler
Hand zerschlagen . Großenteils sind es Opfer

der französischen Revolution und der Guillo¬
tine , die - hier bestattet sind. Auch die sterb¬
lichen Reste der Pompadour haben nach einem
bewegten Leben in den Pariser Katakomben
ihre letzte Ruhestätte gefunden , durch nichts zu
unterscheiden von den Gebeinen der hungrigen
Pariser Midinette , die noch am Totenbett vom '

Glück und von der Liebe träumte . . \
Nach längerer Höhlenwanderung kommen

wir an ein bizarr schön aus dem Katakonzben -
stein gehauenes Schloß . Ein spanischer Stein¬
metz hat es in über sechsjähriger Arbeit her¬
gestellt — das Bild seiner fernen Heimat vor
Augen . Als er nach sechs Jahren im Begriff
stand, einen Rundgang um das Schloß aus¬
zuhauen , erschlug ihn ein stürzender Stein ,
und hetzte liegen seine Gebeine vielleicht eben¬
falls in den Katakomben von Paris , so ferne
und doch so nah seiner geliebten Heimat , die
er hier in Stein verewigt hat .

Früher waren die Katakomben ein Haupt¬
anziehungspunkt sensationslüsterner Ameri¬
kaner . Gegenwärtig sind Katakombenbestch-
tigungen überhaupt selten und schwierig ge¬
worden , utzd ohne kundige Führer sind sie auch
gar nicht ratsam . Die Andenken -Sammelwut
treibt manchmal seltsame Blüten . Nicht wenige
Besucher haben die Pariser Katakomben mit
dicken Aktentaschen , in denen guterhaltene
Totenschädel verborgen waren , wieder verlas¬
sen. Der Kuriosität halber sei 'erwähnt , baß
auch die Katakombenwärter heute die Schädel
für allerlei begehrenswerte Dinge , die ins
Bereich des Schwarzhandels gehören , an den
Mann bringen . Auch der Soldat verläßt nicht
ohne leises Gruseln diese Stätte , an der selbst
Totengebeine verschachert werden .

Hans klicirarg Mertel .

Das japanische Thermometer
Die Japaner pflegen im Winter — soweit

sie nicht europäische^Kleidung tragen — von dem
altüberlieferten Kleidungsstück , dem Kimono ,
mehrere Stücke dieser Art zum Schutz vor der
Kälte übereinanberzuziehen . Daraus hat sich
die Gewohnheit ergeben , die Kimonos gleich¬
sam als eine Art von Thermometer zu betrach¬
ten . Es gibt in Japan eine vielgebrauchte Rede¬
wendung .

' Wenn jemand fragt : „Ist es draußen
eigentlich sehr kalt '?" , dann lautet die Antwort :

„Es herrscht eine Kälte von fünf Kimonos !"

Europas erste Sternwarte : in Nürnberg
ES ist wenig bekannt , daß die erste Stern¬

warte nicht nur Deutschlands , sondern ganz
Europas im Jahre 1471 in Nürnberg errichjet
wurde , ein Werk , das der Gelehrte Regiomon -
tanus und sein Schüler Walther schufen . Vier¬
zig Jahre lang blieb Nürnberg die einzige eu¬
ropäische Sternwarte . Erst 1501 wurde aus Vcr -
anlaffung des Landgrafen Wilhelm IV . eine
zweite in Kassel errichtet , und danach erst er¬
folgte die Erbauung der Sternwarte Stjerne -
borg auf der Insel Hven durch Tycho Brahe .

Wränget und der Arzt
Papa Wrangel war einst krank und wurde

von einem ' bekannten Spezialisten untersucht .
Der Pizofessor befühlte , beklopfte und behorchte
ihn , zog dann nachdenklich die Stirn in Falten
und sagte düster : „Tja — das sieht allerdings
böse aus !"

Worauf Wrangel das traurige Gesicht des
Arztes betrachtete und aufmnnternd meinte :
„Na , na , mein Lieber — immer Kopp hoch !"

Burtes „Prometheus
" in Güttingen .

Intendant R . G . Sellner , der künftige Ge-
neralintendant der Hannoverschen Bühnen , der
sich mit Liebe und Eifer um die Wiedergeburt
der Antike aus deutschem Geist bemüht , hat
den anzuerkennenden Mut gehabt , das bisher
nur selten .von deutschen Bühnen aufgeführtc ,
Fragment geblichene Festspiel „P a n d o r a"

von Goethe zu spielen . Mit Leidenschaft hatten
sich die Darsteller des schwierigen Stoffes an¬
genommen , der gemeinhin nach Form und In¬
halt als Borstufe zum zweiten Teil des „Faust "

gewertet wird, ' sie erfüllten die großen Gestal -
ten aus dem urmythischen Schattenreich der
alten Griechen mit echt goetheschem Geist,und
ließen auch die leidenschaftliche Glut goethescher
Lyrik in wundersamem Farbenspiel aus die
Hörer überstrbmen .

Bühnenwirksamer und packender als Goethes
„PaNdora " ist Hermann Burtes Drama
„Prometheus "

, das einige Tage zuvor
über die Göttinger Bühne ging . Der Dichter
hat den uralten mythischen Stoff mit dem
Geist ringender Gegenwart erfüllt und ihn in
wuchtiger , schöner Sprache neu gestaltet . Im
Gege-rsatz zum Prometheus der „Pandora " ist
sein Titan noch der unerschrockene, alles wa¬
gende Rebell gegen die Götter , denen er aus
Liebe zu den Menschen das Feuer stahl , die er
wissend und frei machen will aus ihren Bin¬
dungen zum Göttergeschlecht, Symbol des schöp¬
ferisch Wirkenden im Gegensatz zu Epimethcus ,
dem Demütigen , Gottergebenen , Unentschlosse¬
nen . Blktte läßt sein weltanschauliches Drama
in der Versöhnung beider ausklingcn , des
„Jahers " und des „Verneiners " . Er verbindet
so organisch daS Alte mit dom Neuen zu einem
lebendigen Wesen . _

Friedrich Kölanöer als Prometheus über¬
ragte in dieser von R . G . Sellner beispiel¬
gebend in Szene gesetzten Ausführung durch
sein leidenschaftliches Pathos und ein fein ab¬
gestimmtes , geistvolles Spiel die übrigen Mit¬
wirkenden , von denen noch Andreas Wolf als
Epimetheus und Senta Bonackcr als Pallas
Athene lobend hervorgehoben seien . Dichter
und Darsteller konnten zum Schluß begeisterte
Ovationen entgegenuehmcn .

Kart Mullhopp .

Da » Btadttheater Hellbraun brachte Uhlands Drama

„ Ernst , Herzog von Schwaben - in neuer Bearbeitung
von Ernst Stockinger - Stuttgart heraus . Ta » ldeenmützlg
reich angelegte Wert ist trotz seiner 'hohen sprachlichen
Würde . nie aus den deutschen lyühnen heimisch gewor¬
den . Jetzt hat Ernst Slockinger -Stuttgart sich dcS Wer¬

ker angenommen , gleich zu Beginn ein« unterhaltende

Szene crsunden , dar Liebesspiel Ernst -Edelgart erwei¬

tert und zum Schluß viele Striche und Umstellungen

angebracht , so daß sowohl der szenische Jlutz wie die

Verdeutlichung einer geschichtlichen Vorgangs wesentlich

gefördert - wurden . Au « dem historisch -dramatischen Ge¬

dicht « in Drama zu machen , konnte auch ihm nicht ge¬

lingen . Tie Heilbronucr Bühne gab ein « achtbare ^
schöne Ausführung de« Werkes , die reichen Beifall fand

Han » Franke .

Im Ltceum -Tlseater in Barcelona ist dt« Reihe deut¬

scher Opernausfübrungen mit Wagnerr Musikdrama

„Tristan und Isolde " zu Ende geführt worden . Die

szenische Leitung lag wieder In der Hand von General¬

intendant HanS Meißner , dar Orchester der Ltceum -

thcatcrr leitete überragend Franz von Hoctzlin . Be¬

sonders der dritte Akt fand lebhaften Beifall , wozu nicht

zuletzt die . ausgezeichnete Gestaltung der Isolde durch

Erna Schiüter beitrug .
Streit .

Gcrhart Panptmann bat sein« eben vollendete neue

Tragödie „Jvbigenic in Aulir " dem Generalintendanten
Lothar Mtthel zur alleinigen Uraufsttbrung am Wiener

Burgtheotcr übergeben . Tie Uraufführung wird im No¬

vember statlsinden ._

Familien - Anzeigen

Geburten
7. 2. 43 . Wolfgaog . Unser 2 . Junge irt

angekommen , ln dankbarer Freude :
Margret Neifeind geb . Kemper , z . Z .
Privatklinik Dr . Stahl . Amt ^ erichtsrat
Ernst Neifeind , r . Z . b . d . Wehrmacht .

^ Friedrich Gangolf . t>ie Geburt unseres
4. Kindes , eines gesunden Stammhalters ,
zeigen in dankbarer Freude an : Stabsarzt
S>r . Mandel u. Frau Maria , geb . Kesseler ,
Olfenburg , r . Zt . Stidt . Xrtnkenhaus .
14. Februar 1943.

12. 2. 43 . Christa Maria . Die Geburt
unseres 3 . Kinde * zeigen wir in großer
Freude an . Jlae Engler , geb . r.itner ,
Karl Engler , Leutnant , r . Z . im Felde .

^ Karlsruhe . Werderatr . 86 .
TP 15. 2 . 43 . Die Geburt des zweiten

Mädchen » mit Namen Olga Rosenarie
*elgen an : Farn . Ludwig Full . Karls¬
ruhe , Schtttzenstr . 13.

fP Ingrid , Luise . Unser Sigurd hat ein
Schwester !« » bekommen . In dankbarer
Freude ; Frau Friedei Deubel , z . Z . Pri -
vatklinik Dr . Schmidt , Karlsruhe , Sßdl .

_Hikiaprom ., Robert Deubel , Hpt !. , Bühl .

Yerlojtungen
ihre Verlobung geben beTcaimt: Ruth

Schuhmacher , Karlsruhe . Amalienstr . 4ö ,
JPritz Ruthmann , Leitmerite , Schubertstr .3

^ *ir haben uns verlobt : Anneliese Mild ,
Ottenburg » Fischerstraße 23 , Theo Män¬
tel », Uttz . bei de *- Luftwaffe , z . Zt . im
Felde . Februar 1943.

Ytrmahlungen v
Die Vermählung uns . Tochter Dorothea

mit Herrn Ernst W . Spannhake , Wissen¬
schaft !- Mitarb . ßer Luftfahrtforechungs -

anstatt München , geben wir bekannt .
Otto Gerstmann u . Frau Martha , geb .
Qauck . Berlin -Uchterfelde , Ringstr . 21 ,
18. Februar 1943 .
Emst W . Spannhake , Dorothea Spann¬
hake geb . Geratmano , München 8, Lu *

. cile -Grahnstraße 38 .
Äir beginnen « ts . gemeioa . Lebensweg :

jupp Kellner , Feldwebel ; Gerda Kellner ,
tob . Ooetz . Bayreuth , Baden -Baden ,

wiburg *trtße 3 . 17. Februar 1943.

üanksagunicn
für die uns anlißlich uns . Ve»m*hiung

übermittelten Glückwünsche , für Blumen
u . Geschenke danket » wir herzlich . Kurt
Rüdiger , z . Z . im Osten , Elisabeth Rü¬
diger geb . Hofmatui . Khe . , Schillerstr . 54

Äatt Karten ! Für die anlißlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken herzl . Alexander Weber u .
Frau Elfriede . Karlsruhe , lnselstr . 18.

Tief erschüttert erhielt ich die

| H | schmerz !. Nachricht , daß mein
TT lb . treuer Mann , der gute Ve >
ter »« nes einzigen Kindes , uns . lb .
Sohn , Bruder . Schwager , Schwieger -
*öhn und Onkel (20746

Eugen Burghardt
Obergefreiter , im Atter von nahezu
33 J . bei den Kämpfen um Welikije -
Luki «m 25 . Jan . 1943 für Führer ,
Volk u . Vaterland sein junges Leben
gab . Er ruht auf ein . Heldenfriehof .
Miinzeshaim , 13. Februar 1943.

In unsagbar . Schmerz : Frau Sofie
Burghardt geb . Mannherz u . Kind
Meta ; die Eltern : Fam . Friedrich
Burghardt u . Fam . Koorad Mann¬
herr sowie alle Geschwister .

Hart n . unfaßbar tritt uns die
) H | traurige Nachricht , daß mein

1b. Sohn , unser Ib . Bruder .
Schwager , Onkel , mein Ueber und
guter Bräutigam (2714?

Franz Outenkunst
Ob .-Otfr . , bei d . Kimpicn im Oilrn
»st Kr »nifntrlger Khw «r verwundtt
und am Hauptverbandsplatz bei We -
liklje -Luki am 22. 1. 43 im Atter
von 23 4̂ Jahren den Heldentod fand .

Kappelrodeck , 10. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Gutenkunst , geb . Büxk, . M'we . ; Fa¬
milie Karl nein . Ottenheim ; Fam .
Friedrich Stumpp ; Familie Karl
Outenkunst ; Ob .-Gefr . Emil Outen¬
kunst , im Felde ; Familie August
Guteokunst , Neuburg a .D . , Neusatz ;
Farn . Kurt john , Ottenheim ; Frau
Anna Outenkunst geb . Schaumann ,
Ottenburg ; Braut Laura Wörnsr ,
Neusatz , und Verwandte .

Statt ein . lrohen Wiedersehen «
| HH erhielten wir die unfaßbare,

schwere Nachricht , daß mein
hber alles geliebter , herzensguter
Mann , der treusorgende Vater seiner

| wei tieb . Kiftder unser lieb . Sohn ,
Schwiegersohn , kruder , Schwager
und Onked

Karl Laibrecht
*> . io einem Pz . -Regt . , Inh . des
gold . Verw .-Abz . , infolge seiner
•chwer . Verwundung , die er sich am
Ib - Jan . auf afrik . Kriegsschauplatz
^ gezogen bat , am 10. Februar , im
Alter von 25' / , Jahren in einem

[« imatlaz . Itlr Führer , Volk und
Vaterland gestorben ist .
Grieskrim/Berg , 15. Februar 1943.

J» tiefem Sohmerz : Frau Amalie
Leihrecht , geb . Wolter und Kinder
Hsele u . Karlchen ; Emil Leibrecht ,
Vater , Berg/Plal ? ; August Wolter ,
Schneidermeister u . Frau Ksrolins ,
geb . Wacker , sowie Geschwister
n»d Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , 16. Februar ,
* Uhr ln Griesheim v . Traeerh . aus.

IT , Im Alter von 21 Jahren fiel
H im Kampf gegen den Boleche -

wistmts am 28 . 1. 43 inner Ib .
Sohn und Bruder , Gelreiter

Leonhard Reichart
Sei « Andenken bleibt unvergessen .
Lauf , 12. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Reichert , Witwe ; Geschwister und
Angehörige .

Mit den Angehör , betrauern wir den
Verlust uns . geliebten Arbeitskam .
u . werden ihm für immer ein ehrend .
Gedenken bewahren .

Betriebst , u . Gefolgsch . der Firma
Arthur Droll , Holzwollefabr ., Lauf .

• Üeberraschend , dafür dfcßito
härter und unfaßbarer traf uns
die schmerz !. Nachricht , daß

mein Id ., unvergeßl . Mann , unser

guter Sohn . Schwiegersohn . Bruder ,
Schwager , ’Onkel und Neffe

Josef Schatz
ftb .-Oefr . in einem Inf .-Rgt . , im Al¬
ter von 35 Jahren am 25 . 1. 43 bei
Welikije -Lukl den Heldentod fand .
Sehwarzach , 12. Februar 1943.

ln unsagbar tiefem Leid : Alma
Schatz geb . Kreidenweis ; Johann
Schatz u . Fam -, Lauterhofen -Bsv . ;
Josef Kreidenweis u . Anverwandte .

Heute ist uns . Hebe Mutter , Schwie¬
germutter
Lina KammOllor Wwe.

geb . Rüdirtger im Alter von 79 Jah¬
ren von uns gegangen . '

Karlsruhe , Geibelstr . 2a , 15. 2 . 43 .
In tiefem Leid : Paula und Ella
Kammüller ; Erwin Kammüller und
Familie , Los Artgeles/Calif . ; Lins
Kammüller Wwe ., geb . Lehmann
und Anverwandte .

Feuerbestattung : Donnerstag , den
18. Februar 1943, 11 Uhr .

Mein Heber , treubeeorgter Mann ,
unser herzensguter Vater

Ferdinand Streicher
HtndeUvertreter . . ist n«ch kurzer ,
schwerer Krankheit im Atter von
bl Jahren sanft entschlafen.
Karlsruhe , Renckstr . 7, 15. Febr . 43 .

In tiefer Trauer : Frau Marts
Streicher , geb . Schmidt ; Heinz
Streicher , z . Zt . . Wehrmacht ;
Hella Streicher ; Paula Streicher ,
Frriburg und Angehörige .

Bestattung : Donnerstag , 10 Uhr .

Die traurige Mitteilung , daß Frau

Franziska KustererWw .
heute früh 4 Uhr im Alter von 86

Jahren unerwartet , aber gut vorbe¬
reitet heimgegangen ist .
Karlsruhe , 15. Februar 1943.
Trauerhaus : Winterstr . 29 .

Die Hinterbliebenen .

Beerdig . : Mittwoch , 17. Febr . . 14 U .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute mein 1b. brav . Man -n ,
Vater , Schwiegervater , Großvater
und Schwager (27032

Adam Dltt
Rentner , im Alter von 80 Jahren .
Karlsruhe , Morgenitr . 41 , 14. 2. 43.

In tiefem Leid : Charlotte Ditt geb .
KÜchler ; August Ditt . z . Z . im
Felde , u . Frau Paula geb . Rcnsch ;
Inge Ditt ; Mina Küchlcr ; Familie
Peter Rentch ; R. Diehl .

Beerdig . : Dienstag , 16. 2. 43, 14 Uhr .

Unerwartet entschlief nach langer
schwerer Krankheit im blüh . Alter
von 21 Jahren unsere liebe Tochter
und Schwester (27221

Annl Schlipp
Karlsruhe , Viktoriastr . 20 .

In tiefer Trauer : Rudolf Schilpp
u. Frau Anna geb . Schwab ; Ober -

gefr . Rudi Schlipp , z . Z . im Ost .,
u . Braut Helga Machemehl , Ber¬
lin ; Familie Machemehl , Berlin .

Beerdig . : Mittwoch , 17. 2 . 43 , 11 U .

Seinen Freunden und Bekannten die
schmerz !. Mitteilung , daß unser lie¬
ber Bruder , Schwager und Onkel

Franz Blerreth
Reichsbahn -Sekr . 1. R . , am 30 . Tan.
1943. in München nach schwerem Lei¬
den sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , 15. Februar 1943.
Die Feuerbestattung fand in München
statt . Die Beisetzung erfolgt auf dem
hiesigen Friedhof am Donnerstag ,
18. Febr . , 1943, 10.30 Uhr bei seinem
vor kurzem verstorbenen Bruder .
Treffpunkt : Friedhof -Eingang .

In tiefer Trauer : Wilhelm Bierreth ,
Mannheim ; Mina Bierreth ; Luise
Bierreth , geb . Hemberle .

Statt Karten l Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme und die schönen
Kranzspenden beim Heimgang mein ,
lieben , unvergeßl . .Gatten und treu¬
sorg . Vaters August Haitz , Zimmer¬
meister , sagen wir allen uns . innigst .
Dank . Bcsond . Pank Herrn Bürger¬
meister Martin , dem Vertretet der
Baugewerbeinnung Rastatt und den
verschied . Vereinen für den so trost¬
reich . ehr . Nachruf und all denen ,
die ihm das letzte Geleit gab « .

In unsagbarem Leid :
Frau Luise Haitz und Kinder .

Gsfgenau -Ottenau , 12. Februar 1943.

Nach schwerer Krankheit ist mein
lieb . , herzensguter Mann und Vater

Max Ralllng
Pol .-Hauptwachtm . a . D ., am 14.
Febr . 1943 im Alter von 42 Jahren
für immer von uns gegangen .
Mühlburf , Steubenatr . 11, 15. 2. 43 .

In tiefem Leid : Frau Emma Reiling
geb . Stüber u . Tochter Liselotte .

Beerdigung : 17. Februar 1943,
15 Uhr , Mühlbarg .

Am 13. Februar Ist unsere lb . gute
Mutter und Schwiegermutter
Katharina Maternowskl
im Alter von fast 81 Jahren von
uns gegangen .

In tiefer Trauer : Ernst Mater -
nowiki u . Frtq Berti geb . Crocoll .

Khe .-Land I , General -Litzmannstr . 13

Feuerbestattung : Mittwoch , 17. Febr .
11.30 Uhr , im Krematorium Karisr .

Heute morgen 3 Uhr entschlief nach
schwerem Krankenlager meine lb .
Frau , uns . gute Mutter u . Schwester

Frau Maria Bender
geb . Wedekind .

Bruchsal , 14. Februar 1943.
Durlacher Straße 77 .

•Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Bender .

Beerdig . : Dienstag , Febr .» 15 U .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach wenigen Tagen Kran¬

kenlager , unerwartet unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwägerin , Tante , Nichte
und Base , Frau

Wllhelmlne KindlcrWw .
geb . Schweigert , im Alter v . 70 J .
B .-Baden , Lichteatalerrtr . 10, Lange¬
straße d . 13. Februar 1943.
^ In tiefem Leid : Fritz Kindler ;

Mally Böhme , geb . Kindler
Beerdigung : Dienstag , 16. Februar ,
2' i Uhr von der Friedhotkapelle
Baden -Baden .

Statt Karten : Heute früh 9 Uhr ist
'meine gute Frau , unsere hebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,

Johanna KBppel
?

eb . Siebert , nach langem, mit groß ,
leduld ertragenem Leiden sanft ent¬

schlafen . 2958

Baden -Baden , 15. Februar 1943.
Hauptstraße 70 .

Adolf KMppel, Postinspektor ; Hans

KMppel, Kommandeur der Sicher¬
heitspolizei u . d. 8 . D . ; Gertrud
Käppel , geb . Zöller ; 3 Enkel :

» Mario , Msnfred -Adolf n . Hanne *
lore -Margsrethe .

Beerdigung : 17. Februar , 16.30 Uhr
v. d . Leichenhalle Baden -Lichtentnl .

Trauergotteadienst 18- Febr . 7 .30 U .

Nach kurzem schwerem Leiden ist
am 14. Febr . .43 mein treubesorgter
Mann , unser lieb . Vater , Großvater ,
Sohn , Bruder und Onkel

Alfred Bischke
im Alter von 59 Jahren von uns
gegangen . (3914)

Oaggenau , 15. Februar 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Regina Bischke ; Heinrich
Bischke , z . Zt . im Felde u . Frau
Lisbeth ; Wilfried Bischke , z . Zt .

ftm Felde ; Rosel Bischke U . S . A ;
Else Bischke Wwe . u . Enkelkinder
Rosemtrie u. Elsbeth ; Richard
Bischke ten ., Trossingen ; Familie
Bernhard Bischke , Kuppenheint n.
alle anderen Geschwister und
Verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 17. Februar ,
17 Uhr vom Waldfriedhof . \

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode una . lieb . Manne «
u . Vaters Friedrich Bücher , Vermes¬
sungsrat i . R .. sagen wir herzlichen
Dank . Insbeeond . danken wir seiner
Vorgesetzten Behörde für die Kranz¬
niederlegung , sowie seinen Berufs -
Kameraden und Freunden für das
ehrende Gedenken . (27059)

Emma Bücher Wwe . und Söhne .
Karlsruhe , U . Februar 1943.
Vik+oriartrtße 12a.

Statt Karten ! Beim Heimgang meiner
lieb . Frau , unserer guten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter
Ksroline Nun , geb . Adtra sind uns
so zahlreiche Beweise herzl . An¬
teilnahme zuteil geworden , daß es
uns nicht möglich irt , einzeln zu
danken . Wir bitten deshalb , auf
diesem Wege unsern herzlichen Dank
entgegenzunehmen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Nun , Giasermeister .

Rastatt , 14. Februar 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
beim Hinscheiden meiner lieb . Frau ,
uns . herzensgut . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , SchwS -

gerin und Tante Theresia Bührer ,
geb . Ockenhias saßen wir allen uns .
innigsten Dank . Ein herzl . Vergelts
Gott den Schwestern für die liebe¬
volle Pflege . (5141)

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Christian Bührer , Lok -Führer a . D .

Ottenburg » 16. Februar 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meines lb . Sohnes , um . gut . Bruders ,
Schwagers , Onkels u . meine « unver¬
geßlich . Bräutigam «, des Paul Hatz ,
Uffz . bei der Luftwaffe , sagen wir
allen unc . herzl . Dank . Besond . Dank
Herrn Pfarrer für seine erheb , und
troatr . Worte am Grabe , sowie sein ,
ehern . Vorgesetzten der Luftwaffe u .
der Daimler -Benz A G . für ihre *n-
erk . u . kameradscliaftl . Nachrufe , so¬
wie allen Vereinen , die ihm die
letzte Ehre gaben .

Im Namen der tieffratiernden Hin¬
terbliebenen : Frau Pius Hatz Wwe . ,
nebst Geschwistern und Braut
Klara Appel .

Bischweier , 13. Februar 1943.

Statt Karten . Beim Heimgang meines
unvergeßl . Mannes Ernst Schneider ,
Professor , haben Freunde u . Bekannte
in wohltuender Weise ihre unlösbare
Verbundenheit mit dem Verstarb ,
zum Ausdruck gebracht . Herr Stadt -

pfr . Hemmer hat in inhaltr . Rede
den Sinn eine « treuen Lebens ge¬
deutet , Herr Oberstudiendirektor Dr .
Oeß sprach mit warme ? Empfindung
den letzten Abschiedsgruß der Lehrer
u . Schiller der Ooetbescbule , Herr
Prof . Köbele den ] , des NSLB . Für
all diese Beweise sufricht . Teilnahme
danke ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen von ganzem Herzen .

Frau Josefine Schneider , geh . Maier .
Karlsruhe , Rcichertr . 4 . 14. Febr . 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters Wilhelm Bittrolff sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Stadtpf . Och » für die trostreichen
Worte am Grabe des Verstarb . , der
freiw . Feuerwehr , dem ev . Kirchen -
chor , dem Gesangverein Liederkranz ,
der Gefolgschaft des Postamts Bruch¬
sal . Herrn

'
Singerkreisführer Ruf und

Herrn Oherpostinspektor Rdmacker
für den erheb . Nachruf sowie hir die
schönen Blumen - und Kranzspenden .

In tiefer Trauer :
Geschwister Bittrolff .

Helmsheim , Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an d . schmerzt . Verlust , den
wir durch den Heldentod meines
unvergeßl . Gatten u . lb . Vater » sein .
K .nder , Bruders , Schwiegersohnes .
Schwagers und Onkels Uffz . Karl
Hasel erlitten haben , sage ich mein ,
herzt . Dank . Besond . Dank für die
Kranz - u . Messeständen und all de¬
nen , welche am Rosenkranz und an
den Seelen &mtcm teilgenommen ha¬
ben . Allen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer :
Frau Maria Hasel und Kinder .

Varnhalt , 10. Februar 1043.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme am Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen
Kleopatra Krüger , geb . Radke spre¬
chen wir allen uns . innigsten Dank
aus . Be« , danken wir Herrn Vikar
Ott für seinen trostreichen Beistand
u . Herrn Angst für den im Auftr .
der Qrtsgr . des R. L. B. gehaltenen
ehrenden Nachruf .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christian Krüger u . Anverwandte .

Kehl , 13. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb .
Mannes , uns . guten Vaters Franz
Anton Osswald spreche ich allen
die seiner in liebevoller Weise ge¬
dachten , meinen innigsten Dank aus .
Besond . Dank für die trostreichen
Worte und Kranzniederlegung des
Herrn Bürgermeisters Herrmann su .
der NSKOV . (5135)

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Therese Osswald und Kinder .

Schutterwald -Höfen , 13. Febr . 1943.

Flirt die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an d. schweren Schick *

salschtoge , der uns durch den Hel¬
dentod meines lieben Gatten , uns .
Heb . Vaters , Sohnes , Bruders , Schwa¬

gers Otto Schmidt getroffen hat , sag .
wir allen , die uns durch Hebe Worte
und Teilen , Trost zukommen ließen ,
unseren herzlichen Dank .

Frau Ottilie Schmidt , geb . Haus¬
mann und Angehörige .

Schutterwald -Höfen , 12. Febr . 1943.

Amtlich •
Bekanntmachungen

B.-Baden . Itarbewirtschaftung 1942/43.
Diejenigen Hühner - und trvtanh 'al-
ter des Stadtkreis « » Baden -Baden -,
wekhe ihren GeflUa-elöestand dem
Ernährung samt — Abt . B — noch
nicht gemeldet haben , werden
hiermit aufgefordert , dies binnen
1 Woche i/nter Rückgabe der Reichs -
• ierlrarten nachzuholen . Ferner sind
etwa eingetretene Veränderungen
In den Oeflügeldeatdnden sowie
evtl , sorvstioe Richtlgstettongen der
arvgegeb . Bestände sofort schrlftt .
oder mOndNcH (nicht fernmündlich )
dem Emdhrungsamt tu melden .
Meldepfllcht 'lq sind sömMiche Hüh¬
ner (auch Schlachthühner ) sowie
Enten . Wissentlich oder lahriöseig
unrichtige Angaben werden nach
den geltenden kriegswirtschaftlich .
BeeMmnrHmgen streng geahndet .
Außerdem wird nochmal « daraut
hingewieten , da6 In der Zelt vom

1. 10 . 1942 bis 30 . 9; 1945 ein # JÄhrl .
Ablieferungsmenge von 60 Eiern Je
gehaltene Henne oder Ente te stge¬
setzt Ist . Be! der Festsetrung der
abriHfiefem -den Menge bleiben für
Jeden Haushalt sange -hörigen 11/*
Hennen oder Enten außer Ansatz .
Für den eigenen Verbrauch s-tehen
dem Gefliifl 'elhal 'ter die Legeleistung
dieser IV* Hennen oder Enten so¬
wie die über die festgesetzte Ab¬
lieferungsmenge hinaus anfallenden
Eier zur Verfügung . B.-staden . 16 .
Febr . 1*43 . Oer Oberbürgermeister
de » Stadtkreises Baden - Baden , Er-
nÄhrungsamt — Abt . B — .

und diesen Aufruf verstoßen , wer¬
den auf Antrag des Leiters des Ar¬
beitsamts mit Geftinrgnii und Geld¬
strafe oder . mit einer dieser Stra¬
fen bestraft .
VI . Der Aufruf weiterer Personen¬
kreise zur Meldung erfolgt dem -
nächst . Offenborg . 13. Februar 1943 .
Oer Leiter d . Arbeitsamts Offenburg .
Dr . Barvtle. (5139)

Zimmer , möbi, , NBhe Bahnhof sofort
gesucht . Angebote unter 40360 an
den Führer -Verlag Karlsruhe . _

Zimmer , schön mdbl , mit Zentt .-H.
u , fließ . Wasser , auf sofort od . 1.
Mürz von berufst . Dame ges . Nur
Nähe Krankenhaus . Ang . an E. B.,
Stadt .Krankenhaus , Khe ., Prosektur .

GengenbecH . Durch Beschluß vom
19 . 12 . 42 wurde die Wirtschaftsfüh¬
rung hinsichtlich des In Unteren¬
tersbach gelegenen Erbhofs des
Beuern Josef Schmieder in Unteren -
terstoach durch einen Treuhänder
angeordnet . Zum Treuhänder wurde
der Geschäftsführer des Landw .
Treuhandverbandes für das Gebiet
der landeibauernschett Baden , G .
m , b . H . in Karlsruhe bestellt .
Gengenba -ch , 10. Februar 1943.
Anerbengericht . _

Rhefnbtschoftheim . Hengststetion .Die
hiesige Hengststation Ist wieder mit
2 erstklassigen Hengsten besetzt .
Rheinbliehofshelm , 12. Februar 1943.
Der Bürgermeister .

Handelsregister
Rastatt . Handelsregister . Amtsgericht
Rastatt , 10. 2. 1943 . Erloschen . B. 25.
Internationales Transportkontor G .
m .b .H . . Karlsruhe , Zweigniederlas¬
sung Wlnfersdorf . Die Zwelgnleder -
ha-stung Winlertdorf Ist aufgeho ben ^

Bühl. Löschung . Handelsregisterein¬
trag zu H*RA . III . OZ . 69 : Firma los .
Masf , StoHhofen : Die Firma Ist er¬
loschen . Bühl, 10. 2. 43. Amtsg ericht .

Offenburg . Handelsreglsteretntrag A .
4, Nr. 257 : Firm » 3«kob Wandres ,
Mohf und Getreide In Offenburg .
Alhelninheber Ist Jakob Wandres ,
Kaufmann In Offenburg . 10. Februar
1943. Amtsgericht . (27129)

Kehl. Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kehl , 4 . Febr . 1943. H.R.A . Bd .
4. 112. Firma Franz Ehrl« , Mühlen¬
fabrikate In Kehl . D* m Kaufmann
Georg Strebei In "Kehl wurde Pro¬

kura erteilt . (27135)

Versteigerungen

Ottenburg . Aufrufi I. AHe Deutschen
sind von dem WiM-en beseelt , nach
besten Kräften an der schnelHtmbgl .
Erringung des Endsieges mitauwir¬
ken . Um diese Aktion des natio¬
nalen Willen » zur hbchstmöglichen
Entfaltung zu bringen , hat der Ge -
neralbevoHmikhMgte für den Ar -
beifsolnsafiz auf Grund besonderer
Ermächtigung durch den Führer am
27. Januar 1943 verordnet , daß alle
Männer vom 16 . bis zum 65 . Lebens¬
jahr und afle Frauen vom 17. bis
zum 45 . Lebensjahr , die Im Reichs¬
gebiet wohnen , sich bei dem für
ihren Wohnort zuständig . Arbeits¬
amt zum Zwecke des Arbeitsein¬
satzes zu melden haben . Von der .
Meldung sind befreit :
1. Ausländer , oh .Protekforateangeh .,
Schutzangehdrlg « (Polen , Steier¬
märker , Kärntner ) u . Staatenlose ;
2. Männer u . Frauen , die in einem
Öffentlich -rechtlichen Dienstverhält¬
nis stehen , sowie die zur Wehr¬
macht , zur Polizei und rum Relchs -
arbeitsdlenst Einberufenen ;
3. Männer und Frauen , die minde¬
stens seit dem 1. Januar 1943 ' In
einem BeschäftigungsverhäItnis ste¬
hen , dessen Arbeitszeit 48 Stun¬
den oder mehr ln der Woche
beträgt ;
4.

' selbständige Berufstätige , dl«
am 1. Januar 1943 Mahr als fünf
Parsonan beschäftigt haben ;
5. Männer und Frauen , di« in der
Landwirtschaft voH tätig sind ,
einschließlich der Kräfte , die be¬
reits auf Grund der Verordnung
Uber den Einsatz zusätzlicher Ar¬
beitskräfte für die Ernährungssiche¬
rung des Deutschen Volkes vom
7. 3. 1942 auf den Ortsbauernführer
verpflichtet sind .
6. Männer und Frauen , die haupt¬
beruflich selbständig im Gesund¬
heitswesen tätig sind ;
7. Geistliche ;
8. Schüter und Schülerinnen , die
eine öffentliche oder anerkannte
private ailgemeinbild . Schule (Mit¬
tel - od . Höhere Schule ) besuchen ;
9. AnstaHspfbegHnge , die erwerbs¬
unfähig sind ;
10. w-erdende Mütter und Frauen
mit einem noch nicht schulpflich¬
tigen Kind oder mindestens 2 Kin¬
dern unter 14 Jahren , die im ge¬
meinsamen Haushalt leben .
11. Aus dem meldepfHchMgen Per¬
sonenkreis werden hiermit Zunächst
zur Meldung aufgerufen :
1. Männer vom vollendeten 16 . bis
zum vollendeten 65 . Lebensjahr ,
mit Ausnahme derjenigen , die In
einem versichewngspfHchHgen Be-
schäftlgungsverhältnii * stehen , od .
als selbständige Berufstätige Lrn
Einie Ihandel,

' Handw>e rk .Gaslsl ä tt W-
gewerbe , Bank- und Versicherungs -
oewerbe tätig sind .
2. Ledige , verheiratete , verwitwete
oder geschiedene Frauen ohne Kin¬
der vom vollendeten 17. bis zum
46. Lebensjahr , mit ! Ausnahme der
Frauen , die in einem verstehe - mCmmmamm
rungspflichtigen Beschäfttgungsver - Schöner Fahrstior u. junge Kuh geg .
häHnls stehen , oder als »elbstän - i gutes Pferd zu tauschen gesucht ,

dlge Berufstätige Im Einzelhandel, ! Phltippsburg , Zeughaimtr . 18.
Handwtfk , GM 't»W>tt» n.g »«r« ifce,j Mnc |U| . fl <> 0d, r trtcWiö * ,

' auch
Bank- und V»T»ieh »runoag * w,rt >» . ke,t !lng,rl «-g« g », „ »vtl . o »gen
ttzstzr find , ftaiuch »r von Bach-, Be- h Schlschlzle -go zu tauschen . O Lo-
rufs - und Hochschulen sowie Heim - I ren7 > Rinklfrvgen , Nr. 8 . (27254)
arbetter u . Heimarbeiterinnen wer - ir;— . — r,^—*:- ,- -

den noch besonder , zw Mald . ng r .T
■«hf̂ AMhWi t m , t Stammbaum . Angob . an E. B .

IIL Die unter „ aufgerufenen M# l- L S,lwt : Krankenhs .. Khe^ Prosektur .

depflichtigen haben sich in der Truthenne , Brut 1942, ges . ElMge An -

Zelt vom 16. bis 21. Februar 1941 zu ) gebot « an Ludwig Geiler , Durbach ,
melden . Die Meldung hat ichrlft - Klrchptatz 175. (2972)
lieh auf einem Formblalt zu ar - l HUhnar g, g Hasen iu tousch .Kraut,
fotgen Diese , Rsrmbla +t (st zusam - «he .-GKinwinket . TaWnweg 10.
men mH einem Vordruck Htr die Be - L- , . ... - ■ - , . . . _
stütigung der Meldung vom 1«. * teghllhner , 41er Brut, geboten .

Febr 1W3 ab
* I ®uche Hasen (Härtnnen ) . Frledr .

, > «Jr M-etdeplIIcMIge , die ihren : «Sutter Karlsruhe, Btadtrandsled -

Wohrvort in Oftenburg , lehr , hiausach .
Kehl imd Oberkirch haben , beim
zuständigen Arbeitsamt Ottenburg ,

Zimmer , schönes , mit voller Pepsion ,
mögt . m . Zentralhelz . u . fließend
Wasser , von Fri . (Dauermieter ) für
1. 4. ges . Angeb . m . Preisangabe
urvt . BA 1738 an Führ.-V. B.-Baden .

Zimmer u . Küche von ält , eHelnsteh
Frau auf sofort od . 15. 3. In Gag *

X
enau, Ottenau od . Rotenfels ges .
ngeb . uni GA 87 an den Führer -

Verleg Galgen au .

Zimmer , möbi mH 1 od . 2 Betten ,
v . Ehepaar gesucht . In der Stadt
oder Beiertheim , Bulach . Angeb .
unter 40382 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , freund !, möb !., von Stu¬
denten für sofort gesucht . Angeb .
unter 40388 an Führer -Verlag Khe ,

2 Zimmer , g . möbi ., Wohn - u . Schief -
zlm ., evW . euch heere o . tellmöbl .
Zimmer von all . Dame In B.-Baden
ges Möbel u . Wäsche vorhanden .
Ang . u . BA 1745 FOhr.-V. B,-Baden .

2 Zimmer , leer od . möbl ., mH KU-
chenbenützg ., von Ehep . mlL. 2j .
Dung , gesucht . (Untermiete .) Ang .
unter 40358 an Führe r-Verlag Khe.

S X.-Wohnung von Handw . auf 1.
4 . 43 gesucht . Angebote uot . 40453
an den Führer -Verlag Karl sruhe .

Kehl e . Rh . Wohpung , gröS ., für
Praxis geeignet , sof od . später

• ges . Ang . u . 40515 Führer -V. Khe.

Alleinstehende Witwe , 55 Jahre , mit
schuldenfreiem Grundbesitz , barem
Vermögen und Geschäft , wünsent
Lebenskameraden , Alter bis 60 7.
Vermögen nicht erforderlich . Be¬
dingung gute » Aussehen u , guter
Chaidkter . Brandhekermtnlsse leicht
zu erwerben . Gefl , Bildzuschriften
u . 26920 an den Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch

Baden -Baden . NuchleSverstelgerung .
Donnerstag . 18. 2.. nachm . ' »3 Llh-r,
versteigere ich geg . bare Zahlung
I. Auftrag des Testamentsvoll¬
strecker « , SLadel 'hoferstr . 11 (Villa
Hane -Kuyk, B,-Baden ) ; 1 Eßzimmer :
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch ,
Sjöhte . 1 großer Glatschrarvk , fer¬
ner 2 Empire -Vitrinen , Polsterses¬
sel , Spiegel , 1 Sekretär , kleine
Tische , elektr . Lampen . Nippes ,
Vasen u. sonstig . Hausrat . Kengel *
bacb , Ortegericht 'S-Vorsitzender ,
amt 'l . öffervW . Schätzer , Ruf 219 .

I Zlmmerwehnung , schöne , gegen
eine 2 Z .-W. auf sof . od . 1. April
zu tauschen . Angeb . unt . 40210 an
den Führer -Verleg Khe ._ _ u

I—4 Z.-Wohng . mit Bad In Südwest¬
stadt ges . Gebot , sonnige 3 2 .-
Wohng . m . Bad , Mens ., b . Lange -
marckpl . Ang .u . 40423 Führ .-V- Khe .

4 Z.-Wohng ., »ehr schöne , geräum .,
mit Wohomans ., Badgehegh . . und
Speisekammer , In der Maxau -str .,
Mietpreis 64 fflt , gegen 3 Z.-Woh¬
nung mit Mans . oder auch 4 Z.-
Wohnung 3?u tauschen ges . Angeb .
unter 40387 an Führer -Verlag Khe .

Dr . Ing ., Ende 30. gt . Pos . u . Ver-
hältn ., .Gutsbesitzer . Anf. 40 , gut -
slt ., wünschen mangele Geleg .
durch mich glück !. Ehe , Vertfaul .
Zuschr erb . Frau A. Glander ,
DUsseldorf -Oberk ’AJML PostschMeß -
fach 3 (Inst itut für Eheanbahnung ^.

Charletie
~~

Adüm -) uhre , Individuelle
EhevermMtlung für Großdeutsch -
Jand . Berlin w 30, Stübbenstr . 8, I,
am Bayerischen Platz , Ruf 26 47 47.
HJMvrige Tätigkeit . Für Jg . Derne,
Mitte 2Ö, sehr vermögend , aus
Geschäftskreisen . Fabrlkantentoch -
ter , 30, vermögend , kattv , Guts¬
besitzerstochter , 27, Geschäftslnha -
barln , 23 usw . , Akademiker , Herren
Im Staatsdienst , Fabrikanten uiw .
suche Ich passende Ehegatten .
Ausf . Zuschr . erb ., Rücksprache
nach Anmeldung wochentags nur
ab 14 Uhr , außer Sonntag , Emp-
fangsreisen In Großdeutschlend ._

Kaufmann in guter Anstellung , Mitte
30 , repräsent . Erschein ., sicheres
Auftreten , wünscht gebild . Dame
In geordneten Verhältnissen ken¬
ne n zu lernen . Näh . unter NK 916
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kat -
serstr . 104, Elng . Herrenitr ., Ruf 8166.
Die erfolgr eiche Ehe -Anbahnung ,

• ankfechmann , Ende 50. gut . Außere ,
mit Wertpapieren , sucht Neigungs -
Ehe mit gediegener Dame aus gt .
Hause . Näheres unter NX °17
D .E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
ser str . 104, Elng . Herrenstr ., Ruf 8166.
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung ,

Derne von hoher Kuktur, Wwe , e .
Dipl .-Ing ., 58 3., groß . Vermög .,
gut ausseh ., mutteri . Wesen . Füh¬
rerschein . mus-ika !., spraehkund .,
w . Verbind , zw . Ehe m , nur gepfl .
seriös . Herrn pass . . Alters . Näh . d .
Brle-fbund Te-Be-Be, Berlin -Cha-rl .
5 89, HoHzendorffstr . 18 'Kf.

Kraftfahrzeuge
Wanderer -Personen -Wagen W 24, 1,8

Liter , gepflegt , gut bereift , unter
Angabe von Baujahr . Kilometer¬
stand und Preis , gegen Kasse ge .
sucht . Angebote unter K 26885 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mercedes -Benz-Personenwagen , 2,3
Liter , gut erhallen , gesucht . Ang .

_ju _n_ter _ 40228 an Führe r-Verlag Khe.
Sachs -Motor -Dlenst Kurt Nlt-schky ,

Karlsruhe , Kaiserallee 74. (26532)
Mercedes -Benz , 1,7 Ltf ., Typ 170 v7,
' Limousine , zu verkaufen . Oskar

HrHz . Opel -Vertret ., Achern , Ruf 286

Tiermarkt

Heiraten
Mlfcdchen, 35 3., .wünscht mit einf . j

häusl ., rvaturl . Manne (auch Witwer
mit Kind) zwecks Helra -t bekannt
zu werden . Angebote unter 4009$
an den Führer -Vortag Khe .

20jährlges schtk ., symp . Mädel a*.
gut . Farn mit größ . Barvetmögen ,
häusL Hlcn -t ., rmislk ., sportl ., ersehnt
Innig . Eheglück , hjäh . unt . 5765 dch .
Erich Möller , Wiesbaden . Detaspöe -
Straße 1. I . (Ehemtttler ) .

Geblld . Mann . 29/69, dunkel , gute
Ersch ., angen . Charakt . , Rüstungs¬
industrie , sucht nettes , lieb . Mä¬
del , 20—26 3. aus achtb . Farn . zw.
Heiral kenneozulernen . Bildruschf .
unter 26788 an den Führer -V. Khe.

entlaufen

Zimmer 23, Eingang Adolf ' Hltlor - Jagdhund , braun (Hundin ) , I. d . Hals -

Slrafie 51 (Adelr -HltTer-Haus ) bzw kette Name Reubold , Halnstadl ,
eingrev ., i . Albfrel ent tauf - n . Nach¬
richt geg . Belohn , an Ermel, Ge -
flügel ’T. Khe .-Kniellngen , Ruf 6187 .

Zu vermieten

Arbeltsamtsnebenslelle ,
b ) für Meldepfl 'ichtige aus aüen
Übrigen Gemeinden im Arbeitsamts - ,
bezirk Oftenburg beim zuständigen '
Bürgermeisteramt abzuholen . 1
Des Formblatt Ist sorg +äH-lg eus «« .
füllt innerhalb der Meldefrist , also 7,mmer . möbl . u . leer In all . Stadt -
spätestens am 21. Februar 1943 bei ; t * j |# n vermiet , u zu mtat ges
der Ausgabestelle zusammen mit ! büto Dletz . Karlsruhe , Karist

'
r 13.

der vorbereiteten Meldebestäti - i - - 7
’ «E .v -

atmg w (« d* r abzugsb * n . Dl ,
2 ZU TO™ ' *

,
!,

Arbeitsamt brw . BUrg . mveistieramt .„Karl,ru.h *- . Xeoaenattatz « _ (« 415

vollzogene MelidebestSligung Ist 1 Zimmer , möbl ., ohn» Bett , gr .,
aufzobewahren und auf Verlangen fließ . Wass ., kl . Gash ., mit elng .
dem Arbeitsamt vor2ulegen . Küch., NSh. Karlst ., zu vermieten .
IV. Die Meldepflichtigen habendem ! Ang . u . 40424 an Führer -Verl . Khe.
Arbeitsamt auf Verlangen alle nol - wohn -Jchlefzimmes

'
sof

'
zu vermiet ,

wendigen Unterlagen vorzulegen,i Ang . u . 40J65 an Führer -Verl Khe
sowie alle erforderlichen Auskünfte -r - —lr— .-

zu ertetlen . Sie werden In der Re ® bzWi klnstellraum b . Vorck -

gel vom Arbeitsamt zu einer Aus- ! vtrm . Ruf 856, Karlsruhe .

spräche über den Einsetz vorge -
laden . Einet solchen Vorladung ha - ^ mletgeMUChe
ben sie persönlich Folge zu leisten .
V. Das Arbeitsamt kann von den ;

I ,"?"’»r. T* üt von beru +st Herrn

MeWepfllchligen die Mekfuirg und ! Nsh» Adoll -HltlerPlati od Haupt

das persönliche Erscheinen durch ! sofort gesucht . Angeb . unter

Zwengsgeld bis zu 1000 RM. er - E4 , an Führer -Verlag Karlsruhe .

zwingen . M«td«pfMchtIg » , dl» g» > Ilmm «r , l« or »s, mit Küch» g» sucM .
gen dl» Verordnung vom 27. 1. 19431 Ang . u . 40400 An RUhn» r*Wrt . Kh» .

Möchten Sie bis Ostern einen Heb .
Lebenskameraden kennen lernen .
dann melden 81» sich baldigst
lum SchwarzwaldzUkel an . Monat !,
bei trag 3.— ‘JM , fl̂hne Jede Nach -
^ jhlung . Bild mit Rückporto an

( L« rvdhau» Freyje , Hirsau , Fernruf
Calw 535. (58249)

GUIdenrlng Gg . Wagner , München
36/108, die Eheanbahnung mit den
großen Erfolgen . Wegweiser una
Vorichlä -g» diskret 36 Rpf .. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Staetl . gepr . Dentist , der e4ne lb .
Frau vor materiall » n Sorgen be¬
wahren kann , sucht Lebensgef . bis
Ende 20. Verm . nicht erford . Ausst .
erw . Näh , u . K 420 dch . Brlefbund
Treuh» lf, Briefannahme München 51,
Schließfach 37 .

Fräulein , 36 J . 6 ., kath ., s , da es a .
pass . Gelegh .. fehlt , a . d . Wege e .
Herrn kenn . z . tarn . zw . Heirat .
Aussteuer u . Verm . vorh . Nur emsi¬
gem . Zuschr . u . RA 4432 an den
Führer -Verlag Rastatt .

Dam# sucht Bekanntschaft m . ält .,
aufricht . Herrn in gut . VethSltniss .
zwecks Hefrat . Zuschr . u . BA 1733

_ an d-en Führer -Verlag B.-Ba den .
Mädchen , 35 T , wünscht mit » Inf .,

häusl .. neturl . Manne (auch Wltw/
m . Kind) zw . Helr . bek . zu w . Zu -
*chjMft .jj ._40O94 Führer -V» r lag Kh» .

flicht . Landwirt , 41/17?^ köin sUb
'
l..

soMd, mit Ersp . u . sp . V« rmdg ., w.
Bri» fw . m . Laödwlrtst . od . Witwe ,
wo Einh . in schön » Landwirtscnaft

rtb . ist . Zuschr. mögt , mit Bild u.
27193 an den Führer -Vertag Khe.

R»lchsbehntnspektoranwärter , 2S/182,
kath ., wünscht lieb ., hObsch . kath .
Mädel (Beemtentochter ) von 18—22-
з . durch* Brlefw. zw . spät . Heirat
kennenzArtemen . Emst ŷem . Bildzu¬
schriften unter 40270 en den

__Fühn » r-Ver!ag Kattsfuha .
lelchtkrlegsversehrter , in gu-ter 84el>.

auf Büro, wünsch Kriegerwitwe
bis 22 3 ., w»ta »>e Helm bieten
kann , kerm« nrul » rnen . Zuschr . mit
Bil'd u . L 27020 an^ Führer -VetI . Kh« .

Junger Marin im Alter von 39 Tähren
wünscht liebes Mädel kennenzu¬
tarnen zwecks Heirat . Am liebsten
vom Lande oder kleiner Stadt .
Witwe nicht ausgeschl -oss . Zuschr .
и . 40354 an den Führer -Verlag Khe,

Verloren

Apothekenbesitzerstochter , In sehr
guten Verhältn ., SOerin , von angen .
Auß ., Ideal veranl ., sucht geblld .
Lebenskam . Näh . u . K 420 dch .
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Wehret Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -

finden «. Aufklärungsschrift u . Hei¬

ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karisr . Ruf 8166, ICal-

_ serstraße _ j04 , Eingang _ H_erjwnstr .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Rad¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Liebe u. Treue » verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere , altbewährte ,
über 20 Jahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief '
Bund D Mannhelm ._ Sch !leßf .___602:

Junger Menn , 24 Jahre , mlttl . Größe ,
In sicher . Stellung (Staatsdienst )
sucht mH ' netter , solid . Schwarzwäl -
darin von 17—22 3. In Briefwechsel
zu treten zwecks spät . Heirat . Nur

ernstgemeinte Zuschriften evtl , mit
Bild erbeten unter H. B. Celle III ,
Hannov er postlagernd . _

telbsttnsereL Fr! .. 29 blond , 1,65
m, kath . , schlanke Flg ., gut taus¬
sehend . häusl . veranlagt u . viel '
swittg Interees 'lert , schöne Wäsche -
aussteuer vorhanden . Wünsche Ehe¬
glück mH gebild . , charaktervoll .,

' guten Herrn Im Alter von 3S—40 T
In geskh . Lebensverhäliniss . Ernstv
gemeinte , vertrau 1!. Zuschriften mit
BHd uoter 40029 in Führer -V . Khe .

Trauring , g *z . L. S&h ., 26. 10. 27, auf
dem Wege von vogeservstr . nach
der Rhelos 'trandsledkmg — Daxlan¬
den verloren . Gegen hohe Beloh¬
nung abzugeb . KaH -Detista -Slr . 11,
Erdgeschoß links , od . Fundb . Khe.

Brillentnadel , s- fömrrige , m , 2 btauen
Steinen , am 10 . Febr . verloren . Da
Andenken , erbitte Abgabe gegen
Belohnung beim Fundb üro Khe .

Goldene Anstecknadel verlor , von
$ oflen *tr ., Waldstr . , Amallenstr .
Abzug , gegen Belohn , bei Stumpf ,

• Khe ., Amaliemtr . 1^ (40528)
Brille verloren . Hohe Belohrvg . Ste -

_ fanlenstr . 57, IU ., r.. Khe1 _ (4W79)
Blaues Mäppchen , Inhalt : Füllh , u .

Drehbtalet ., am Sonntag In der
Murg-straße (Welherf .) verloren .
Abrieb , geg . Belehnung . Murg-
straße 15. T. Karls-ruhe . (27238)

fdndersplelz . (Aettchen ) a . So . im
Frledrlchth . abhand . gek . Bitte um

__Rückg . Khe.,_ Adtarstr . 7, !V, !k s .
loderhandschuhe , grau , am 13. 2.

am Fort schal tar Daxlanden liegen
gebHeben . Abzugeben Postsch ^l-
ter Daxlanden . (40459)

Vermischtes
Wer wünscht , gut erhalt . Flüge ! od .

Piano in gepflegt , muslkal . Haus ,
evtl . geg . Kaution während Kriegs -
dauer unterr urtel >en7 Transport¬
kosten trage ich . Treuhänder B.
Hltz, VIHingen I. Schwarzwald ,
Goethestraße 7. (26- 42)

Welcher Schneider fertigt elegant .
Damen - Kostüm an ? Stoff steht zur
Verfügung . Angebote unter 27218

_ an_ den Führer -Verlag Kari -sruhe .
Negetiv Betusch » als Heimarb . wird

laufend ab sofort angenommen .
Angeb . mit Stückprelsarvgebot unt .
27223 an FUfrrer -Vertag Karlsruhe .



Siellen - An geböte
Ingenieur , als Betriebs -Assist , des

Werkstatt -In£ . , v . mittl . Maschinen¬
fabrik südl . B-ayern ges . Kenntn .
in s-penabheb . Maschinen sowie
Arb . der Dreherei , Fräserei . Starr-
rerei u . Vorricbtungsbau erw . Er¬
fahr . im Terminwesen erford . Bew .
mü Bild , Freig . u . Geh .-Anspr . u .
26938 an Führer -Verlag Khe.

Zeltstudier werden zum sof . Eintritt
ges . Ang . unt . Beifüg , aller Unter¬
lagen unter ,,Studier 4431" an Ala
Wien lv Wollzeiie 16. (26477)

Bauleiter und Bauführer (auch Dip !.*
Ing .) , Poliere , Schachtmeister ,Vorarbeiter , Bau- Maschinenmeister ,
Maschinisten jeder Fachrichtung ,Maurer . Zimmerer . Betonfacharbei¬
ter , Wächter , Aufsichtspersonal ,Magaziner von bedeutendem Bau¬
unternehmen für auswärtige Bau-
stellet für Erd - , Straften - u . Beton -
arbeiten gesucht . Zuschriften unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschrift ,
unter P 26852 an den Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Bauführer, Techniker . Betonpoliere ,
Zimmerpoliere , Schechtmelster ,
Baggermeister , Lokführer, Eisen-
bieger , Schlosser , Schmiede , lohn -
rechner , Stenotypistinnen zum bal¬
digen Eintr . für bes . Westgebiete
gesucht . Angeb . mit frühest . Ein -
tritl K. 8727 an A ls Berlin W , 35.

Elnsatzlelter für Baut-rupp Ukraine
auf sof . ges . Ang . mit Gehaltsang ,
u . Zeugnisabschrift , unt . E 27181 an

_ Führer -Verlag Karls ruhe .
Legerführer zur Betreuung v . Wohn-

lagern In u . um Stuttgart z . sof .
Dienstantr . gesucht . Angeb . unter

_ pührer -Verlag Khe.
Kassenverwalter

'
gesucht .

'
Zur Ver¬

tretung des zum Heeresdienst ein -
berufenen Kassenverwalters wird
auf alsbald ein Beamter , der mit
den Geschäften einer Stadtkasse
vertraut is4, gesucht , ln Betracht
kommen auch Ruhestandsbeamte .
Bezahlung auf Grund besonderer
Vereinbarung , entsprechend der
Vorbildung und* Leistung . Es kom¬
men auch Angestellte mit entspre¬
chender Vorbildung in Frage . Be¬
wegungen wollen an den Unter¬
zeichneten Bürgermeister gerichtetwerden . -SchlHach , den 11. Februar
1943. Der Bürgermeister

Schleuer , Dreher gesucht , auch äH ,
evtl , für nur einige Stunden tägl .
Angeb , u . 39928 Führer -Verl . Khe.

Buchhalter . Wir suchen für unsere
Firma in Metz tücht ., erste Buch¬
haltertinnen ) u . Buchhaltungshilfs¬
kräfte für ausbauf . Steilungen . Be¬
werbungen mit Zeugnlsabschr . u .
genauen Ang . an die Textli -K.G .Travers & Co* Dledenhofen .

Buchhalter oder Buchhalterinneit , Se¬
kretärinnen , Stenotypistinnen , lohn¬
buchheiter oder Lohnbuchhalterin¬
nen , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmern für Haupt¬
zentrale und für auswärtige Bau¬
stellen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnlsabschr .
unter A 26851 an den Führer -
Verlaq Karlsruhe ,

Buchhalter ( in ) *ür Maschlnen -Buch -
Haltung (oder der solche erlernen
will ) der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhn * Ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb in
Gaggenau/Bd . eingestellt Angeb .
unt . (223176 an den Führer -V. Khe .

• uchhatter ( tn) , selbständ ., für mittl.
Industriebetrieb In Nähe Karls¬
ruhe sofort gesucht . Angeb mit
Lichtbild u . Referenz , u . 26940 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

• uchhalter ( ln ) auf sofort für Beklel -
düng shaus nach Darmstadt ges .
Frford . gute Keontn . In d . Durch-
schreibebuchheltg ., Kontenrahmen ,
Punktebrechnuog , Statistik wie a .
Maschinenschr . u . Stenogr . Bew.
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift .,
Gehaltsanspr . u . Eintr . u . F.M. 176
an Ale Anz ..-GmbH ., Frankfurt a .

. Mw Kaiserstrafte 15.
Oberste Reichsbehörde sucht für

Verwaltungetätigkelt In Norwegen ,Rußland und den Südosten geeig¬
nete Kräfte. Bew . im Alter von 43
bis 55 Jahren wollen ihre Bewer¬
bungsunter !. (Zeugnlsabschr ., Le¬
benslauf u . pollzell . Führungszeug¬
nis ) einreichen unt . F. 6899 an Ala,Berlin W . 35 . (26263)

ielter der Registratur von größer .
Berliner Werk der Elektroindustrie
gesucht . Herren mit langj . Erfahr,
auf diesem Gebiet wollen »Ich
unter Beifüg , von Lebens !., Licht¬
bild , Zeugnlsabschr . sowie Ang .
über Wehrverhältnis u . Gehalts -
anspr . wenden unter W. 1560 fen
Armoncen -Lemm.Berlln -Schöneberg .

Persönlichkeit . Für Bezirk Karlsruhe-
Rintheim wird zur Liebem ahme
einer Ortsagen +ur für das Vertei¬
len von Zeitschriften und Kassie¬
ren der Beziehergelder von be¬
deutender Zet tsch -riftenh a nd lung
eine Persönlichkeit gesucht , welche
die Tätigkeit nebenberuflich über¬
nehmen kann . Angebote u . S 26898
an den Führe r-Verlag Karlsruhe .

Stadtagent zum Inkasso in Khe . sof .
ges . Interessent ., die in der Lage
»ind , unt . fachm , Anleit , den Be¬
stand zu verwalten u . auszubauen ,
wollen sich bewerben . Kölnische
Lebensversicherung a . G ., Bez -Dir .
Mannheim , Augusta -Anlage 29.

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige / . Wachdienst
i . d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt 'M .. Kaiserstrafte 18,
Fernruf 2 92 14. _ (27155)

Dentlsten -Praktlkant. InteIHg. Junge
für sofort od . zu Ostern nach B -
Baden gesucht . Ang . u . BA 1720
an den Führer -Verlag B -Baden .

Poliere , Maurer, Zimmerleute , Hilfs¬
arbeiter für vordrirtgi. Baustellen
im Reich u . besetzt . Gebiet wer¬
den sofort eingestellt . Zuschr . an
Ala Anzeigen 328 2, StraBburg/Els .

Bßektremelster , Elektriker, zum bald -
mögl . Eintritt gesucht . Ang'eb . mit
Zeugnlsabschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E 8986 an Ala ,
Berlin W . 35. (26866)

• chlepperführer , Lendw ., (Lanz -Bull -
dog ) . mit Erfahr , u . Verständnis f .
größ Gerätepark , in der Nähe v .
Karlsruhe In Dauecsteüg . gesucht .
Ang , u . 26939 an Führer -Verl . Khe.

Gärtner od . Arbeiter , der etwas v .
Feld - u . Gartenarbeit versteht , a .
ält . Mann , für sofort od . bald nach
Ettlingen ges . Auf Wunsch mit
Verpflegung . Zu erfr . bei G . Mo-
drow , Karlsruhe . Kantstr . 4.

ichuhmachermetster , ehern ., z . LeiT
einer Rep . -Werkst , einschl . der Be¬
rechnung von Reparaturen , Verw .
des Werkzeugs u . Materials usw .
für sef . gesucht . Ang . (auch von
Kriegsbesch .) unt . F 27177 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

• cbwefBer , Dreher und Maschinen¬
schlosser -Lehrlinge steMt bin . Zu¬
schrift . D 27185 an Führ .-Verl . Khe.

feerkxeugmacher (bevorzugt Formen-
Schnitt ' oder Vor richtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 2W82 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

bebt um , Kriegsversehrte ! Schlosser
u . Scnlossermeis -ter v . hi es . !ndu -
»trtewerk sof . ges . Ang . m An¬
gabe d . blsh , Tätigkeit um . F 2o350
en den Führer -Verlag Karlsruhe.

Sanitäter — Krankenträger, ehemal .
Sanitäts -Feldwebel , Sanitäts -Uffz .,
auch Kriegsbesch ., zur Führung s .
Sanitäts -Baracke bei Stuttgart rum
sofort . Dienstantritt ges . Angeb .
unt . D 27174 an Führer -Verl . Khe.

leidend . Hausfrau ges . Glöckner ,
Karlsruhe , Stefanienstr . 52, I.

Wachmänner für die besetzt . West¬
gebiete und Lothringen gesucht .
Es wird geboten : Tariflohn , bes .
Zulage , freie Onterk ., Bekleidung
u. Verpfleg . Betriebsführer FeH -
busch , Bahnhofshotel _Metz . _

Wachmänner gesucht für Revier und
Separatwache . Auch rüstige Rent¬
ner können sich melden b . Schutz -
u . Wachdienst , Khe ., leopoldstr . 15.

Wachmänner zum Einsatz in den be¬
setzten Gebieten werden sof . ge *.
Voraussetzg . körp . u . geistige Rü¬
stigkeit u . guter Leumund . Meid ,
u . näh . Ausk . bei Bruchsaler Wach -
und Schlleßgesellschaft Bruchsal ,
Moltkestrafte 2. _ (20740)

Wachpersonal zum sof . Eintritt gss .
Ang . u . W 27155 an Führ .-V. Khe

lohnbuchhaltarln , perfekt « , von 1Persönlichkeit , geelgn ., zur Führung
Groftalpenhote ! für sein Lohnbüro
zum baldigen Eintritt In Jahresslel -
lang gesucht . Vorbedingung : län¬
gere selbständige Tätigkeit als
solche In einem Großbetrieb . Be¬
werbungen mit allen nötigen Un¬
terlegen an Direktion Gasthaus
. .Der Platterhof " , Obersalzberg .

Stenotypistin , gewandter , mit mehr)

Frau , 50—40jähr., ist Gelegenheit ge¬
boten , In einem Betrieb *

(Textil )

3 ZImme iwohnung zu
Ang . 4017 Führer -Verl ,

wohnen .
Kehl a .Rh ,

Frau od . Witwe , alleinstr ., oh . Anh. ,
zur Führung d . Haushalts v . pens'Beamten ^Witwer ) In Karlsruhe
ges . Angebote unt . 40223 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskräfte . Gesucht für dringende
Bau arbeiten in den besetzt . West -
gebleten ' gelernte oder ungelernte
Arbeitskräfte sowie Aufsichtsperso -
nal . Zuschriften unter D 26629 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskraft (Mann od . Frau) f . Gar¬
tenarbeit sof . gesucht . Neues St.
Vincentiuskrankenhaus , Karlsruhe ,
Südendstraße 32._ (40175

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , BUg
lerfnnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Strafte 66/67.

Praxis bietet »ich In unser . Hause
bei entsprechend . Bewährung die
Möglichkeit , ln die Stellung einer
Sekretärin für die Betriebsführung
aufzurücken . Damen mit guter - .—
Schulbildung , die die nötigen Vor- Mädchen für Zimmer und Speise -
aussetzungan für einen solchen ! saa * kleine Pension in Herren -
Posten mitbringen , bitten wir um sofort gesucht . Angebote
ausführliche Bewerbung mit An - ' unter 27202 an Führer -Verlag Khe.
gab © der Gehattsansprüche und Mädchen , jüngeres , zur Erlernung v .
einiger Referenzen , sowie Einsen - j Küch© u . Hau-sha !>t nach Ottenburg
düng eines neueren Lichtbildes , gesucht . Angebote unter OF 2967
Delisle St Ziegele . Werkzeugma - I an den Führer -Verlag Offenburg
»chirven Stuttgart . Tübingers ^ . 33 Madch . n, 5e |b , t .. mit guten <och .

Stenotypistin (flotte Ma-sch .-Schrei - : kenntnissen , rum bald . Eintr . ges .berin ) , in Steilung gesucht . Ange - i Hch . Gropp , Pfefferte Klachfolger ,L 2)Ü11 Führer -Verh Khe. ! Fische , Wild u . Geflügel . Karls
Stenotypistin , die Stenographie

"
u . rül>e - Frbpnnrenstraße 23.

Hilfsarbeiter , einige , gesucht . Ang.
u . RA 3420 an Führer -Ve rl . Rastatt .

Kaufmännische Lehrling# , männlich
u . weiblich , die Lusf und Liebe
haben , den Verkäuferberuf gründ¬
lich zu erlernen und gute Schul¬
zeugnisse besitzen , können zum
Eintritt per 1. Aprti schon heute
vorgemerkt werden . Persönliche
Vorstellung mit selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Schulzeugnis¬
sen täglich bis 11 Uhr in unserem
Personalbüro , Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe . _ (26092)

Maschinenschr . beherrscht , z . bald . Mädchen , selbst ., gedieg ., das ko-
Eint-ritt ges . für Lohnbüro eines chen kann . In kl . gut . Haust ». aufs
wicht . Betriebes . Schrift !. Bewerb . j Land ges . Eintr . 1. März od . 1. Apr ,unt . Angabe des Gehaltsanspr . u . 1 Ang . u . 27203 an Führer -Verl . Khe.
cnteT/u M 27182 an Tag«»- od . Pfljchl] aimnädchön in

. Führ&r-Ve rlag Karl . ruh« . ; p
9
riva , hau5ha | , , 0}. od . spat . ge5 .

Stenotypistin , lirm in Steno u. Ma - 1 He 'big ., Khe . , Schloßplatz 10, III.
^ » r e

n̂ !S :b
'n r̂ J : ;! H:

SWiCh± ' R- ' " m - ch . Irau ab sofonT gesucht .
.T.nhi

B ? : Vorrustellen jeweils ab 9 Shr vor -
unter P 7*570 »n pifk*^ /VhH mittags , Dsutschor Bauerndienst

- i«1 ? Ufter -Vett . Khe . ^ Vors -Gss . Fr!tz -7odt -Straßs ir ." °
Sah ^ a . ^ u EL,

'
! ! ' 8

! Reinmachtrau für Behörde sof . ges .
«- i Std . Im Zentrum der Stadt .

PnMtt vdn In^ stril
'
orma

^̂
gesuchh 1- An^ 40207 an Khe

Ang . u . 27013 an Führer -Verl Khe Rutitreu f . V- Std . abds . u . Samstag
Kontoristin ^ gewandte ^ mlt

~
guter 5 'hA

'
J ftr ^ SS

'
Kattsmh^

'
AMgemeinbild . auf sof . od . s^ Ster Zöllm - Krie3 s8tr - 2M ' ^ " " he .
gesucht . (Durchgeh . Arbeitszeit ,
Werksirerpfteg .) . Kathreiner G . m . Stellen - Ge SU Ch 0b . H. , Karlsruhe -Rhemhefen . ^

Lehrling, kaufm., mit guter Schulbil¬
dung f . Industrleloetrieb am Rhein¬
hafen gesucht . Angebote unter
D 26884 an den Führer -Verlag Khe .

Lehrling, kaufm ., gesucht zum 1.
April 43 oder früher für einen
Holzhandelsbetrieb . Zuschriften u.
B 26265 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin für uns. Buchhaltung ! - Buchhalter , bilanzsicher , Übernimmt
Abt . rum bald . Eintritt gesucht . | noch Buchführung ! - und Abschiuß -
Schriftl . Ang . an Bezirksdirektion arbeiten Angebote unter 40370 an
Herrmann , Khe ., RÖnbgenstr^ a . ! den Führer -Verlag Karlsruhe

Bürokraft, kaufm., weibl ., mit allen Kaufmann, bilanzsicher , mit umfass .
Büroarbeiten vertraut , zuverl ., im Kenntn ., sucht Vertrauenssteil , in
Rechnen , in Steno u. Maschinen - landschaftl . bevorr . Lage , möglschreib , bewand ., von mittl . Indu - Schwarzwald . Angeb . unter 27M7
strieunternehmen In Karlsruhe zu an den Führer -Verlag Karlsruhe .
mögl . sof . Eintritt ges . Zuschriften _ _ . . . - .t -- .. ■
unter R 26867 an Füh rer -Vetlag Khe . OOnsemittelfachmann . mit " ^ Nch .
-—— - — Büroarb . vertraut , spez . Fuhren d .

» Kontigente , Ein - u . Verkauf , Ver-
\ kehr mit Syndikaten u . Kundsch .,
sucht sich als Disponent , Betriebs -
od . Abteilungsleiter zu verändern .
Ang . u . 27205 an FUhrer-Vert , Khe

Tel #f.-Z#ntr . v . jüng . weibl . Bürokraft
zu bes, ; Kenn-tn . I. Steno od . we¬
nigst . Schreibm . erw . HandgesehrBewerb , an Karlsruher Schlffahrts -
Akfrlon ge Seils chaft . (26890)

Lehrling, kaufm ., auf Ostern ges . Fräulein, jüng . , tücht . u . zuverläss ., Elektrotechniker , Kriegsvers
Weinkeilerei Bernh . Albrecht K -G . it .- -. — » - »- . . . -
Karlsruhe , Karlstf . 22, Fernruf 3305.

Lehrling, kaufm., m. besten Schul¬
zeugnissen und von geist . Regsam¬
keit ges . Geboten Ist gründl . kauf - ,
männ . Ausbildung In allen Abtei¬
lungen um . vlels . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung ;
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe . Helm-
hol-tzstraße 1. (25018)

für Buchhaltung und Warenlager ,mit guten Zeugnissen zu baldig .
Eintritt gesucht . Hof-Apotheke ,Karlsruhe , Kaiserstrafte 201 ,

mit
15jähr . Praxis auf den verschied
Gebieten der Elektrotechnik , über¬
nimmt lauf . Planungsarbeiten In
elektr . Anlagen , Maßnahmen zur
Einsparung eiekir . Energie , Rege -
>_ _ T_ LAI_ _. killUIK . t»

Kaufmann. Lehrling, techn . Zeichner -
Lehrling zu Ostern ges . Handschr . 1
Bew . m . Zeugn .-Abschr . erb . an

- Bechern & Post , Zentralheizungen ,
Karlsruhe , Treltschkestr . 1. _ j

Lehrling, kaufm. , mH gutem Schul- 1
Zeugnis , zu batdmögl . Eintritt ge¬
sucht . Kraftverkehr Hess , Karls - !
ruhe , Gottesauerstrafte 6. _

*
_ j

Lehrling, evtl . Lehrmädchen , für !
Ostern gesucht . Schrift !. Angebote
mit Zeugnis an Alois Schmitt, ,
Elsenhand 1! ., Kärfsr ^ Ostendstj ^ 7 .

Lehrling gesucht . Fa . C. Wolf, Le¬
bensmittel u , Weinhdl ., B.-Baden .

Fräulein , jüng ., für unsere Schreib - , ^ w .
masch .-Abt , zum bald . Eintritt ge - l lung von Ta ritt ragen u . Mithilfe b .
sucht . Schritt ! Angeb an Bezirks - 1 - *— 1
direktion Herrmann , Karlsruhe ,Rönt^ enstraße Nr. 2a . >

Frauen und Mädchen . FüFdas Lan- ,deswirtschafrsamt und meine Mini-
sterialabtellungerr werden noch
Frauen und Mädchen für Büroar -

^ irrnen , Behörden , B-auämtern und
Versicherungen in Kostenanschlä
gen , Gutachten u . allen anderen
elektr . Fragen , sowie Uebernahme
aller Arbeiten , die »ich für das
elektrotechn . Büro eignen . Ange¬
bote unter 26847 Führer -Verl . Kne.

beiten , auch als Sachbearbeiter - Maschinist , 1. Kl., sucht als Bagger -
innen eingestellt . Kenntnisse In
Stenographie u . Maschinenschrei - !
ben ist nicht unbedingt erforderl .J
jedoch ist gute Allgemeinbildung '
Voraussetzung . Vergütung nach !
Tarifordnung A. Bad . Finanz - und
Wirtschaftsminister - Personaistelle .

Lehrlinge , weibl . u . mannt., für den
Verkauf , sowie Verkaufs -Anlern¬
linge mit 2]ähr . Lehrzeit a . Ostern
1943 gesucht . Persöni . od . schritt !
Angebot -© an die Personalabtellg .
Union , Verein . KaufstäMen GmbH, ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 92 . _

Kellner .Lehrling, aufgeweckter , be¬
rufsfremd . Junge , wird aufgenomm .
in ersikl . Betrieb . Hotel Germania ,
Karlsruhe . (26880)

Filialleiterin gesucht . Fräulein, ener¬
gisch u . zuvorkomm ., nicht unter
30 J ., als Leiterin einer Färbers !-
u . Wäscherei -Annahmestelle sofort
gesucht . Bew . mit Lichtb ., Zeug - - - - - .nisabschr ., Angabe des Alters u Direktions -Sekretärin , 1. Kraft , mit

führer bzw . als Ba-ggermeister
(Ost - od . Westeins , nicht ausge -
scbloss .) Arbeitsplatz . Führersch .
2. K. Wilh . Heinkel , Nöttingen ,
Ortsst raße 38. _ _ (40266

Lehrstelle , kaufm., bis Ostern 1943
sucht Schüler der Höh . Handelssch .
Angeb , u . 40019 Führer -Verlag _Khe_.

Junge sucht als Blechner - u . Instatt .-
Lehrling Aufnahme . Angeb . unter
40123 an Führer -Verlag Karlsruhe .

der Gehaltsansprüche unt . K 26861
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , kräft . kann bis Ostern oder
früher als Bäckerlehrling eintret .
K. Brotaustr . Jul . Braun , Bäck .-Kon.
dll ., B.-B -LIchtentaJ, _ Hauptstr . 59.

Bäckerlehrling a Ostern ges . Wilh .
Volz , Salmenstf . 22. Khe .-Daxland .

Aushilfen für Verkauf u . Atelier wer¬
den eingestellt . Vorrust . zwlsch .
6 und 7 Uhr . Spezial -Modehaus
Geschw . Hoffmann , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 122, (40241)

Lehrmädchen , kaufm . . auf Ostern
19*3 gesucht . Ha -ndgeschr . Bew .,
Leben <' auf u . Zeugnisabschriften
an Koncfoma -Werk Engelhardt 8
Heiden , Karlsruhe , Stösserstr . 19.

langj . Zeugnissen , sucht Stellung
o Vertrauenspost , als Kassiererin ,
evtl , auch als Buchhalterin . Ange -
bote u . L 27023 Führer -Verl . Khe,

Lohnbuchhalterin , selbständig , mit
allen Büroarbeiten vertraut , sucht
sich zu verändern . Angeb . unter
40116 an den Führer -Verlag Khe

Fernm # ld#mont# ur-lehrllng # z . Ein¬
tritt a . 1. 4. 43 ges . Pers . Meldg .
m . »elbstgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an Siemens 8
Halske AG ., Techn . Büro, Karls¬
ruhe , Bahnhofslr . 5.

Mechaniker -Lehrling auf Ostern ges .
Ang . u . 39930 tfn Führer -Verl . Khe.

2 Lehrlinge für das Elektro-Installa -
fionshandwerk auf Ostern 1943 ge¬sucht . Fa . Kurt Simon St Julius
Striebel , Karlsruhe , Lameystr . 49 .

Lehrmädchen f. kaufm . od . gewerbl .
für sof . od . auf 1. 4 . 43 gesucht .
C . A. Kindler , Khe ., Friedrichspl . 6 .

Kaufm . Lehrmädchen für unser Büro
im Möbelverkaufsgesch . a . Ostern
1943 gesucht . Nur schritt !. Bewerb ,
erb . an Markst -ahler & Barth .

Kaufm . Lehrmädchen f . unser Fabrik¬
büro auf Ostern 1943 gesucht . Nur
schriftl . Bew . mit Zeugnlsabschr .
erb , an Mark stahler 8 Barth .

Anternverkäuferinnen mit zwefjähr .
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfannkuch & Co . , Per¬
sonalabt . Helmholtzstr . 1. Khe.

Kontoristin , 21) ., perf . in all . Büro -
arb ., sucht Halbtagsposten auf 1.
3. od . später . Angeb . unter 40330
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, Mechaniker , ges . f . Büro¬
maschinen . Bastler bevorz . Phil .
Steiner , Sofienstr . 45, II . (40243

Junge , welch . Lust haf , d . Blechner -
u . installat .-Handwerk zu erlernen ,
für sof . od . später ges . Willibald
Hol ), Blechnerei - u . installat ., Khe.-
Beiertheim , KaroHnenstr . 8. Ruf 8239

Damen, , jüngere , werden ^ von führ .
Filmtheater als Platzanweiser !nnen
ein-gesfettt . Ang . mit Bild u . Le¬
benslauf erbeten unter 27252 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenpflegerin für sofort gesucht
, Angebote unter OF 5125 an den' Führer -Verlag Offenb urg

Lehrlinge für das KraftfahrzeugHand¬
werk . sowie Hilfsarbeiter zum so¬
fortigen od . spät . Eintritt gesucht .
Autohaus Beier , Karlsruhe , Rüp-
purter Straße 2b . (26970)

Former-Lehrlinge werden eine An¬
zahl zum Frühjahr 1943 eingestellt .
Sorgfältige Ausbildung ist ge¬
währleistet Besonders befähigte
junge Leute werden von uns weit¬
gehend gefördert . Di© Lehrlinge
finden in unserem neu eingerich¬
teten Lehrlingsheim , dem die Be¬
rufsschule angeschlossen Ist , sehr
gute Unterkunft . Der Formerberuf
hat Infolge seiner Vielseitigkeit
u . bei der Entwicklung des Leicht -
metaHgußwesens vielversprech .
Aussichten . Bewerbungen sind un¬
ter Beifügung eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes , eines
Lichtbades und des letzten Schul¬
zeugnisses einzureichen unter Ak
143 an ..Ala " Stuttgart ,

' Friedrich¬
strafte 20. (26617)

Lehrling für Blechnerei u . Installa¬
tion gesucht . Angebote u . 39909
an den Führer -Verlag Karl sruhe .

Maschinenbau - u . Dreherlehrlinge
v . kl . hies . Ma-sch, -Fabrik gesucht .
Zuschriften unter 40006 an den Füh¬
rer -Verlag Karjeruhe .

Schmiedelehrling , kraft ., ges . Fa . G .
Pfizenmaier Wwe ., Hufschmiede u .
Wagenbau , Khe. , Goethestr . 15

Säuglingspflegerin , erf. u . gewissen¬
haft , zu 8 Mte . alt . Säugl . auf 1. 3.
ges ., evtl auch halbtags . Zu er¬
fragen : Ruf 2907, Khe.

Kinderpflegerin oder -gärlnerln für
jetzt oder später zu 2 Kindern
(2 u . 5 Jahre ) nach Saarbrücken
gesucht , Bewerb , an Bankier Georg
Müller , Saarbrücken 1, Hohen -
roNern $it'r ._ 4._ _Kinderfräulelh ges . auf 1. März bei
Bervsching , Khe ., Weldstr . 39.

Pflegerin , kräftige , zur Dauerpflege
für kranke alte Dame gesucht .
Dr. Wilhelm Weber , z . Zt . Ettlln-
gen , Kirchenplat z J . (40344)

Dame , junge , gute Schulbildung ,
Kenntn . in Steno u . Masch .-Schreib .,
will sich auf 15. März verändern
u . sucht selbst . Stelle . Evtl . Aus¬
bildung als techn . Zeichnerin .
Angeb , u . 39940 Füh rer -Verl . Khe.

Fräulein sucht NachmittegssteUe auf
Büro ohne Steno und Maschine .
Angeb . u . 40008 Führer -Verl . Khe.

Mädel , 16 J -, mTfKenntnTln Masctv -
Scjir . u . Erf . i . Karteiwes ., sucht
Steile als Bürogehilfin . Angebote
unt . 40176 an Führer -Verlag Khe.

Frau , junge , sucht nachmittags Be '
schäftigung Im Verkauf . Angebote
unt . 40061 an Führer -Verlag Khe.

Näherin , geübte , in Uniformen und' Zivil , sucht Beschäftigung als Vor¬
arbeiterin , evtl . Masch .-Näherin .
Angeb . u . V 26875 Führer -VerI . Khe.

Bedienung sucht Stelle in Cafe oder
Restaurant . Angebote unter 40284
an den FÜhrer-Vertag Karlsruhe .

Bedienung , tücht ., sucht Aushilfe für
1—2 Tage in der Woche . Angebote
unter 40329 an_ Füh rer -Verlag Khe.

Servlerfräuleln , tücht ., sucht Stelle
in gutem eSpelse 'okai auf sofort .

^ Angeb . u . 40021 Führer -Verl . Khe.
neu s . 3 Tage I. d . Woche z . Bedie¬

nen , I. Karlsruhe oder Durlach .
(Freitag , Samstag u . Sonntag .) An -
geb . unt . 40289 an Führ .-Vers. Khe.

Hautdame , die auch Krankenpflege
übernimmt , sofort ges . Angeb . u.
OF 5126 an Führer -^ rl . Offenburg .

Fräulein z . Einarbeitung ln Labora¬
torium für Halbtage gesucht . Ang .
u . 27014 an den Führer -Verlag Khe.

Frau , elnf ., Ende 50, sucht ungef . f .
2—3 Nachm , in der W . lohnende
Beschäftig ., evtl , auch Heimarbeit
für Buchbinderei od . dergl . Ang .
unt . 40093 an Führer -Verlag Khe.

Beamten -Wwe ., 51 J., m. Ib . edlen
Charakter , sucht Wirkungskreis in
frauenlosem Haushalt . Angeb . u .
40060 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker-
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungens mit gut . Schulzgn . wollen
»ich bewert ), bei J . Lang ’s Buch-
druckerei , Khe ., Waldstraße 13.

Laufbursche, jg ., schulentl . . sof . ges .
Kunstgliederbau , Khe .. Karlstr . 20.

Sekretärin . Wir suchen zum alsbald .
Eintritt eine erste kaufm . Kraft
(Sekretärin ) , vor allem für die
Buchhaltung . Damen , die an selb¬
ständ . Arbeiten gewohnt sind und
in der Buchhaltung erfahren , wol¬
len sich melden bei Carl Riel,
Holzyverke , Reochen/fteden .

Sekretärin für die Betriebsführung
eines Großbetriebes der Maschi¬
nenbranche in Stuttgart zum mögl .
bald . Eintritt gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung (mögl . Abi¬
tur ), die gewandtes Auftreten ha¬
ben . Briefwechsel flott nach Dik¬
tat erledigen und eine mehrjähr .
ähol . Tätigkeit bereit » auegeübt
haben , bitten wir um gefl . Zusohr ,
unter Angabe der Gehaltsanspr .
und einiger Referenzen , sowie Bei¬
fügung eines neueren Lichtbildes
unter W . 1738 an „ Ata " Stuttgart ,
Friedrfchetrafte 20.

Hllfsarbeltertnnen für Sattlerei und
Schneiderei zum sof . Eintritt ges .
Ang , u . R 27163 an -FUhrer-V. Khe.

BUfetthllfe (Stütze ) , Geschäftsfochter
als Anlernling usw ., 1 Hausmäd¬
chen , 1 Kü.chonmädchon , 1 Koch -
Vertretung an Ausgangstagen aus
der Nähe Appenweier für sofort
ges . Bahnhofwirt 'SchaftAppe nwg ler .

Büfettfräulein , Sorvlarfräuleln , Gar¬
derobefrau f. sof . gesucht . Kaffee
Museum , Karlsruhe , WaMstr . 32.

Bedienung , tücht ., u. tücht . Mädel
od . Frau , d . auch kochen kenn ,
für Haus u . Küche sof . ges . Khe.,
Beiertheimer Hof, Geb hardair . 47.

Servierfräulein (Saaltochter ) sowie
perf . Hotelzimmermädchen ges .
Hotel Europäischer Ho f . Karlsruhe .

2 Mädchen für Z'knmer u . Haus in d .
Schwarrw . rum bald . Eintritt ges .
Ang . mit Zeugn . u . Gehaltsanspr .
an Sanatorium Kurhaus Remerzau ,

_ Post Al-pirsiHch . ■ *
Hausmutter. Jungenanstalt mit Ge¬

meinschaftsheim im Elsaß sucht
tücht ., energ . Hausmutter . Sinn f .
Ordnung u . Sauberkeit im Heim ,
Fähigkeit , das Pers . einzuleiten u .
anzüweisen , Kenntn . In der Kran¬
kenpflege erfordert . Vergütungs¬
gruppe Vill . TOA . Angebote unt .
27204 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Verkäufe
H.-Mantel , ml-ttt . Fig ., für 35 M zu

verk , Khe., Uhlandstr . 24, Hl . Iks .
Frack u. Weste , Gr . 52, M . 50 .—, zu

verkaufen . Kreutzer . Karlsruhe ,
Stefanienstraße 59, l !| . (40144)

Haushälterin od . Wirtschafterin (auch
Frau) In Arztbaushalt zu leidendem
Ehepaar nach Frefburg ^Brsg . zum
1. 3. od . später gesucht . Koeh-
und Näbkermtnl -see erforderlich .
Frau Zlersch , Freiburg/Bteg .. Schö¬
ne rerstr 14. Ruf 3588.

Hausgehilfin , kath., kinderl ., in Haus¬
halt sof . od . spät , gesucht . Frau
A. May, Khe., Garterrstr. 9, M.

Tuchanzug, neu , schwarz , la Qual .
Maßarb ., Größe 50, zu verkaufen
Preis 200 .M . Angeb . unter 40140
an dö n Führer -Verlag Karlsr uhe .

Kommunionkleid mit Zubeh ., 28 .M
verkauft Haug . Khe . . Mafhystr , 2

Pelz , eleg ., zwei Naturfüchse , zu
verkaufen . Preis 350 Angeboie
unter 40168 an Führer -Verlag Khe .

Seidenstoffspitze , ca . 5 m, hlmbeer -
gotd . Original Paris , 125 .M .
grün - bl . schlll . Meta !Ist off , ca . 4 m
50 JZM, für Dekor , od . Bühne ge¬
eignet , 2 Gebetbüchiel -n , feines
Kalbleder , 15 u . 10 j &l , zu verk .
Ang . u . 40250 an Führer -Verl . Khe.

Bettstelle , eis ., 25 zu verkauf .
Martin , Karlsruhe , Adlersfr . 19, IV.

Bettstelle mit Rost, gut erh . zu ver¬
kaufen . 35 Angeb . unt . 40246
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Korbmöbel , 2 Sessel , Tisch o . Bank
ebz -ugeb . Preis 60 "M . Angebote
unter 40285 an Führer -Verlag Khe.

Schneidertisch , 1,60X2 m, 25 WH,
Zuschneidetisch , 1X1,60 m, 20 WH,
Firmenschild , 0,50x1,50 m, 5 WH,
tu vk . Kettner .Khe ., KHegssfr .266,11.

Ausziehtisch , eich ., für 24 Person .,
100 WH, zu verkauf . Zimmermann ,
Karlsruhe , Akedemlestr , 8L

Heizofen , neu , 120 V., 1000 W., 37WH
z. v , W . Köho, Khe ., Uhl andstr .42, !l

Spiegel , 160?100. 70 WH, Lampen 5
bis 50 WH, abzugeben . Schwägier ,

, Karlsruhe . Sbefaglenstrafte 42.

1 Spiegel , 134X93 , mit schwer , ge¬
schnitzten Eichenrahmen , 3Q WH.
Ang , u . 27216 an Führer -Verl . Khe.

Teppich für Zimmerboden gesucht .
Ang . u . 40257 an Führer -Verl . Khe.

Tischdecken , färb ., auch' ält ., ges .
Ang . u . 40253 an Führer -Verl . Khe.Reißzeug , Icompl ., ganz neu , 55 WH,

zu verkaufen . Angebote unt . 40328
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Geld f . 2 Eheringe ges . K. Schwer ,
Karlsruhe , Markgrafenstr 50 .

Konzertzither , Doppelpalisander , No¬
tenständer , Darr-Schule , 3 Bände ,
geb . Noten , alles in bester Ord¬
nung , für 170 WH zu verk . Siedlg .
Grünwinkel , Kreuzelbergstx . 20.

Halskette , gold ., gedr ., ges . Linden-
mann , Khe,,Augartenstf .49. Ruf 4105.

Briefmarken sammlungen , oess . Ein¬
zelmarken , Sätze , Engros -Posten
jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart , Königstraße 15
Ruf 26965. (21102)

Schlelfbeck mit Voll- u . Leerscheibe ,
3 PS .- Mbtor , 120/220 Volt , mit An¬
lasser , 400-mm -Scheiben , Preis 200
WH zu verkaufen . Näher . Amolsch ,
Khe.. . Amaljenstraße 37 . Aktenmappe für Schulzwecke dring .

, gesucht . Angebote Dr. G . Bäum¬
lein , Gefnsbach , Panoramaweg .Elektro-Blltz und Wolf mit Motor u .

Transmission für Metizgerei oder
Werkskantine zu verkauf . 500 WH.
Ang u . 26843 an Führer -Verl . Khe.

laderakientasche , größere , gesucht .
Ang . u . 40145 an Führer -Verl . Khe.

Dezimalwaage , 50 WH, abzugeben .
Karlsruhe , Stefanienstr . 42, l .

Knirps gesucht . Angebote unt . 40254
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersäbel gesucht . W. Albfg ,
Karlsruhe , Junker & Ruh . (40368Gartenhütte , Garten Haltest . Hags¬

feld . 120 WH zu verk . Näh . Karts-
ruhe , Robert -Wagner -Allee 42. III . Marschkompaß , gut erh ., gesucht .

Ang . u . 40095 an FUhrer-Verl . Khe.Hasenstall , neuer , mit 6 Buchten u.
Raufen , 65 WH, zu verkaufen . Ang .
unter 40151 an Führer -Verlag Khe.

Reißzeug für Schlosserlehrling ges .
Traub , Karlsruhe , Schützenstr . 54 .

Bodenkohlraben , für Speisezwecke
geeign ., hat abzugeben . W . Bach¬
mann , Gutstvof Durlach , Fernruf 79.

Winkelthermometer mit Metall hü Isen
bis 120 Grad C , sowie Metallhüi -
sen für Winkelthermometer ges .
Pe-ktinfabrik , Neuenbürg (Württ .) .Grabstein mit Granitstütze u . schwz .

Platt © u . roter Standsteinelnfassg ..
Pr . 25 WH zu verkaufen Karlsruhe ,
Gelhertstraße 51, !., ' lks .

Belichtungsmesser , elektrisch , ge» .
Ang . u . BA 1723 Führ.-V. B.-Baden .

Haush.•Eismaschine , gut erhalt ., ges .
Ang . u . 40303 an Führer -Verl . Khe.4 Räder und dazu 2 Achsen , etwas

repar .-bed . , für mittlere Pritsche
geeignet , billig abzugeben . Zu¬
schr . u . 26933 an Führer -Verl . Khe.

Elndünstapparat für Früchte gesucht .
Ang . u . 40298 an Führer -Verl . Khe .

Pistole , Kaliber 7.65 mm , gesucht .
Dipl .-Ing . Rledinger . Karlsruhe ,
Sachsenstraße 9. (40345)

Pritschenwagen , Zweispänner , 3 To .,
zu verk . 300 'WH. Zu erfr . Rintheim ,
Ernstst rafts 77. (40216) Schachspiel , schön , groß , gesucht .

Kaufgesuche Ang . u . 40104 an Führer -Verl . Khe.
Puppe , gut erh ., gesucht . Ang . unt .

40032 an den Führer -Verlag Khe.Persianer -Mantel , Größe 44, gesucht .
Ang . u . 40305 an Führer -Verl . Khe. Puppepwagen u, Rollschuhe , Gr . 27,

gut erh . , gesucht . Angeb . u . 40059
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel od . Jacke , Gr . 42—44. bis
500 WH, gesucht . Angebote unter
40363 . an Führer -Verlag Karlsruhe . Roller od . Holländer ges . Ang . unt .

40196 an den Führer -Verlag Khe.D.-Pelzmantel , Gr . 40—42, braun od .
grau , 500—800 WH, ges . H. Schmidt ,
Karlsruhe , Marie -Alexandra - Str . 14.

Klavier. Wer würde für sehr musik¬
begabtes Geschwisterpaar neues
oder sehr gut erh . Klavier . verk .?
Ang . u . 40304 pn Führer -Veri . Khe.

D.-Pelzmantel , Gr . 44, ge, . Ang . u.
40235 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Wintermantel , neuw ., für 19jähr .
Jungen gesucht . Angebote unter
40179 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erh ., sowie 1 Zimmer-
paime gesucht . Angeb . unt . 26948
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , Kittel, Anzug u. Ge¬
sangbuch (Evang .) ; alles gut erh .,
für 15] . Jungen gesucht . Angeb .
unter 40267 an Führer -Verlag Khe.

Klavier, gut erhalt . , . gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unter
40287 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio-Empfangsgeräte , neu od . ge¬
braucht , auch einz . Lautsprecher ,
für Gleich - od . Wechselstrom , 110
oder 220 Volt , gesucht . Angebote
unter R 27176 an Führer -Veri . Khe.

Wintermantel , Jugendl ., Gr . 42. gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
40346 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenlodenmantel , Gr . 52, u . Re¬
genschirm , neuwertig , gesucht .
Ang . u . 40341 an Führer -Verl . Khe.

Radio , Fuchspelz gesucht . Angebote
unter 40106 an Führer -Verlag Khe.

D.-Uebergangsmantel , Gr . 44, sowie
D.-Schuhe , Gr . 39, gesucht . Ang .
unter 40138 an Führer -Verlag Khe.

Tisch* od . Koffergrammophon , neuw .,
gesucht . Angebote unter 40108 an
den Führer -Verlag Khe.

D.-Uebergangsmantel mit Tasche ,
auch Hänger . Gr , 42/44 , gesucht .
Ang . u . 40314 an Führer -Verl . Khe.

Tisch- oder Koffergrammophon . mit
Platten gesucht . Angebot © uMer
40038 an den Führer -Verlag Khe.

Notenständer , zusammenlegb ., ges .
Endle , Sohillerstr . 7. II ., Khe.

D.. -Mantel , Gr . 45, D.-Schuhe , Gr . 36,
gesucht . Angebote unter 40347 an
den Führer -Vertag Karlsruhe . Schallplatten , alte , kauft Musikhaus

Schlaft©, Khe ., Kaiserstr . 96 .Valmellne -Mantel , Gr . 44, gesucht .
Ang . u , 40372 an Führer -Verl , Khe. Korb -Kinderwagen , gut erh ., wird

auch auswärts geholt , ges . Ang .
u . BA 1726 an Führer -V. B.-Baden .Herrenanzug , gut erh ., f . mittl. Fig .,

48/50, sowie Feldstaffelei u . Feld¬
stuhl von Maler gesucht . Ang . unt .
39975 an den Führer -Verlag Khe .

Zwillingskinderwagen , sehr gut erh .,
ges . Ang . u . 40156 Führ.-Verl . Khe.

Herrenanzug , Gr . 48, und Herren-
mantei , gut erhalt ., gesucht . An¬
geb . u . 40276 an Führer -Verl . Khe.

Zwillingssportwagen , Ziehharmonika ,
dreireihig , u . D.-Fahrrad m . od . oh .
Bereifung gesucht . H. Schneider ,
Forst , Bruchsaler Strafte 14.Herrenanzug , Gr . 1,70 nrt, aus gutem

Hause , gut erh ., od . Hose , ges .
Ang . u . 40338 an Führer -Verl . Khe.

Kindersportwegen , gut erhalt ., ges .
Ang . u . BR 703 FUhr.-Verl . Bruchsal .

H.-Anzug , neuw ., mittl . Gr ., bis 90/%H
dring .ges . Ang .u . 40281 Führ.-V.Khe.

Kindersportwagen ges . Zuschriften
m . Preis unter - S 26999 an die Füh -
rer -Vertriebssteile Linkenhelm .H.-Anzug, mihi . Figur , nicht schwarz ,

ges . Ang . u . 40147 Führ.-Verl . Khe. Klndersportwagan , gut erh .. u. Kin¬
derklapps fühl gesucht . Ang . unter
39984 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug gesucht . Ang . unt . 40321 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

StraSenanxug , Wintermantel , leicht .,
mittl . Größe , gesucht . Gartenstadt
Rüppurr , Heckenweg 24.

Kindersportwagen , gut erhalt, , ges .
Ang . u . BR 705 Führ.-V. Bruchsal .

Kindersportwagen , gebr ., gut erh .,
ges . Ang . u . 40166 Führ.-Verl . Khe.Konfirm .-Anzug , 1,70 gr., gut erhalt . ,

u . Gehrockanzug gesucht . Ang . u .
40111 an den Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gt . erh ., gesucht .
Bitter !ch , B.-Baden,Schirmhöfweg 3.

Lederhose , kurze (Seppthose ) , Gr .
48, gesucht . Angebote unter 40096
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder,perlwagen , gut erh ., zu kaut
gesucht Angeb .

' unt . &A 84 ah d .
Führer -Verlag Gaggenau .

Kostüm, Gr . 44, dunkelblau od . grau
gesucht . Ang . unter OF 2965 an
den Führer -Verlag Offenburg .

D.-Fahrrad, sowie Konzert-Akkord-
Zither gesucht . Angebote u . 40208
an den Führer -Verlag Khe.

Kostüm, Gr . 42/44 , gut erh ., sof . zu
kaufen gesucht . Angebote unter
40248 an den 'Führer -Verlag Khe.

Damen- oder Mädchenfahrrad mit
Bereifung , gut erh ., ges . Ang . u .
BA 1722 an Führer -Veri . B.-Baden .

Brautkleid , schöne », 42/44 , dringend
ges .. evtl , mit Unterkleid . Eilang ,
u. 39989 an Führer -Verlag Khe.

Fahrradanhänger od . Lelterwägele
u . Bügeleisen , 220 Volt , gesucht .
Heck , Karlsruhe , Gartens Ir . 7.

Well - u . Sommerkl ., Gr . 42/44 , ges .
Ang . u . 40197 an Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine , gut erhalt . , gesucht .
Ang . u . 40187 an Führer -Veri . Khe.

Sommerkleider , einige , mod ., Gr .
42/44 , u . Pumps , Gr . 38/39 , alles gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
40315 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähma,China , gut) erh ., ge ». Ang.
unt . 40202 an Führer -Verlag Khe.

Kleinschreibmaschine , gut erh ., ges .
Ang . u . 40146 an Führer -Veri . Khe.

Tanzkostüm# , verschied ., sowie rote
Russenstiefel , Gr . 36, gesucht . An¬
geb . u . 40296 an Führer -Verl . Khe.

Gasherd , mögl . mit Backofen , oder
komb . Herd , mit Kohle u . Gas , sof .
ges . Ang , u . 40170 an Führ .-V. Khe.

Knabenkleider u . Mantel von 9—13 J.
gesucht . Angebote unter 40040 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbaekherd , 4fl .. u . Vogelkäfig , bei¬
des gut erhalten , gesucht . Angeb .
unter 40171 an Führer -Verlag Khe.

Gameschenhose od . Anzug aus gt .
Haus ges . für Kind, 1 Jahr . Ang .
u . 40203 an Führer -Verlag Khe.

Küchenherd , weift , dring , ges . Preis- ,
ang . u . 40264 an Führer -Veri . Khe. !

Klnderbadewanna , Nähmesch ., Haus-
halt »lei ter , Ofenschirm , Schlieft -
korb zu kaufen gesucht . Angebote
unter 40356 an Führer -Verlag Khe .

Windjacke , grau , f . 13jähr . Jungen
ges . Ang . u . 40192 # ührer -V. Khe.

Unt »rwü,che u. MünUl f. ält . starke
Frau gesuchl Angebote ur*t . 40215
an den Führer -Verleg Karl » ruhe . Bastler -Drehbank, Zwiifirvgssportwag .

u , Deckbett gesucht . Angeb . unt .
40316 an Führer -Verlag Karlsruhe .H.-Halbschuhe , Gr . 41—42'/, , gesucht .

Ang . u . 40324 an Führer -Verl . Khe. Türschließer , Gr. 3 u. 4, ges . Auto-
Garage Donner . Baden -Baven .
Langestrafte 43. (1727)

Arbeitsschuhe , Gr . 41—42'/, , gesucht .
Ang . u . 40323 an Führer -Verl . Khe.

Schlafzimmer , gut erh ., mod ., Küche
m. weiß . Herd gesucht . Angebote
unter BA 1730 an Führ.-V. B.-Baden .

Gehwegplatten -8tampfmaschlne od .
hydr . ' Presse für die Herstellung
von Platten , Gr . 30/30 od , 50/50 cm,
gebr ., aber gut erh ., einschl . Ma¬
lritzen u . Unlerlagsb -Iech© dring ,
ges . , evtl , kommt such leihweise
Uebernahm ©

' In Frage . Angebote
unter 27209 an Führer -Verlag Khe .

Küche u . Schlafxlmm. , neu od . neu -
wert ., bei sof . Barz . gesucht . Ang .
unt . 40224 an Führer -Verlag Khe.

Kinderzimmer, gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter GA 85
an den Führer -Verlag Gaggenau . Tausch \Schreibtisch , gut erh ., Kostüm, Gr .
42/44 , neuwertig , zu kauf , gesucht .
Ang . u . 40359 an Führer -Verl . Khe.

H.-W.-ManTel, gut erh ., schwarz , für
gröftere Figur , zu tauschen gegen
guten Volksempfänger . Angebote
unter 40180 an Führer -Verlag Khe.

Schreibtisch , gebr ., gesucht . Angeb .
unter 40172 an Führer -Verlag Khe.

Harren-Anzug , guter Stoff , gesucht .
Daselbst fabrikneues Akkordeon *
abzugeben . Angeb . unter 40182 an |

Kleiderschrank , 2 Nachttische . 2
Stühle , weiß ln nur g . Zust . ges .
Ang . u . F 27017 an Führer -V. Khe.

Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 40352 an Führer -Verl . Khe . Herrenanzug , mittl. Gr ., sow . Läufer,;

ca . 5 m (Haargarn , tinol . od . Pap .)
gut erh ., ges . Biete Koffergram¬
mophon , Gitarre , lila Seidenblus ©
Gr . 42, fast neu . Zu erfr . u . BA 1721
Im Führer -Verlag B.-Baden .

Kassenschrank , größerer , gesucht .
Angebote an Fa . Rieh . Grämling ,
Khe., Gottes *auerstr . 6 . Ruf 765.

Schrank u . Waschkommode gesucht .
Ang . u . 40134 an Führ .-Verl . Khe Anzug für klein . Konfirmand gegen

D.-Rad oder Teppich zu tauschen .
Anĝ u . 40169 an Führer -Veri . Khe.

Kommunionkleld mit Umh ., Wolle , .
sow . gef . Lederjacke mit Lammfell¬
kragen , für 10—12jähr . Jungen , ge¬
gen Stoff o . Kleidung -sst . z . tausch .
Ang . i*. 40198 an Führer -Veri . Khe.

Motorrad- od . Monteuranzug , neu ,
SOW H.-Sti « fal , Gr . 42—45, galr .,
gebot . Ge «. : Kostüm - od . Klffidor-
Slott . Hell. Angob . urrt . RA 4428 an
Führer -Verlag Rastatt .

Bett mit 8t« hlrost u . Matratze und
Kleiderschrank , gut erh . od . neu -
wert ., gesucht . Angebote an Josef
Wieland , Khe ., Gustav -Blnz-Str . 29.

Chaiselongue , gebr . , ges . Ang . unt .
RA 4423 an Führer -Verlag Rastatt .

2 Patentröste ,
"gut erh ., 1X2 m , ges .

Preisangebote unter 40066 an oen
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Nachttische , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 40071 an Führer -Verl . Khe.

Kinderklappstuhl . u. Laufstall ges .
Ang . u . 40258 an Führer -Verl . Khe. D.-Sommerkleid , heN , Konf ., noch

neu , wenig getr ., Gr . 48. zu tau - ,
sehen gegen eben » . Io dunkel ,
schwarz oder braun , auch leicht j
geblümt . Angebote unter 26921 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Laufstall, gut erh ., gesucht . Khe .,
Schappacher , Leopoldstr . 23, I.

Zimmerteppich , 3X4 m, Läufer 4—6
m . gut erh ., ges . Ang . u . BA 1*732
an den Führer -Vertag B.-Baden . BerufsschUrxe, schwarz , geg . weifte

zu tauschen gesucht . Ang . unter
39933 an den Führer -Verlag Khe . |

1 Zimmkrtoppich , größ ., u . Läufer
ges . Ang . u . 40155 Führ.-Verl . Khe.

Teppich -Brücke, schönes , gut . Stück,
desgl , Gasbadeofen , neuw ., ges .
Ang . u . 40237 an Führer-Verl . Khe.

Silberfuchs , schöner , gegen Herren¬
zimmer oder Teppich tu tauschen .
Ang . u . 39978 an Führar -Vart . Khe. l

Reitstiefel , Gr . 41—42, gegen Größe
42-—43 zu tauschen . Angebote unt .

_ RA_4426 an Führer -Verlag Rastatt .
Herrenhalbschuhe , neuw , schw .. Gr .

42, zu tauschen geg . g 'eichwerl .,braun od . schwarz , Gr . 43 . Zuschr .
. unt . 40189 an Führer -Verlag Khe.

Damenstiefel , gefütt ., Gr . 39, tausche
gegen Skistiefel , Gr . 40, elektr .
2fl . Herd gegen Lederkoffer , evtl .
Verkauf . Preis 50 WH. Ang . unter
40083 an den Führer -Verlag Khe.

Damensportschuhe , Gr . 38, mittelbr .,
getr ., ledersohle , gegen eben » .
Gr . 39 zu tauschen ges . Angebote
unter 27210 an Führer -Verlag Khe.

Anzugstoff , 4.30 m (dklblau Kamrr.g )
gegen Schreibmasch ., neu od . gut
erhalten , zu tauschen . Angeb . unt .
H 27167 an Führer -Verlag Khe.

D.-Kleiderstoff gegen Peddigrohr -
od . Kastenwagen , nur gut erh ., zu
tauschen , mit Aufzahlg . Angebote
unt . 40195 an Führer -Verlag Khe.

Brautschleier , lang , m. Kranz ge ^en
eleg . schwz . Straßenschuhe oder
undichten Vcrrhangstoff . Ang . unt .
40103 an den Führer -Verlag Khe.

Fuchspelz -Cape , neuwert ., 230 WH,
gegen schönen Fuchspelz , evtl .
Silberfuchs zu tauschen gesucht .
Evtl . Aufzahlung . Angebote unter
26845 an den Führer -Verlag Khe

Silberfuchs , erstkl ., tausche gegen
tadellosen Perserteppich , 2ViX3' ',
m . Angebote unter BA 1718 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fuchspelz , Import. , zu tausch , gegen
Klavier öd . Couch . Angeb . unter
59987 an den Führer -Verlag Khe.

D.-V^lourhut, schw ., fast neu , gebot .
Suche dunkel - od . weinroten Ve-
tourhut , evtl . Aufzahl . . Angebote
unter 40320 an Führer -Verlag Khe

Damenschuhe , neuwert ., 38 '39. geg .
Opernglas zu tausch ., evtl . Aufz.
Ang . u . 40525 an Führer -Verl . Khe.

D.-Lederschuhe , eleg ., Gr . 40, tausche
gegen D,-Schuhe , Gr . 39, od . Stoff .
Angebot © unter LA 2365 an den
Führer -Verlag Lahr.

DamenstraBenschuhe , Gr . 37, nied .
Abs ., neuwert ., geboten . Suche :
Damenschuhe gl . Größe mit hoh .
Absatz , evtl , auch Sommerschuhe ,Gold - oder Silberschuhe . Ang . u .
39917 an den Führer -Verlag Khe.

/ lCcnn * rL

zur Reichsbahn !
Kriegswtditigerund lebendiger Einsatz*

Zugschaffnerinnen' Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäuferinner »

" Kräfte für Fernmeldedienst
Wagen reinigung$personal
Bürokräfte

BerüdisiduigungDeiner fähigkekw» und
Vorbildungbeim Einsatz! DeineMeldung
nimmtjede Stelle der Deut,dien Reidts-
bahn entgegen . Wenn das Arbeitsamt
Dichruft, melde Dichbei der Reldisbaha

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft )

D.-leinenschuhe , weiß , Gr . 39 . geg .
solch © Gr . 38 zu tauschen . Ang . u.
59906 an den Führer -Verlag ; Khe.

H.-Ledergamaschen , gut erh ., gegen
. led . Mädchenbücherranzen zu tau^
sehen , Ang / u . 40037 Führ .-V. Khe.

Ölgemälde , großes , (Orig . I . Krause
Meeresbrandung " ) m . prachtvoll .

Rahmen tausch « geg . neuen mod .
Damenpelzmantel Gr . 42, b . evtl .
Aufzahlung . Angebote unter 26765
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gelmalkasten , fast neu , 20X30, Inh .
20 Tuben , Leinöl , Mohnöl , Pinsel ,
gegen Herrenarmbanduhr od . ähn¬
liches zu tauschen . Angeb . unter
40279 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Inhalierapparat , elektr ., 120 V., kpl .,
geboten . Suche : Wellensittiche .
Khe ., GeHertstr . 5, !., Iks .

Üföchfrequenzapparat z . Tausch , geg .
elektr . Kocher , 220 Volt . Zu erfr .
u . GA 81 Füh rer -Verlag Gaggenau .

Schneider -Schere u. Bürste gegen
Anzugreparatur . Fußball Nr . 3 geg .
led . Aktenmappe , Lackpumps , 361/»,
geg . gleichw . Schuhe 37 zu tausch .
Kaiserallee 80 , II ., Khe.

Puppenwagen , neu , eleg ., zu tausch ,
gegen neuen Herren -Sommerstoff .
Ang . u . 40055 an Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen , mod ., gesucht . Biete :
Rollfilm-Kamera / 6X9 . Angebote u .
59986 an den Whper -Verlag Khe.

Eisenbahn, elektr ., gesucht . Biete :
Violine mit Bogen . Angebote u .

26917 an den Führer -Verlag Khe.
Leiter, neue , stabile , 15-sprossig ,

geg . gut erh ., 4-rädr . Leiter - oder
Kastenwagen od . 45 m lang . Gar¬
tenschlauch zu täuschen gesucht .
Angebote unter Ge 3536 an den
Führer -Verlag Gernsbach .

Tafelklavier (gut . Ton ) geg . Klein-
schreibmasch . oder Teppich , 2V>
bis 3Vr. zu tauschen . Angeb . unt .
40185 an_Führe r-Verlag Karlsruhe ..

Radio , rep . b̂ed ., zu verkf . od . geg .
1 P . H.-Rohrstiefel zu tausch . Ang .
u . RA 4472 an Führer -Verl . Rastatt .

Küchenherd , weiß , noch gut erhalt . ,
gegen kl . Zimmerofen zu tausch .
Ang . u . 26936 arv Führer -Verl . Khe.

Kinderbadewanne , kompl ., weiß ,
emaillierte , mit Ablaufhahnen zu
verk . 40 WH, vorzügl . Tausch geg .
Mantel *- od . Kleiderstoff od . Läuter
für Diele . Angebote unter 40026 an
de n Führer -Verlag Karlsruhe ,

Heu und Stroh zu kaufen od . gegen
Dung zu tauschen gesucht . Ang . u .
39954 an den Führe r-Verlag Khe.

4B—50 Ztr. Stroh tauscht gegen 2
Klafter schäleich . Holz . Zu verkf .
noch eine 37 W . trächt . Kalbin .
Nepomuk Armbryster , Bauer , Ober -
harmersbach , Waldhäuser ,

uinBWvmvbiiwii , KL/IMUI' IIBl l, UUBI
einfach , gesucht . Dickrüben gegen
Dung zu tauschen . Angebote unter
26778 an den Führer -Verlag Khe.

Der FrontsoUDU

erwartet seinen Brief , mso Päd *
chen ! Weibliche Kräfte sorgen
bei der Feldpost in der Heimat

für schnelle Uebermittlung .
Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postamt l

DEUTSCHE REICHSPOST

Hitzewelle bei Milei - Suppe
Eine Grießsuppe wurde mit aufge¬
löstem Milei G abgezogen . Nun kocht
sie wie wild . Kohlenklau grinst . Das
ist Balsam für ihn . . . Gasver¬
schwendung ! Moral : Suppe groß -
flammig ankochen , dann kleinflam¬
mig .fertigkochen . Aroma und Nähr¬
stoffe bleiben erhalten . Milei , der

zuverlässige Ei -Austauschstoff

RHEINGOID . Ruf 6283 . Ein Stelldich¬
ein der großen Komiker Hans Mo¬
ser , Leo Slezak , Pat u . Patachofl
in ,,Knox und die lustigen Vaga¬
bunden ". Ein Spiel mit Herr, Hu¬
mor u. entzückender Musik . Dazu
die neueste Wochenschau . Nur
heute bis Donnerstag 3.15, 5 00,
7.15 Uhr . Jugdl . zugel . Wiederauff -

SCHAUBURG .
~

Ruf
-

6284T
~

Heute 3.15,
5.00 , 7.15 U. können Sie 2 Stunden
lachen über Heinz Rührrvann, Han#
Brausewetter , Josef Sieber , in
, ,Paradies der Junggesellen " . Eine«
der besten Heinz -Rübmann-Lust -sp .
Dazu die neueste Wochenschau -
Jugendliche nicht zuge -iass -en . Wie¬
deraufführung .

Durlach. Skala . Ruf 91 180 Der große
Wiener Film : „ Dar Weg da * Her¬
zens " . Magda Schneider , Willy
Eichberger , Hilde von Stolz u. a .
Magda Schneider in einer dnamat *
Rolle als Wiener Mädel , das tapfer
das Leben meistert . Die neue Wo¬
chenschau . Beg . 3 .15, 5.00 , 7.15 U-
Jug . nicht zugel . Wiederaufführg .

Rastatt. ResMIchtspiele . Heute 19.Ä
Uhr :• ,^G#1l#bte Watt " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr „ Unsterbliche Maiedian " .

B.-Baden . Auralla-Llchtspiel « . Tägl -
4.30, 7.30 Uhr das große Lustspiel
„So ein Früchtchen" mit F. Bank -
hoff , L. Englisch , *M. Andergast , P.
Hörbiger . W . Dohm , R. Platte .
Spielleitung : A . Stöger *

B.-Baden . Film-Palast . Bis Dann, das
Lustspiel „ Fremdenheim Flloda "
mit J . Wüst , R. Romanowsky , Th .
Llngen , S , Peter », M. Rah!, Pv Hen¬
kels , P. Westermeier , C. Löck, R.
Platte , Spielleitung : H. Nlnrich .
Jugend !, nicht zugelassent

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
„Vorbestraft " . \

Bühl . Lichtspielhaus . „7 Jahre Glück"
mit Hannelore Schroth , (1615)

Aehern. Tivell -llchtsplele . Dl 16.
bis Do ., 18. Febr ., Vt8 Uhr „ Dat
Sündenbeck ". N. Rohringer . K.
HeMmer", J . Hoffmann , E Wafldow ,
H. Körber u . a . (Jugendfrei .) Neue
Wochenschau . Se ., 20. Febr ., 4 Uhr
Jugendvorst . „Der Sündenbeck " .

Theater
Veranstaltungen

Di ., K . 2., 17.30—20 Uhr, geschl .
Vorst , f . KdF . ..Vaterland " , Drama
von Emi*l Strauß .
Ml ., 17. 2., 17.30—20 Uhr, 13. Mitt¬
wochmiete , Wahlmietkarte gültiig ,
„Die Behäme *', Oper vo n Puccini.
-Baden . Kleines Theater 19.30 Uhr
„ Frühstück um Mitternacht" .

16. Febr ., 18 Uhr „Zar und Zimmer¬
mann, Ende 21 Uhr. Stamms . A 13.
17. Febr ., 18 Uhr „ Das Käthchen
von Heilbronn " Ende gegen 21.30
Uhr . Stammsitz C 12.
18. Febr ., 17 Uhr „ Die Walküre " .
Ende geg , 21,30 U. Stammsitz F 12.
19. Febr ., 18.30 Uhr „ Madam © But¬
terfly ". Ende 21 Uhr. KdF.-Gr . 1 A
20. Febr ., 17.30 Uhr „ Der Rosen -
Kavalier". Ende gegdn 21.30 Uhr .
21. Febr . , 14 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 16 30 Uhr. KdF .-Gruppe 2 B.,
um 16.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende
gegen 21 Uhr. Voverkauf in Kehl :
Musikhaus Meyer , Fernruf 793 .

COLOSSEUM -THEATER. Heute zum
ersten Male ! „ Rhythmus der
Freude". Brillante ' Artistik und viel
Humor . Ein voltständ . neues Groß -
varleteprogramm . Beginn 7.30 Uhr .
Theaterkasse ab 3 Uhr geöffnet
Vorverkauf bis einschl . Sonntag . _

CENTRAL.PALAST. TÜglich abd *. 1» Ä
ein bunter Varietd -Reigen mit
Lehner , Vortragskünstterin ; Deibary
St Partner . Tempo -Jongleur ; 2 Dar-
roros , Exzentriker -Parodisten ; so*
wi © weiten © 6 Glanznummern . Be¬
suchen Sie nach d . Vorstellung
auch unsere WeinstubenI _ „

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 20.30 Ühr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr .

Filmtheater

Uhr Jlse Werner und , Viktor de
Kowa in der musikalischen Lust -
splelkomöd . „ Wft machen Musik" .
Jug . nicht zugel . Keine telef . Best .

•ÄÜ. Letzte 2 Tage I 2.30, 4.45 , 7.15
Uhr . „ Der Senierchef " . O . Wer-
nlcke , H, Grethe , Gülstorff , Fueto¬
terer . Ein Film bunt und packend
wie d . leben selbst . Jg . nicht zug .

Uhr „ Mädchen In Not " mit A. Valli ,F. Giachetti . Ein Kampf um Liebe
- und Glück . Jug . nicht zugelassen .

L/ws gTouen cncNges wegennoch einige Tage verlängert !
„Diesel ", der dramatische Lebens¬
kampf eines deutschen Erfinders .
Beg . 2.45, 5.00, 7.15. Jugend !, zugel .

Männer und Harpunen". Jugend !,
haben Zutritt ! (27197)

den erfolgreichen WIHl -Forst -Film .
Viel EPBltell, Jubel u . Begeisterung .
Wochenschau Jugendl , verbotenI

5,00 , 7rt5. _ _
truchsal . Palast . 12. bis 17. 2. „Wir

machen Musik" . Terra -FHm mH J.
Werner u . V. de Kowa . Jugendl .
unter 18 Jahren keinen Zutritt .

K. d . f . . Veranstaltungen
Karlsruhe. Volksbiidungswerk . Heute

Di., 19.15 Uhr , Künstierhaus (Halte¬
stelle „ Karlstor " ) : Ludwig Eglert
„Deutsches Soldatenlied Im Wan¬
del der Jahrhunderte ". Mit Chören
u . Rezitationen . Karten 1.— WH,
a . Hörerk . 0,60 Wehrm u . HJ-
0.50 WH b . KdF ., Waldstraße i ?
(Ludwlgsplatz ) , (27057)

Karlsruhe. Festhalle . So ., 28. Februar,
16 Uhr Erna Sack — die deutsch ®
Nachtigall — Lieder und Arien -
Eintrittskarten 1.— WH bi» 4.— W*
In d . KdF .-Vorverk aufs stelle , Walö*
strafte 40a . (27326)

Gesundheitswesen
Zurück : Ottill» Pudewell -GUnzt

Zahnärztin, Rüppurr, Arndtetraße
Ruf 6773 . Sprechstd . 10—12 u . 1^
18 Uhr, zu andern Zelten so **'
Do u. Sa . nur nach Voranmeldufl

Geschäftliche
Empfehlungen

An - und Verkauf v. gebr MÖb
Herden und Oefen . K. Weidem
Kapellenstr . 52, Khe.

Verdunklungsroller , pra -kt , !
dicht , mit dopp . Schnurzug , :
100 breit , 200 cm lang , 3 .36 m
zügl . Porto p . Nachn . Fertigeßen mit 10 cm Mauerüberdecl
ringsherum angeben . Sprlngr
110, 120, 130, 150, 175 u . 200 cm fc
200 cm hoch . Alles kurzfristig
ferbar . Teppichhaus Eberhard
Stuttgart , Kön -tgstr . 1. (2

/
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